U 


ſtehen 
Wpr. 
Ey 


au ift 


(3227 
t 
ned) 


k e. 
— 


1 


eh 
Neu⸗ 
10) ~ 


3301) 


ten. 
966 


ner 


önſee. 


* 


a a) a Ba ͤ ͤ . Ten Zr Ne ae Fr u 3 E RET 


Sonabend 6. Januar. 


a N s ur. 


beide in Graudenz. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
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Beſtelluu en auf das ſoeben begonnene 
9 erſte Vierteljahr des „Ge⸗ 
ſelligen“ für 1894 werden von allen Poſtämtern ſowie von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet 1 Mt. SO Pf., wenn man ihn von 
dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 Mk. 20 Pf., wenn man 
die Zeitung durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit 
der Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen 
Quartals von der Poſt nachgeliefert haben will, hat an die 
Poſt dafür 10 Pf. beſonders zu entrichten. 


Expedition des Geſelligen. 
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Aufruf des Evaungeliſchen Bundes. 


An die evangeliſchen Deutſchen erläßt der Central⸗ 
vorſtand des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der 
deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen einen Aufruf zum 
Proteſt gegen die Jeſuitenniederlaſſungen. Der uns 
zugeſandte Aufruf lautet im Weſentlichen wie folgt: 


Der Reichstag hat den Antrag der Centrumspartei auf 
Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens in zweiter Leſung an⸗ 
genommen, und es ſteht zu erwarten, daß derſelbe in der dritten 
auch endgültig angenommen werden wird. Das iſt ein für unſer 
Vaterland tief beſchämendes Ereigniß, über welches wir uns ge⸗ 
drungen fühlen, ein offenes Wort an unſere Volks⸗ und 
Glaubensgenoſſen zu richten. 

Daß eine aus Ultramontanen, Welfen, Polen und Sozial- 
demokraten zuſammengeſetzte Majorität im Stande iſt, in einer 
ſolchen das e vangeliſche Deutſchland im Innerſten bewegenden 
Sache gegen das evangeliſche Intereſſe zu entſcheiden, das iſt 
eine Anklage wider jeden deutſchen Proteſtanten, der durch Thun 
oder Unterlaſſen eine ſolche Reichstagsmajorität hat ermöglichen 
helfen. Aber wir müſſen auch ausſprechen, daß diejenigen Reichstags⸗ 
abgeordneten, welche durch Fernbleiben von der betreffenden 
Abſtimmung den Sieg der Jeſuitenpartei mit veranlaßt oder 
doch das Stimmenverhältniß zu Ungunſten der guten Sache 
herabgedrückt haben, ohne daß zwingende Umſtände ihnen die 
Fernhaltung auferlegten, eine ſchwere Verantwortung, und zwar 
nicht vor dem evangeliſchen Deutſchland allein, auf ſich genommen 
haben. Wer in der Jeſuitenfrage nicht Farbe zu bekennen wagt, 
iſt des Namens eines deutſchen Reichsboten nicht werth. Und 
it es zu loben, daß die reichsfreundlichen Parteien, welche dem 
Antrag widerſprachen, ſich auf kurze Erklärungen beſchränkt 
haben, anſtatt die Gefahren, welche unſerm Vaterlande von der 
Rückkehr des Jeſuitenordens drohen, gründlich zu beleuchten und 
die Unwahrheiten ſeiner Fürſprecher gründlich zu widerlegen? 
Dieſe Angelegenheit iſt für Deutſchland wichtiger und tiefer⸗ 
greifend als Handelsverträge und Steuergeſetze und hätte mit 
tiefſtem ſittlichen Ernſte behandelt werden ſollen. 

Wir haben die Jeſuiten wieder einmal als die unſchuldigen 
Lämmer, die niemanden gefährden, als die Männer des Friedens 
und der Frömmigkeit, als die beſten Mitkämpfer zur Ueber⸗ 
windung der ſozialen Gefahr lobpreiſen hören. Die Geſchichte 
aber zeigt, daß überall, wo dem Jeſuitenorden freie Wirkſamkeit 
eingeräumt worden ift, fei es im chriftlichen Abendland oder in den 
fernen Reichen Oſtaſiens, Zerrüttung der Staaten und blutiger 
Bürgerkrieg, religidje Entartung und ſittliche Korruption die 
Frucht ſeiner Ausſaat geweſen iſt, und daß inſonderheit unſer 
deutſches Vaterland die Arbeit und Kämpfe zweier Jahrhunderte 
gebraucht hat, um ſich aus den Ruinen wieder aufzurichten, in 
welche die von Jeſuiten geleitete Gegenreformation unſere 
nationale Kultur und Exiſtenz verwandelt hatte. Wie Wahn⸗ 
ſinn muthet es den Geſchichtskundigen an, die Jeſuiten 
zurückzurufen. Glieder eines Ordens, der auf ſeine Fahne 
geſchrieben hat: Ausrottung der Ketzerei, d. h. vor allem der 
Kirche der Reformation, find das die Männer des fcn» 
feſſionellen Friedens für Deutſchland? Leute, welche in 
ihrem Ordensgelübde alle Familien⸗ und Vaterlandsliebe 
um der internationalen Ordenszwecke willen verleugnen, können 
die rechte Deutſche fein? Eine Geſellſchaft, welche dem Papſt 
das Recht zuerkennt, die Unterthanen vom Treueid zu ent- 
binden, ja, die unter gewiſſen Bedingungen den Königsmord 
als ein Naturrecht der Völker vertheidigt, ſollte eine Schutz⸗ 
wehr der Throne gegen die Geiſter des Umſturzes bilden? 
Prieſter, Lehrer, Erzieher, welche die erſte Grundlage aller 
wahren Frömmigkeit und Sittlichkeit, die Selbſtverant⸗ 
wortung des Gewiſſens, zu Gunſten eines ihren Obern zu 
leiſtenden Kadavergehorſams grundſätzlich verleugnen, wären die 
berufenen Retter einer durch Atheismus und Sozialdemokratie 
gefährdeten Geſellſchaft? „Kann man auch Trauben leſen von 
den Dornen, und Feigen von den Diſteln?“ hat der Mund der 
ewigen Wahrheit geſagt. 

Der übere inſtimmende Abſcheu des chriſtlichen Abend- 
landes, durch die furchtbarſten Erfahrungen herangewachſen, 
hat im vorigen Jahrhundert die Aufhebung des Jeſuitenordeus 
gefordert und erreicht. Der in unſerm Jahrhundert wiederher⸗ 
geſtellte hat keinen feiner alten Grun dſätze und End⸗ 
zwecke aufgegeben, wenn er auch in den Mitteln vorſichtiger 
geworden iſt. Kürzlich hat uns ein Mann (Graf Hoensbröch), der 
13 Jahre Mitglied des Ordens war, aus eigenſter Erfahrung 
aufs neue bezeugt, daß die Vernichtung der freien ſittlichen 
Perſönlichkeit heute wie vor Zeiten das Grundprinzip des 
Jeſnitismus iſt. Er hat aus den Schriften der Jeſuiten des 
19. Jahrhunderts dieſelben ſtaatsfeindlichen Theorieen, dieſelben 
nichtswürdigen Moralgrundſätze nachgewieſen, wie die des 17. 
ſie vortrugen; er hat die eigenen Geſtändniſſe hervorragender 
deutſcher Jeſuiten kundgegeben, von denen der eine bekannte, 
daß er lieber mit einem atheiſtiſchen Frankreich als mit einem 
proteſtantiſchen Preußen zu thun habe; und der andere, daß er 
es nicht über ſich gewinnen könne, für den deutſchen Kaiſer zu 
beten. Es ſcheint undenkbar, daß unſere deut ſchen Fürſten 
und Obrigkeiten einem Orden, der ſolche Geſinnungen hegt und 
pflegt, die Thore des Vaterlandes wieder aufthun könnten. Und 
doch — unſer Vaterland iſt in dieſem Augenblick der Be⸗ 
ſorgniß voll, daß auch das Unglaubliche ſchließlich nicht un- 
möglich ſei, und mancher, der bis dahin dem Unheil widerſtanden, 
a bereits, entmuthigt durch die neueſte Erfahrung, die Hände 
ſinken! 2 
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Deutſche Männer und Brüder, bannen wir ſolche 
peſſimiſtiſchen Anwandlungen weit von uns weg. Nicht für unſere 
evangeliſche Kirche fürchtet irgend ein überzeugter Proteſtant: 
ſie hat eine ewige Verheißung, weil ſie die Sache Gottes in der 
Wahrheit vertritt. Aber unſer deutſches Volk und fein 
Wohl tief zu ſchädigen, iſt der Jeſuitismus allerdings im ſtande. 
Darum, halten wir unſer Gewiſſen wenigſtens von dem Vorwurf 
rein, daß Trägheit, Unmuth, Verzagtheit unſererſeits dem Unheil 
die Wege habe bahnen helfen! Erheben wir noch ein mal, 
wie wir bereits wiederholt gethan haben, unſere Stimmen 
zu einem großen Proteſt gegen die Wiederzulaſſung 
der alten Todfeinde unſeres Vaterlandes und unſeres 
Glaubens; antworten wir der Reichstagsmehrheit, falls ſie 
auch in der endgültigen Entſcheidung für den Jeſuitenantrag ein 
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Ja haben ſollte, im Namen der Mehrheit des deutſchen Volkes 


mit einem hunderttauſendſtimmigen Nein! 
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Parlamentariſches. 

Daß dem preußiſchen Landtage eine Vorlage über Ein⸗ 
richtung von Landwirthſchaftskammern zugehen wird, 
ſteht jetzt feſt. Die ganze Augelegenheit hatte mit ſehr 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen, deren Schwerpunkt in 
der außerordentlichen Verſchiedeuheit der Verhält⸗ 
niſſe der einzelnen preußiſchen Provinzen ruhte. 
Ob und inwieweit es gelungen iſt, dieſe zu überwinden, läßt 
ſich noch nicht abſehen. So viel iſt gewiß, daß eine obli⸗ 
gatoriſche Einführung der landwirthſchaftlichen Kammern 
geplant iſt. 

Von der Regierung wird auch der Gedanke erwogen, ob 
und wie weit es erwünſcht ſein möchte, die Einrichtung 
des Zollbeiraths, die fich bei den deutſch-ruſſiſchen 
Zollverhandlungen im Ganzen ſehr gut bewährt hat, 
zu einer ſtändigen zu machen. Selbſtverſtändlich würde 
es nicht nöthig ſein, daß ein ſolcher ſtändiger Zollbeirath 
immer beiſammen wäre. Es würde vielmehr genügen, 
wenn ſich derſelbe ſo organiſirte, wie beiſpielsweiſe der 
Landwirthſchaftsrath, welcher u. A. ein ſtändiges 
Generalſekretariat in Berlin hat. 

Wie eine Berliner Korrespondenz mitzutheilen in der 
Lage ift, ſteht es unumehr feſt, daß dem Reichstage eine 
Vorlage, betreffend die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes, zugehen wird. 

In einer kürzlich in Königsberg abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung des Ausſchuſſes des Oſt preußiſchen Konſervativen 
Vereins iſt eine Erklärung beſchloſſen und an den Reichs— 
kanzler Grafen Caprivi abgeſendet worden, in der es heißt: 

„Die Ermäßigung der Schutzzölle für die Landwirthſchaft, 
welche durch die Annahme der Handelsverträge mit Rumänien, 
Spanien und Serbien eingetreten, muß eine empfindliche 
Schädigung des landwirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge 
haben, da Letzteres bei allen Verträgen ſchließlich die Opfer 
bringt. Die Nothlage der Landwirthſchaft tritt aber ganz be- 
ſonders ſcharf in den öſtlichen Diſtrikten unſeres Vaterlandes 
hervor, ſie hat bereits zu einem Rückgange der Bevölkerung 
geführt. In dieſen Diſtrikten würde die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes beim Getreide⸗Erport Abhilfe ge- 
währen, auch erheblich fördernd und belebend auf Handel und 
Verkehr einwirken. Die oſtdeutſchen Landwirthe erwarten mit 
Rückſicht auf die ſchwere Nothlage, in der ſich ihr Gewerbe 
befindet, die ſchleunige Löſung dieſer Frage. 

Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes wird vom 
Weſten Deutſchlands bekämpft; der Reichstag hat ſie zu⸗ 
letzt 1888 abgelehnt, weil man dieſe Frage nicht für ſpruch⸗ 
reif hielt. Bisher konnte eingeführtes Getreide nur dann zoll⸗ 
frei zur Ausfuhr gelangen, wenn es entweder in einer zollfreien 
Niederlage ſich befand oder die Identität des Getreides feſtge— 
ſtellt war. Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes bezweckt, 
daß z. B. ruſſiſches Getreide mit oſtpreußiſchem gemiſcht und dann 
ausgeführt werden kann, ſo daß alſo für die zurückbleibende 
Quantität fremden Getreides eine gleichgroße Quantität 
einheimiſchen Getreides unter Rückvergütung des Zolles zur 
Ausfuhr gelangt. Die deutſche Landwirthſchaft hat an 
dieſer Aenderung ein großes Intereſſe, nachdem vor der 
Schutzzollaera dieſe Miſchung von fremdem und inländiſchem 
Getreide gebräuchlich war und eine namhafte Ausfuhr er⸗ 
möglichte. Da dadurch Getreidemaſſen frei werden, die 
ſonſt anderwärts den Markt belaſten, obgleich die Verkehrs⸗ 
wege ſie eigentlich in das Ausland weiſen, iſt auch die 
Landwirthſchaft daran intereſſirt, die ſich an der Ausfuhr 
nicht betheiligt. 


Berlin, 5. Januar 

— Der Kaiſer hat ſich am Mittwoch bei dem Em⸗ 
pfange des Reichskanzlers Grafen Caprivi und des 
Staatsſekretärs v. Marſchall über die auswärtige Politik 
Vortrag halten laſſen. Bei dieſer Gelegenheit iſt auch der 
deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag zur Sprache gekommen. 
Wie es heißt, hat die Haltung beider Staatsmänner die 
Billigung des Kaiſers gefunden. 

— Am Donnerstag hat ſich der Kaiſer nach Bücke⸗ 
burg begeben, wo er um 6 Uhr Abends eingetroffen iſt. 
Freitag fährt der Kaiſer mit dem Fürſten Georg zur Jagd 
auf Hirſche nach Brandshof am Bückeberge. 

— In der am Donnerstag in Berlin abgehaltenen 
Stadtverordnetenſitzung berührte der Oberbürgermeiſter 
Zelle in der Rede bei der Einführung der neugewählten 
Stadtverordneten die bevorſtehende Einverleibung der 
Vororte und hob dabei hervor, daß dadurch das Mißver⸗ 
hältniß der Einwohnerzahl von Berlin und der Zahl ſeiner 
Vertreter in den Parlamenten immer mehr hervortrete 
und immer dringender eine Beſeitigung fordere. Zweitens 


No. 4. 


68. Jahrgang. 


s 
General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Jonſchorowskt. Bromberg: Grnenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg 
F. W. Nawrotzkt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Golub: O. Auſten. Krone Br: E. Philivp 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Marienwerder: R. Kanter 
Reidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minningeu F. Albrecht. Rieſenburg 
L Schwalm. Noſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich 


nung. 


u 


jei auch in Folge der ftaatlichen Steuerreform die font 
munale Steuerreform durchzuführen. Hierauf wurde zum 
Stadtverordneten-Vorſteher Dr. Langerhans wiederge⸗ 
wählt und an Stelle des bisherigen Stellvertreters Alexander 
Meyer Kaufmann Michelet neugewählt. 


— Von mehreren Seiten, auſcheinend von Vorſitzenden 
der Kreisvereine des Bundes der Landwirthe, gehen 
uns gleichlautende gedruckte Aufſätze zu, welche ſich mit den 
Angaben des „Frankfurter Generalanzeigers“ über den 
Bund der Landwirthe beſchäftigen. Die Herren Einſender 
machen wir ergebenſt darauf aufmerkſam, daß der „Geſellige“ 
bereits in Nr. 302 vom 24. Dezember vorigen Jahres die 
Mittheilungen jenes Blattes über den Austritt von 50000 
Mitgliedern aus dem Bunde zc. durch Erklärungen des 
Direktors Dr. Suchsland berichtigt hat. 

— In einer Berliner Reſtauration wurde vorgeſtern 
Abend der aus der Irrenauſtalt in Schwetz entflohene 
ehemalige Schriftſteller Karl Lange durch zwei Wärter aus der 
Schwetzer Anſtalt feſtgenommen. 

— Fürſtbiſchof Kopp hat die beabſichtigte Wiederabreiſe 
von Breslau zum ſchleſiſchen Provinziallandtage in Troppau 
aufgeſchoben, weil fein Unwohlſein noch anhält. 

— Zur vollſtändigen Unterdrückung der Meuterei in 
Kamerun hat das Ober-Kommando der Marine folgende Maß⸗ 
regeln getroffen: Es wird aus beiden Seebataillonen eine Kom⸗ 
pagnie in Stärke von 1 Hauptmann (v. Kamptz), 1 Premier⸗ 
Leutnant (Mauwe), 2 Sekond⸗Leutnants (Thierry und Ottow), 
1 Arzt (Woyke) und 120 Mann gebildet, welcher 1 Lazareth⸗ 
Gehilfe und 1 Zahlmeiſter⸗Aſpirant beigegeben werden. Dieſe 
Kompagnie wird in Wilhelmshaven formirt und mit einem noch 
zu ermiethenden und am 7. Januar hier eintreffenden Privat⸗ 
dampfer „Admiral“ nach Kamerun befördert werden. Die Kom⸗ 
pagnie erhält Tropenausrüſtung und die für die Verwendung in 
den Tropen erforderlichen Gegenſtände mit. Die Dauer des 
Kommandos wird vorausſichtlich nur einige Monate betragen. — 
Eine Abtheilung des erſten Seebataillons in Kiel in Stärke von 
80 Mann wurde bereits am Mittwoch zur Beförderung nach 
Kamerun mobil gemacht und nach Hamburg gebracht. Sie ſoll 
dann durch Mannſchaften des zweiten Seebataillons von Wilhelms⸗ 
haven auf 120 Mann verſtärkt werden. 

Deutſch Südweſtafrika. Die Plünderung der lands 
wirthſchaftlichen Station Kubnub durch Hendrik Wit- 
booi iſt durch das kaiſerliche Generalkonſulat in Kapſtadt 
dem Auswärtigen Amt gemeldet worden. Darauf hat das 
Amt ſofort Anlaß genommen, in Uebereinſtimmung mit der 
Marine den „Falke“ zur näheren Erforſchung der Sache 
und erforderlichenfalls zur Aufnahme der deutſchen Flücht⸗ 
linge nach Lüderitzbucht zu ſchicken. Der „Falke“ iſt in der 
erſten Hälfte des Dezember in Lüderitzbucht eingetroffen. 
Das über ſeine Ermittelungen nach Berlin gerichtete Tele⸗ 
gramm lautet: „Witboot Kubub geplündert. Herrmann 
auf Dampfer „Nautilus“ nach Kapſtadt. Raub ſoll zu 
Schotte Dunkau getrieben ſein, der Munition liefert. Ser⸗ 
geant Morhenne wollte in Angra Pequena bleiben.“ 

Für die Station Kubub war mit Rückſicht auf die von 
dem Landwirth Herrmann dort in größerem Umfang be⸗ 
triebene Viehzucht ein Reichszuſchuß ausgeſetzt worden. 
Die letzte Denkſchrift erwähnte noch beſonders die günſtigen 
Ergebniſſe in Kubub und ſtellte weitere Koloniſationsverſuche 
in Ausſicht. 

Neuerdings beginnen bereits die bisher Deuntſchland 
freundlich geſinuten Namaſtämme dem Drucke Witbooi's 
nachzugeben, und damit fängt der Süden des Schutzgebiets 
an, ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen. Räuberbanden 
durchziehen das Land unter Sengen und Brennen. 

Frankreich. Die Anklage gegen Vaillant ſollte am 
Freitag vor den Geſchworenen zur Verhandlung kommen. 
Da der Advokat Baillants tich aber weigert, wegen der 
Kürze der Zeit, welche ihm für die Vorbereitung der Ver⸗ 
theidigung gewährt ift, vor Gericht zu ſprechen, ift es 
wahrſcheinlich, daß der Prozeß gegen Vaillant vertagt wird. 
Verſchiedenen als Zeugen zu vernehmenden Perſonen wurde 
polizeilicher Schutz zugeſagt, da ſie von den Spießgeſellen 
Vaillants Thätlichkeiten befürchten. 

Ein eigenartiger Spionageprozeß iſt am Mittwoch 
in Paris bei verſchloſſenen Thüren verhandelt worden. 
Eine Trödlerin, Wittwe Millescamps, eine geborene 
Lothringerin, welche wegen Paßangelegenheiten Beziehungen 
zur deutſchen Botſchaft unterhalten haben ſoll, und die 
gleichzeitig als ſpiritiſtiſches Medium in den Salons des 
Faubourg Saint Germain bekannt war, wird beſchuldigt, 
Urkunden, die ein franzöſiſcher Spion bei ihr verloren hatte, 
nicht ſofort an das Kriegsminiſterium abgeliefert, ſondern 
ſie zuerſt anderen Perſonen mitgetheilt zu haben. Das 
Urtheil lautete auf 5 Jahre Gefängniß, 10 Jahre Aufent⸗ 
haltsverbot und 1000 Fr. Geldſtrafe. 

Italien. In Sicilien iſt der Belagerungszuſtand 
erklärt und General Morra zum außerordentlichen Kom⸗ 
miſſar mit unbeſchränkten Vollmachten ernannt worden. 

Seit Donnerſtag früh herrſcht in Rom bei großer Kälte 
ſtarker Schneefall; die telegraphiſche Verbindung mit 
den ſüdlichen Provinzen des Feſtlandes und mit Sicilien 
iſt unterbrochen. 

Rußland. Das Finanzminiſterium beſchäftigt ſich mit 
Maßregeln zur Hebung des ruſſiſchen Handels mit 
China und mit Gründung einer Bank in Teheran, ferner 
mit Einrichtung von landwirthſchaftlichen Kreditinſtituten 
mit gegenſeitiger Haftbarkeit. 

Für Ueberſiedelung ruſſiſcher Baue ru nach Sibirien 
und Mittelaſien hat die Regierung jährlich 200009 Rubel 
bewilligt und zwar 150 Rubel für die Familie, ſowie 20000 
Rubel für Errichtung von Kibitken | 
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laude ijt ein Zoll von 70 Kopeken das Pud feſtgeſetzt 
worden. . 
Der Kultusminiſter Graf Deljanoff iſt, wie dem 
Geſelligen“ geſchrieben wird, mit den Ergebniſſen ſeiner 
Inſpektion in den baltiſchen Provinzen ſehr zufrieden. 
Offenbar hat der Graf nicht geglaubt, daß die Verruſſung 
ſo fue vor ſich gehen würde. Die Prüfungen in der 
ruſſiſchen Sprache haben beſonders befriedigt, wenn auch 
die Schüler orthodoxer Lehranſtalten langſamere Fort⸗ 
schritte machen als die der lutheriſchen Schulen. Die 
deutſchen Schulen find fo gut wie verſchwunden, und die 
Deutſchen, in das Unvermeidliche ſich fügend, ſorgen dafür, 
daß ihre Kinder nun in den Schulen, wenn ſie auch die 
ruſſiſche Sprache haben, etwas Ordentliches lernen. 

Der Oberpolizeimeiſter der Stadt Warſchau hat ſämmt⸗ 
liche Bildhauer, Dekorateure u. ſ. w. auf die einzelnen 
Polizeibureaus beſchieden. Dort mußten die Vorgeladenen 
ich ſchriftlich verpflichten, keine Beſtellungen auf Büſten 
ind Standbilder von Thaddäus Kosciusko und vom 
Fürſten Joſef Poniatowski anzunehmen, bezw. keine 
Piche Büſten anzufertigen. Zugleich fand eine Hausſuchung 
it ſämmtlichen Ateliers Warſchaus nach den Büſten und 
Standbildern, ſowie nach den Formen und Modellen der 
genannten polniſchen Patrioten ſtatt. Die vorgefundenen 
Büſten n. f. w. wurden beſchlagnahmt. 

Afrika. Aus Matabeleland beſtätigen neuere Nach⸗ 
richten die Vernichtung des Korps des engliſchen Hanpt⸗ 
manns Wilſon. Nach Ansſagen von Lobengulas Bruder 
iſt zn Mannſchaft bis auf 7 Perſonen vernichtet 
worden. 
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Der Reichstagsabgeordnete Liebermann von 
Sonnenberg 


hielt geſtern Abend im Schützenhausſaale vor etwa 130 Männern 
einen Vortrag. Eröffnet wurde die vom hieſigen deutſch⸗ſozialen 
Verein veranſtaltete Verſammlung durch Herrn Guſtav Kuhn ſen., 
der, wie er ausführte, von der deutſch⸗ſozialen Bewegung eine 
„Geſundung des deutſchen Vaterlandes“ erwartet. Herr Kuhn ſchloß 
ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer und ertheilte dann 
das Wort Herrn Liebermann von Sonnenberg. Wir bemerken 
vorweg, daß der Vortrag drei Stunden dauerte und wir im 
Folgenden nnr einige charakteriſtiſche Ausführungen wiedergeben 
ſollen. welche jedem Leſer ein objektiv aufgefaßtes Bild bieten 
ollen. 

Meine hochverehrten Herren, ſo begann der Redner, wenn 
man zum erſten Male in einer Stadt öffentlich auftritt, pflegt man 
vorgeſtellt zu werden. Dieſe Vorſtellung iſt in Graudenz noch 
in einer ganz beſonderen Weiſe von mir ganz unbekannten 
Herren, angeſehenen Bürgern dieſer Stadt, beſorgt worden, die 
in einem Inſerat behaupten, daß mein Vortrag Haß, Hader und 
Zwietracht zeitigen werde. Am Schluſſe meines Vortrages werden 
ſie ſelbſt zu beurtheilen in der Lage ſein, wie wenig die ohne 
den Schatten eines Beweiſes angebrachte Anſchuldigung gegen 
mich berechtigt iſt. Ich glaube den bei der großen Kälte relativ 
günſtigen Beſuch der Verſammlung vorzugsweiſe jenem Inſerate 
verdanken zu müſſen, das auf einer vollſtändigen Verkennung 
der thatſächlichen Verhältniſſe beruht. Wir Deutſchſoziale werden 
uns durch dergleichen Notabeln⸗Erklärungen nicht abſchrecken 
laſſen, unſer Werk fortzuſetzen, weil wir glauben, ein gute und 
peene Sache zu vertreten. Im deutschen Vaterlande gehen die 

ogen der Unzufriedenheit ſehr hoch. Die antiſemitiſche Be⸗ 
wegung iſt kein zufällig durch Regen entſtandener Gießbach, ſie 
iſt ein breiter Strom, entſtaunden aus einem lebendigen Quell 
und vielen Nebenflüſſen. Wenn der Oſten erſt laugſam dem 
Weſten und der Mitte nachfolgt, ſo liegt das hauptſächlich an 
den ſchwierigen Verbindungen. Als Antwort auf die Vorwürfe, 
die mir gemacht worden ſind, werde ich über die Urſachen und 
Ziele der deutſch⸗ſozialen Bewegung ſprechen. 

Der Redner erzählte nun, wie durch den Gründungsſchwindel 
nach dem großen Kriege das deutſche Volk ausgeplündert worden 
ſei und verwies auf das bekannte Buch des verſtorbenen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen Otto Glagan; aus dem Gründer⸗Namensver⸗ 
zeichniß, das jener veröffentlicht habe, gehe hervor, daß 90 Proz. 
der Gründer und Schwindler jüdiſche Männer geweſen ſeien, die 
Träger vornehmer Namen ſeien erſt nur Lockvögel geweſen. 
Herr Liebermann von Sonnenberg kam dann auf Stöcker und 
Bernhard Förſter zu ſprechen und auf die Entſtehung der im 
Reichstag 1880 verhandelten, mit 267000 Unterſchriften verſehenen 
Antiſemiten⸗ Petition. Er bemerkte dabei, daß Fürſt Bismarck 
es an indirekten Aufmunterungen nicht habe fehlen laſſen. Zu 
einem jetzt noch lebenden Freunde Liebermanns habe Fürſt 
Bismarck ungefähr geäußert: „Die Herren ſollen ſich nicht ab⸗ 
ſchrecken laſſen, wenn auch nicht gleich alle Wünſche erfüllt 
werden. Die Sache iſt des Schweißes der Edlen werth. Ganz 
ohne Erfolg wird die Bewegung nicht ſein.“ Jedeufalls habe 
der frühere Reichskanzler dafür geſorgt, daß wenigſtens in 
Preußen wieder die Judenſtatiſtik ausgearbeitet wird und der 
deutſche Michel nicht ganz die Schlafmütze über die Ohren zieht. 
Redner fuhr dann weiter in der Geſchichte der antiſemitiſchen 
Bewegung fort und berichtete als einer der Mitbegründer der 
Pfingſten 1889 zu Bochum gegründeten deutſch⸗ſozialen Partei, 
wie das Partei⸗Programm entſtanden ſei. Man habe aus dem 
Programm der beſtehenden Parteien das zweckmäßig Erſcheinende 
entnommen und das vom eigenen Standpunkte Unerläßliche hin⸗ 
zugefügt. 

Uuſere Partei — fo fuhr Redner fort — ift eine Geburt 
der ſchweren Noth der Zeit, fie ift eine Partei der Un zu⸗ 
friedenen, aber es iſt ein thörichtes Wort geweſen, das den 
Autiſemitismus als die Vorfrucht der Sozialdemokratie bezeichnete. 
Ganz im Gegentheil ſei die antiſemitiſche Partei die einzige, 
welche der Sozialdemokratie energiſch gegenüber trete, die 

Sprengkolonnen der Sozialdemokraten, welche beſonders in 
Berlin antiſemitiſche Verſammlungen zu ſtören trachten, bewieſen 
die Gegnerſchaft. Intereſſant ſei es, die Beziehungen der Juden 
zu der Sozialdemokratie zu betrachten. Marx und Laſſalle 
ſeien Juden geweſen, Singer, der jetzige Führer der Sozial⸗ 
demokratie, ſei Jude. Redner ging dann auf die finanzielle Ab⸗ 
hängigkeit der Staaten von dem jüdiichen Kapital ein. Die 
ganze Kulturwelt ſei durch ein goldenes Netz zuſammengeſchnürt, 
ſelbſt das kleine Fürſtenthum Waldeck könne ohne eine Anleihe 
bei Rothſchild nicht auskommen, faſt jeder Geſetzesvorlage 
folge als getreuer Schatten eine Anleihe. Das Wort eines 
franzöſiſchen Schriftſtellers ſei wahr, daß die Juden die Könige 
unſecer Zeit feien, denn fie erheben indirekt durch dieje Anleihen 
Tribut bei den Völkern. Deutſchland müſſe mehr darauf hin⸗ 
arbeiten, einem ſoliden Hausvater zu gleichen, der ſeine Aus⸗ 
gaben nach den Einnahmen richtet. Wie die Anleihen gegen⸗ 
wärtig zu vermindern ſind, ſagte Herr Liebermann nicht. Dann 
ging er auf die Verhältniſſe in Oeſterreich ein und erzählte eine 
draſtiſche Geſchichte von der Art, wie Rothſchild ſich ein Kohlen⸗ 
verkaufsmonopol in Oeſt erreich geſchaffen habe, fo arg ſei es bei 
uns in Deutſchland freilich noch nicht, aber durch die einfluß⸗ 
reiche Preſſe, die in der ganzen Welt vorwiegend in den 
Händen der Juden ſei, werde die „Bankerottinduſtrie“ der 
Staaten gefördert. 

Auf den Differenzhandel an der Börſe, der durch allerlei 
Lügennachrichten unterſtützt werde, ging Redner näher ein. Mit 


den Lebensmitteln werde ein Wettſpiel getrieben und das 


„papierne“ Getreide, um welches es fih zwiſchen den beiden 
„Wettenden“ ja nur handele, beeinfluſſe den Preis des wirk⸗ 
lichen Getreides, für das der Landmann nicht den Preis ſeiner 
mühevollen Arbeit ernte. Aus der Liquidation des Hauſes 


„ Auf land wieihſchaf tliche Geräche aus dem Aus Mitter u. Bumenfeto in Berlin habe ſich ergebe, daß ee 


[Verſammlung verlief übrigens ohne jede Störung. 


hetzeriſchen Ton verfiel. 
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Jobberfirma in 7 Monaten nicht weniger als 6 Millionen Mark 
an Differenzgeſchäften verdient habe. Jüdiſche Aktiengeſellſchaften 
auf Getreidebau gebe es nicht, die Bebauung der Scholle fei zu 
mühſam, das Wettſpiel bequemer. Auf die Fälle Hugo Löwy, 
Sommerfeld ꝛc. wies Redner dann bei Beſprechung des Effekten⸗ 
geſchäfts an der Börſe hin, dann ging er ſehr ausführlich auf 
die Urſachen der Noth in den produktiven Ständen ein; ſoviel 
ſtände feſt, daß jüdiſche Einflüſſe die vorhandenen Uebelſtände 
verſchärften. Schlagende Beweiſe dafür erbrachte Redner nicht. 
Zu den drei Ständen Nährſtand, Lehrſtand, Wehrſtand ſetzte er 
witzelnder Weiſe den „Zehrſtand“, der am Marke des Volkes 
zehre und uns Deutſche zur Abzehrung bringen werde. Ganz 
verſchwommen waren die Ausführungen des Redners über die 
Urſachen des Niedergangs des Handwerks, wobei er die unaus⸗ 
bleiblichen Wirkungen der entwickelten Maſchineninduſtrie unter⸗ 
ſchätzte, vielmehr die Hauptſchuld der „liberalen“ Geſetzgebung 
in die Schuhe ſchob und von der Regierung die Meinung hegte, 
daß ſie im Stande geweſen wäre, durch Belebung des Innungs⸗ 
weſens das Großunternehmerthum einzudämmen. Von der An⸗ 
wendung der elektriſchen Kraft im Kleingewerbe verſpricht 
ſich der Redner — und dieſe Meinung hat auch der „Geſellige“ 
im vorigen Jahre in mehreren Artikeln zum Ausdruck gebracht 
— eine Abhilfe der Noth im Handwerk, man dürfe aber den 
richtigen Zeitpunkt nicht verpaſſen und müſſe zu verhindern 
ſuchen, daß jüdiſches Kapital auch dieje Kraft monopoliſire, wie 
ſo vieles Andere. 

Hierauf entwickelte Redner das aus 19 Paragraphen be⸗ 
ſtehende mit ſehr vielen rückſchrittleriſchen Ideen 
erfüllte Programm der deutſch⸗ſozialen (antiſemitiſchen) Partei. 
Er hob dabei beſonders hervor, daß das Verbot der Ein⸗ 
wanderung fremder Juden betrieben werden müſſe, die für 1,50 
Mk. dentſche Reichsbürger werden können und ſich zuweilen mit 
unglaublicher Fixigkeit aus einem hoſenverkauſenden Jünglinge, der 
über die Oſtgrenze gewandert iſt, zu einem Berliner Kommerzien⸗ 
rath entwickeln. Die einheimiſchen Juden — jo behauptet Redner 
weiter — hätten die Vorausſetzungen, welche 1848 zur Juden⸗ 
Emanzipation geführt haben, nicht erfüllt; die an ihnen früher 
getadelten unangenehmen Eigenſchaften hätten ſie nicht abgelegt 
und fih nicht in der gehofften Weite den übrigen Deutſchen an- 
gepaßt, ſie bildeten vielmehr immer noch einen Staat im Staate 
und beanſpruchten eine Menge Rückſichten, die ſich z. B. auf dem 
Gebiete des Unterrichts, dieſen ſtörend, häufig geltend machen. 
Deutſchland folle den Deutſchen gehören. Die deutſch⸗ſoziale 
Partei ſtehe ſtreng auf dem Boden des Geſetzes und führe nur 
gegen die Verjudung des deutſchen Volkes Krieg, nicht aber gegen 
den einzelnen Juden. Die Deutſchen ((der Redner unterſcheidet 
ſtets zwiſchen den Deutſchen aus ariſchem Stamm und den Juden) 
ſollen die Juden höflich und kühl behandeln, in ſtrenger Selbſt⸗ 
prüfung aber auch aus dem eigenen Herzen den „Juden“ aus⸗ 
treiben. Redner ſchloß: 

Ich fordere Sie anf, meine Herren, den Nachweis Zu führen, 
daß ich Judenhetze betrieben habe, ich habe gehetzte Juden bei 
uns in Deutſchland überhaupt noch nie geſehen. Die Juden find 
übrigens ein Glück für unſere nationale Entwickelung, denn ſie 
haben das einſchlafende Germanenthum aufgerüttelt. Redner 
ſchloß mit einer Aufforderung an die Verſammelten, die deutſch⸗ 
ſoziale Sache zu unterſtützen, wenn nicht offen, daun wenig⸗ 
ſtens im Stillen, er hoffe, ſein Wort werde auf guten Boden ge⸗ 
fallen ſein. 

Auf die Rede des Herrn Liebermann von Sonnenberg folgte 
lebhaftes Händeklatſchen, was allerdings noch kein Beweis von 
allgemeiner Zuſtimmung zu ſein braucht. Herr Liebermann 
von Sonnenberg war denn auch ſo klug, in einem Schlußworte 
ſeine in dieſer Beziehung gemachten Erfahrungen zu betonen. 
Mit einem dreifachen Hoch auf die „Große Mutter Germania“ 
ſchloß Redner. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob Jemand zu 
einer Erörterung des Vortrages das Wort wünſche, hatte ſich 
Niemand gemeldet, offenbar war auch ein großer Theil der Ver⸗ 
ſammelten nur gekommen, um ſich durch Anhören eines Füh⸗ 
rers der Autiſemiten Kenutniß zu ſammeln von der Art der 
antiſemitiſchen Bewegung. 

Nur ein Theil der Verſammlung kam der Aufforderung des 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg nach, das zum antiſemitiſchen 
Schlachtliede gemachte „Deutſchland über Alles“ zu ſingen. Die 


Da jetzt Herr Liebermann von Sonnenberg durch die Oſt⸗ 
provinzen eine Agitationsreiſe unternimmt — am Mitt⸗ 
woch Abend ſprach er in Bromberg, wo er mit großer Begeiſterung 
empfangen wurde und durch einen Lorbeerkranz und ein 
Roſenbonquet ausgezeichnet wurde — fv feien, zugleich zur Be- 
antwortung an uns gerichteter Anfragen, einige Notizen über 
feine Perſönlichkeit gebracht: Max Liebermann von Sonnenberg 
iſt 1848 zu Bielscaſtruga im Kreiſe Tuchel geboren und evangeliſch, 
er beſuchte das Gymnaſium zu Raſtenburg Oſtpr. und die Kriegs⸗ 
akademie von 1872—75. Im Auguſt 1866 trat er in das 
2. Oſtpr. Grenadierregiment Nr. 3 ein, machte als Offizier den 
Feldzug 1870/71 mit. Es wurde zweimal verwundet und erhielt 
das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 1830 trat er als Halbinvalide mit 
Penſion zur Landwehr, 1884 erhielt er den erbetenen Abſchied. 
In dem Reichstags handbuch für 1893 ift er als Premier- 
lientenant a. D. und Schriftſteller (er iſt Mitarbeiter der in 
Leipzig erſcheinenden „deutſch⸗ſozialen Blätter“) bezeichnet. Der 
Antiſemitismus ſcheint ſein Lebensberuf zu ſein. Seine Rede⸗ 
weiſe iſt zweifellos populär, ſein Organ klangvoll und wie die 
dreiſtündige Rede bewieſen hat, ſehr ausdauernd. Es muß 
unſerem objektiven Berichte ausdrücklich, der Wahrheit entſprechend, 
hinzugefügt werden, daß der Redner in keiner Weiſe in einen 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. Januar. 

— Mit dem neuen Jahre hat ſich auch der Winter 
eingeſtellt. Leider iſt nach den „W. L. M.“ ein Theil unſerer 
Provinz bei dem ſtarken Froſt (in Danzig geſtern Nacht — 
15° R) noch ohne Schneedecke geblieben, während der Schnee 
im Großen und Ganzen recht reichlich gefallen iſt. Daß 
dies den größten Einfluß auf die Ueberwinterung der Saaten 
hat, iſt bekannt, inſofern man annimmt, daß es den Saaten 
förderlich ift, wenn zunächſt der Froſt ihre Vegetation anf- 
hält, ſie dann aber durch Schnee vos dem Erfrieren be⸗ 
wahrt werden. Leider iſt an dem Küſtenſtriche unſerer 
Provinz in dieſem Jahre, wie ſchon oft, der Schnee dem 
Froſt vorangegangen. 

— Das Eis der Weichſel iſt geſtern Abend 8 Uhr 
bei einem Waſſerſtand von 0,30 Meter bei Thorn zum 
Stehen gekommen. Die Schollen riſſen dort vorher ein 
Prahmhaus, in welchem ſich eine Frau und 6 Kinder 
befanden, fort; die Rettungsverſuche beherzter Männer 
waren erfolglos, der Eisſtand brachte jedoch Rettung, da 
das Haus im Eiſe ſtecken blieb. — Ebenſo iſt das Eis 
oberhalb Dorpoſch im Kulmer Kreiſe zum Stehen ge- 
kommen. Weiter abwärts hat ſich, wie wir hören, bei 
Roßgarten eine Stopfung gebildet, woraus, wie 
ſchon geſtern vermuthet, hier in Graudenz das geringe 
Treibeis bei fallendem Waſſer ſich erklärte. Auch bei 
Kurzebrack, Dirſchau und Bohnſack auf der Weichſel 
nnd bei Marienburg auf der Nogat iſt das Eis zum 
Stehen gekommen. Bei Kulm, Kurzebrack und Bohn⸗ 
ſack iſt der Trajekt vollſtändig unterbrochen. Die 
Eisbrechdampfer „Nogat“, „Ferſe“, „Oſſa“, „Weichſel“ 
und Montau” haben die Eisbrecharbeiten von der 


Mündung aus begonnen. Die todte Weichſel und der 
Hafenkanal von Neufahrwaſſer ſind zugefroren; die 
Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“ haben deshalb ihre 
Fahrten eingeſtellt. — Auf dem Elbingfluß und auf der 
Nogat findet der Verkehr ſchon über die Eisdecke ſtatt. 
— Auch bei Warſchau herrſcht Eisſtand; viele Traften 
und beladene Kähne ſind dort unterwegs vom Froſt über⸗ 
raſcht worden und eingefroren. | 


+ — Als Prüfungstermin für Sprachlehrerinnen 
für den franzöſiſchen und engliſchen Sprachunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen hat das Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium für das Jahr 1894 an der Viktoriaſchule zu Danzig 
den 14. und 16. April und den 20. und 22. Oktober anberaumt. 
— Für Lehrerinnen und Schul vorſteherinnen werden 
folgende Prüfungstermine abgehalten werden: An der ſtädtiſchen 
Lehrerinnen - Bildungsanſtalt Danzig am 13.14. und 18.) 21. 
April ſowie am 19.20. und 17. und 23. Oktober; in Marienburg 
am 1./2. März und 5. März; in Graudenz am 4./5. Mai und 
8./9. Mai; in Berent am 22.23. Juni und 26.27. Juni; in 
Marien werder am 25./26. Mai und 29./30. Mai; in Elbing 
am 21/22. September und 27./ 28. September und Schulvor⸗ 
ſteherinnen⸗ Prüfung am 26. September, in Thorn am 6./7. 
September und 11./12. September. — Die Prüfungen für Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen finden am 16. und 17. Mai ſowie am 
14. und 15. November in Danzig ſtatt. 

— In der geſtrigen Geueralverſammlung der hieſigen 
Schützengilde machte der Vorſtand Mittheilung von 
der Aufnahme zweier neuen Mitglieder und gab dann 
Bericht über den Verlauf der Weihnachtsbeſcheerung. Durch 
Sammlung unter den Mitgliedern und andere freiwillige Spenden 
iſt die Gilde in der Lage geweſen, 42 Mädchen und 31 Knaben 
mit Kleidungsſtücken und Eßwaaren zu bedenken und außerdem 
noch einigen verſchämten Armen Geldſpenden zukommen zu laſſen. 
— Ferner machte der Vorſtand davon Mittheilung, daß ſich im 
Oktober v. Is. in Bromberg ein „Oſtdeutſcher Freihandſchützen⸗ 
Verein“ gebildet hat, dem einzelne Mitglieder der Gilde ſchon 
angehören. Von dem Anſchluß der ganzen Gilde wurde ab⸗ 
geſehen. Die Gilde Neuſtadt iſt aus dem Weſtpreußiſchen 
Provinzialſchützenbunde ausgetreten. — Nach Erledigung mehrerer 
innerer Angelegenheiten wurde der diesjährige Königsball 
auf den 10. Februar feſtgeſetzt. 

— [Tivoli⸗ Theater.] Die rührige Direktion Hoffmann 
bringt am Sonnabend ſchon wieder eine Novität zur Aufführung: 
„Der Erſte ſeines Stammes“, Luſtſpiel in 4 Akten von 
Richard Skowronnek, dem Verfaſſer von „Im Forſthauſe“. Das 
Stück behandelt in intereſſauter Weiſe Verhältniſſe des modernen 
Lebens und enthält eine Reihe guter Rollen. Herr Schütz, 
ſch beliebte Charakterkomiker, iſt in einer der Hauptrollen be⸗ 
ſchäftigt. 

— Der im Jahre 1888 in Berlin ins Leben getretene 
„Evangeliſch⸗ Kirchliche Hilfsverein“, der es fih zur Aufgabe 
En hat, die religiös ⸗ ſittlichen Nothſtände in den großen 
Städten und unter der Arbeiterbevölkerung der Induſtrieorte zu 
bekämpfen und ſo auch für die Löſung der ſozialen Frage nach 
Kräften einzutreten, hat unter dem Protektorate der Kaiſerin 
in den fünf Jahren ſeines Beſtehens einen erfreulichen Aufſchwung 
genommen. Seiner Anregung iſt in Berlin die Begründung des 
„evangeliſchen Kirchenbau⸗Vereins“ zu verdanken, während der 
Verein ſelbſt für Verſtärkung der Diakonie und Seelſorge 
gedeihlich gearbeitet und den Stadtmiſſionen in den Provinzen 
reichliche Zuwendungen gemacht hat. Auch die Anſtellung geiſt⸗ 
licher Hilfskräfte in unzureichend verſorgten Gemeinden hat der 
Verein mit Eifer betrieben. In und um Berlin ſind für 8 
Gemeinden, ſodann auch für Vororte von Danzig, Elbing, 
Brom berg u. a. anſehnliche Beihilfen zur Unterſtützung der 
Seelſorge bewilligt worden. Im Ganzen war dem Verein durch 
Hauskollekte und Sammelarbeit der Zweigvereine die Summe 
von 654556 Mark zur Verfügung geſtellt, wovon 319 270 Mark 
in die Provinzen gefloſſen ſind. | 

— Der Oberpoſtdirektions⸗Sekretär Langſch, welcher die 
Poſtdirektorſtelle in Schwerin kommiſſariſch verwaltet hat, iſt 
nach Poſen verſetzt. Vom 1. März ab übernimmt der Poft- 
direktor Adamcezyck aus Hörde in Weſtphalen die Verwaltung. 


— Der Oberförſter Nicolai zu Roſengrund im Reg.-Bez. 
Bromberg iſt auf die Oberförſterſtelle Lohra im Regierungs⸗ 
bezirk Erfurt verſetzt und dem Oberförſter Schultze iſt die Ober⸗ 
förſterſtelle zu Roſengrund übertragen worden. x 

t Danzig, 4. Januar. Die Naturforſchen de Gefell- 
ſchaft beging heute die Feier ihres 151. Stiftungsfeſtes. 
Herr Profeſſor Dr. Bail erſtattete den Jahresbericht für 1893, 
aus welchem zu entnehmen iſt, daß die Geſellſchaft im verfloſſenen 
Jahre leider eine Anzahl bedeutender Männer durch den Tod 
verloren hat, immerhin aber noch 197 einheimiſche und 99 ans- 
wärtige Mitglieder zählt. Mit 332 gelehrten Geſellſchaften und 
Vereinen ſteht die Geſellſchaft in beſtändiger Verbindung. Der 
Etat für 1894 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 9205 Mk. be⸗ 
meſſen. Tief bewegt legte darauf Herr Profeſſor Bail den 
Vorſitz, welchen er 30 Jahre innegehabt hat nieder, und der 
neu gewählte Direktor Herr Prof. Dr. Momber trat an ſeine 
Stelle. Herr Dr. v. Drygalski⸗Berlin hielt einen höchſt in⸗ 
tereſſanten und wiſſenſchaftlich bedentenden Vortrag über ſeine 
im Auftrage der Berliner Geſellſchaft für Erdkunde nach Grön⸗ 
land unternommene Expedition, welche durch beſondere Unter⸗ 
ſtützung des Kaiſers ermöglicht worden iſt. — Nach der geſchäft⸗ 
lichen Sitzung fand ein gemeinſames Abendeſſen im Hotel du 
Nord ſtatt; unter den Anweſenden befanden ſich auch der Herr 
Oberpräſident von Goßler und Herr Polizeidirektor Weſſel 


Tanzia, 4. Januar. In einer Kuranſtalt zu Konſtanz, 
wo er ſeit längerer Zeit weilte, iſt geſtern, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, Herr Max Guſtav Steffens nad) ſchwerem Leiden 
geſtorben. Der Verewigte hatte als freiwilliger Kämpfer den 
Feldzug gegen Frankreich mitgemacht und für Tapferkeit vor 
dem Feinde das eiſerne Kreuz erworben. Nach der Rückkehr 
übernahm er in Gemeinſchaft mit ſeinem Vetter und Schwager 
Herrn Otto Steffens die Leitung des angeſehenen Handelshauſes 
Carl Gottlieb Steffens u. Söhne und ſpäter das kgl. belgiſche 
Konſulat. In vielen kaufmänniſchen und gemeinnützigen Ver⸗ 
einigungen war er ein thätiges Mitglied, ſo auch in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, welcher er ſeit dem Jahre 1879 an⸗ 
gehörte, bis ſeine Krankheit ihn kürzlich zur Niederlegung des 
Mandates nöthigte. Auch hier gehörte er mehreren Verwaltungs⸗ 
deputationen an. 

Der Schöpfer der hiſtoriſchen Wandgemälde im Landeshauſe 
heißt Ernſt Roeber und ift längſt Profeſſor an der Akademie 
in Düſſeldorf. Der jetzt zum Profeſſor ernannte Geſchichtsmaler 
iſt Fritz Roeber ebendaſelbſt. a 

A Zoppot, 4. Januar. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein erfreut ſich fortgeſetzt lebhafter Theilnahme, was ſich 
im neuen Jahre wieder durch den Beitritt neuer Mitglieder 
gezeigt hat, wie auch dadurch, daß ihm von einem alten kinder⸗ 
loſen Ehepaare teſtamentariſch deſſen Nachlaß geſichert worden 
iſt. Der ſtattliche Neubau des „Altenheim“ iſt vor Eintritt 
des Froſtes glücklich unter Dach gebracht. Es iſt darin eine 
Wohnung für eine Krankenpflegerin vorgeſehen, welche in Friedens⸗ 
zeiten die Gemeindepflege übernimmt und ſich im Kriegsfalle dem 
Verein für Verwundete oder Rekonvalescentenpflege zur Ver⸗ 
fügung ſtellt. Obgleich der Verein die Koſten der Ausbildung 
zur Krankenpflegerin an dem ſtädtiſchen chirurgiſchen Lazareth 
zu Danzig übernehmen will, hat ſich bis jetzt noch keine geeignete 
Dame dazu gefunden. | 

O Kulm, 4. Januar. Am nächſten Sonntag wird im 
Kanfmänniſchen Verein Herr Dr. Engel aus Berlin einen Bor- 
trag über: „Billiges Reijen, Zonentarif und Eiſenbahnreform“ 
halten. 
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ihr Boot beſtiegen, um das Land zu erreichen. 


1 Aud ber Kulmer Stadtniederung, 4. Januar. 
300 Morgen große Tapper'ſche Beſitzung in Bl. „ ſoll demnächſt 
in Rentengüt er aufgelöſt werden. 

Kulmſee, 3. Januar. Der hieſige Vorſchuß⸗Verein 
Hatte im vorigen Jahre einen Umſatz von 2192 631,68 Mk. Der 
Reingewinn betrug 5347,41 Mk., an Dividende werden 8 Proz. 

ezahlt. Die Depoſiten⸗Einnahme betrug 131 153,96 Mk., der 
etzige Depoſitenbeſtand beträgt 177 770,80 Mk., das Mitglieder⸗ 
guthaben ift von 60 516 auf 98 391 Mk. geſtiegen, der Reſerve⸗ 
fonds beläuft ſich auf 5294,53 Mk. Der Verein zählt 416 Mit- 
lieden — Der Beſitzer Herr Katlewski aus Biſchöflich⸗ 
Papau hat fein Grundſtück für 63 900 Mk. an Herrn Stefans ki 
verkauft. 

K Thorn, 4. Januar. Der hieſige Reformverein hatte 
zum 7. d. M. einen Vortrag des antiſemitiſchen Reichstagsab⸗ 
geordneten Lieber mann von Sonnenberg in Ausſicht ge- 
ſtellt. Dieſer Vortrag wird vorläufig nicht ſtattfinden, da kein 
geeignetes Lokal zur Verfügung geſtellt wird. 

y Brieſen, 4. Januar. In der geſtrigen Sitzung des 
Gewerbe vereins hielt Herr Rektor Heym einen Vortrag über 
„die Entwickelung der Schrift.“ 

E Gollnb, 4. Januar. An Stelle des Lehrers Grabowski iſt 
Lehrer Harrich hierher verſetzt worden. 

u Rieſenburg, 4. Januar. Ohne jegliche Veranlaſſung 
verſetzte ein Gefreiter des hieſigen Küraſſier⸗Regiments auf einem 
in dieſer Woche im Biſchen Lokale veranſtalteten Tanzvergnügen 
einem taubſtummen Schneidergeſellen mit einem Meſſer einen 
Stich in den Rücken. Der Zuſammenbrechende erhob ſich und 
ſuchte den Meſſerheld mit den Händen von ſich abzuwehren; 
aber wie ein wildes Thier, das Blut gerochen hat, ſtürzte ſich 
der Gefreite auf den Taubſtummen und verſetzte ihm gegen 10 
Stiche in das Geſicht und in den Rücken, ſo daß der Verletzte 
bewußtlos zuſammenbrach. Als einige der Trompeter, die zum 
Tanzen ſpielten, ſich des Meſſerhelden bemächtigen wollten, um 
ihn aus dem Lokale zu entfernen, drang er ſelbſt auf dieſe mit 
dem Meſſer ein und verletzte den einen nicht unerheblich an der 
Hand. Als die Patronille herbeigeholt wurde, drang der wie 
wahnſinnig ſich geberdende Gefreite auf den Unteroffizier mit 
dem Meſſer ein, ſo daß dieſer gezwungen war, den Säbel zu 
ziehen, den er ihm auf die Bruſt ſetzte, mit der Drohung, ihn 
bei der geringſten Bewegung niederzuſtechen. Erſt jetzt konnte 
der Meſſerheld feſtgenommen und in ſicheres Gewahrſam gebracht 
werden. Der Taubſtumme, ein ruhiger, fleißiger Arbeiter, iſt 
ſo übel zugerichtet, daß er ins Krankenhaus aufgenommen werden 
mußte; doch ſoll faſt keine Hoffnung auf Wiederherſtellung vor⸗ 
handen ſein. 

O Konitz, 4. Jannar. Der in feinen Berufe als Feuer- 
wehrmann ſchwer verletzte und geſtorbene Handelsmann Jakob 
Leß wurde geſtern unter großem Gefolge beſtattet. 

o Dirſchau, 4. Januar. Intereſſant für Jagdliebhaber iſt 
das Ergebniß der Jagd in Langenau. Dort fand ein Keſſeltreiben 
ſtatt, in welchem von den zur Strecke gebrachten Halen nur 17 
Rammler, dagegen 64 Häſinnen waren. Es iſt dies ein Miß⸗ 
verhältniß, wie es größer nicht gedacht werden kann. 


+ Neuſtadt, 4. Januar. Geſtern endete ein ſanfter Tod 
das Leben der verwittweten Rittergutsbeſitzer v. Graß, geb. 
v. Selchow, auf Kl. Starſin, Mutter des Präſidenten des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Landtages Herrn v. Graß in Kl. Klanin, 
im hohen Alter von 90 Jahren. Das Andenken dieſer edlen 
Frau, die eine Wohlthäterin der Armen und Hilfsbedürftigen ge⸗ 
weſen iſt, wird unvergeſſen bleiben. Das hieſige Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus verliert eine große Wohlthäterin in ihr. Das Grundſtück, 
auf dem ji das Krankenhaus befindet, hat fie- feiner Zeit mit 
eigenen Mitteln angekauft und zweckmäßig einrichten laſſen. Ebenſo 
hat die Heimgegangene zur Errichtung des neuen Kirchenſyſtems 
in Leßnau durch bedeutende Zuwendungen weſentlich beigetragen. 
Auch als Vorſtandsmitglied des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
hierſelbſt hat ſie viel Gutes geſtiftet. 

yz Elbing. 4. Januar. Die durch den hieſigen Gewerbe: 
verein eingerichtete Maſchin iſten⸗ und Heizerſchule wird 
am 9. Januar einen neuen Kurſus eröffnen. — In Folge der 
großen Kälte (heute Abend 9 Uhr 20 Grad Celſius) haben ſich 
die Niederungsgewäſſer ſchnell mit einer ſtarken Eis decke über⸗ 
zogen, welche überall von Perſonen betreten werden kann. Die 
Nogat iſt ſogar ſchon mit Fuhrwerken befahrbar. 

Königsberg, 4. Januar. Heute Morgen ſtarb hier in 
Folge eines Schlaganfalls der Profeſſor am Altſtädtiſchen 
Gymnaſium Herr Czwalina im 53. Lebensjahre. Der Ver⸗ 
ſtorbene ſtammt aus Danzig und war ein Sohn des dort im 
Ruheſtand lebenden langjährigen Oberlehrers Herrn Profeſſor 
Tzwalina. 

K Neidenburg, 4. Januar. Der Lehrer W. in Michalken 
wurde f. Z. von der hieſigen Strafkammer wegen Ueber- 
ſchreitung des Züchtigungs rechts zu einer Geldſtrafe 
verurtheilt; die Reviſion wurde vom Reichsgericht verworfen. 
Nunmehr ſollen Schulkinder dem dortigen Ortsſchulinſpektor 
mitgetheilt haben, daß die in jenem Verfahren als Zeugen ver⸗ 
nommenen Schulkinder von dem Vater des gezüchtigten Kindes 
veranlaßt worden feien, zu Ungunſten ihres Lehrers auszuſagen. 
Auf den Ausgang der Sache iſt man geſpannt. 

B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 4. Januar. Eine recht 
unangenehme Neujahrsüberraſchung wurde geſtern den Schul⸗ 
gemeinden und Lehrern des Kreiſes zu Theil. Den Ren⸗ 
danten der erſteren wurde ein beträchtlicher Theil von dem 
Schulentlaſtungsbeitrage zur Deckung des Beitrages für die 
Lehrerpenſionskaſſe einbehalten, und die meiſten Landlehrer 
konnten daher einen Theil ihres Gehalts nicht bekommen, da 
die Orts⸗Schulkaſſen auf den Ausfall nicht vorbereitet waren. 


s Aus dem Kreiſe Raguit, 4. Januar. Als vorgeſtern 
gine Arbeiterfrau aus Abſchruten nach kurzer Abweſenheit in die 
Stube zurück kehrte, fand ſie ihr darin allein zurück gelaſſenes 
dreijähriges Söhnlein faſt erdroſſelt vor. Das Kind war 
ſpielend unter die Bettſtelle gekrochen und hatte das Köpfchen 
durch ein unter derſelben befeſtigtes Band geſteckt. Bei den 
Bemühungen, herauszukommen, hatte ſich das Band nur feſter 
um den Hals geſchlungen, und die Mutter kam noch gerade zur 
rechten Zeit, das kaum noch röchelnde Kind aus der Lebensgefahr 
zu befreien. 

pr Heilsberg, 4. Januar. Auf Antrag des Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Meyer ſind wegen der im hohen Maße herrſchenden 
Diphtheritis ſämmtliche Schulen der Stadt Heilsberg bis 
1. Februar geſchloſſen worden. — Das Rittergut Gr. Karben, 
bisher Eigenthum des Herrn Raſchke, ift von Herrn Reddig 
aus Heilsberg für 240000 Mk. angekauft worden. Wegen 
der im Kreiſe Pr. Eylau ausgebrochenen Maul- und Klaue n⸗ 
ſeuche iſt der Verkehr mit Rindern, Ziegen und Schweinen auf 
den nach dem genannten Kreiſe auslaufenden Chauſſeen und 
Wegen verboten worden. 

Gnttſtadt, 4. Januar. Geſtern Nachmittag fand hier die 
erſte Stadtverordneten ⸗Verſammlung dieſes Jahres 
ſtatt. Es wurden die neu⸗ und wiedergewählten Mitglieder ein⸗ 
geführt, dann wurden die Herren Kaufmann Bienkowski als 
Vorſitzender, Rentier Buchholz als Stellvertreter, prakt. Arzt 
Bludau als Schriftführer und Kreisbaumeiſter Lethgau zum 
Stellvertreter gewählt. 

Inſterburg, 4. Januar. Der Wanderlehrer für O b ft- und 
Gartenbau, Herr Sto b be⸗Inſterburg, wird für die Schüler 
der landwirthſchaftlichen Winterſchulen im Bezirk des landw. 
Centralvereins für Littauen und Maſuren Unterrichtskurſe 
im Obſtbau abhalten. Dieſe finden ſtatt: an den Winterſchulen 
in Gumbinnen vom 4. bis 13. Januar, in Angerburg vom 15. 
bis 28. Januar, in Johannisburg vom 1. bis 14. Februar. 

Memel, 4. Januar. Infolge des heftigen Nordweſtwindes 
ſtrandete dieſer Tage bei Nidden ein ruſſiſcher Schone r, welcher 
Kohlen an Bord hatte. Die 6 Mann ſtarke Beſatzung hatte 
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Die f des Strandes ſchlug eine — ihr Boot voll Waſſer, und 


eine zweite Welle warf ſämmtliche 6 Mann aus dem Boote in 
die See. Die Unglücklichen wären in der Brandung umgekommen, 
wäre nicht in der Zeit der höchſten Noth Rettung zur Stelle 
geweſen. Der Fuhrmann der Kariolpoſt Schwarzort⸗Nidden 
erreichte noch zur rechten Zeit die Unglücksſtätte, ebenſo ein 
zufällig des Weges reitender Fiſcherwirth aus Nidden. Dieſen 
beiden gelang es, ſämmtliche 6 Mann zu retten. Das Schiff 
war wenige Stunden nach der Rettung vollſtändig zertrümmert. 


2 Bromberg, 4. Januar. Die Erbauung eines neuen 
Stadttheaters wird ſchon in der nächſten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung unſere Stadtväter beſchäftigen. Die Verſammlung 
ſoll darin willigen, daß zur Beſchaffung der Mittel auf den 
Inhaber lautende Stadtanleiheſcheine über 400000 Mk. aus⸗ 
gegeben werden Das Theater ſoll 800 Sitzplätze erhalten. 
Ende Auguſt 1892 war der Magiſtrat beim Staatsminiſterium 
um einen Zuſchuß eingekommen, iſt aber abſchläglich beſchieden 
worden. Unterm 19. September 1892 wandte ſich der Magiſtrat 
dann in einer Immediateingabe um Gewährung eines Zuſchuſſes 
an den Kaiſer. Auf dieſes Geſuch iſt bis heute noch keine 
Antwort erfolgt. Das Theater ſoll 6 Läden und eine Kolonnade 
erhalten und auf der Stelle des abgebrannten Theaters erbaut 
werden. — Der Rentier, frühere Schloſſermeiſter Dietz hier 
feierte heute fein 50jähriges Bürgerjubiläum. Im 
Laufe des Vormittags wurde er von einer Deputation der 
ſtädtiſchen Behörden beglückwünſcht. Seit 26 Jahren gehört der 
Jubilar der Stadtverordneten⸗Verſammlung an und war mehrere 
Jahre hindurch ſtellvertretender Schriftführer dieſer Körper⸗ 
ſchaft. Es lag in der Abſicht der Behörde, ihm ein Feſteſſen zu 
geben. Der Jubilar hat ſich dies verbeten. 

X Inowrazlaw, 4. Januar. Der Bremſer Mrugalski 
ſtürzte heute beim Rangiren eines Güterzuges infolge 
Zu ſammenſtoßes zweier Güterwagen von feinem Sitze und 
erlitt hierbei einen Doppelbruch des linken Armes und Ver⸗ 
renkungen der Schulter. — In der geſtrigen Sitzung des 
land wirthſchaft lichen Vereins theilte der Vorſitzende mit, 
daß der Verein 121 Mitglieder hat. Der Direktor der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Schule hielt darauf einen Vortrag über die 
Zwecke und Ziele der hieſigen Anſtalt. Der Redner wies nach, 
daß die Vortheile, welche ſich die Schüler für die Zukunft zu 
eigen machen, in keinem Verhältniß zu den geringen Koſten ſtehen, 
mit welchen der Beſuch der Schule verbunden iſt. Schulgeld und 
Penſion belaufen ſich auf 250 bis 300 Mark jährlich. — Graf 
zu Solms, der, wie bereits mitgetheilt, ſein Gut an die An⸗ 
ſiedlungskommiſſion verkauft hat, wird unſere Gegend 
politiſcher Gründe wegen verlaſſen. 

Rawtiſch, 3. Jannar. Nach kurzem Krankenlager ſtarb 
geſtern einer der geachtetſten Mitbürger unſerer Stadt, der 
Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Stillmann. Ausgeſtattet 
mit reichen Gaben des Geiſtes, hat der nunmehr Heimgegangene 
lange Jahre als Stadtverordneter für das Wohl der Stadt ge⸗ 
arbeitet. Er war ein väterlicher Berather und Verſorger der 
Armen, und in der reich dotirten „Kaufmann Louis Etillmanı: 
Stiftung“, welche er zum Andenken an die letzten Kriege er⸗ 
richtete, hat er ſich ſelbſt das ſchönſte Denkmal in den Herzen 
der Bürgerſchaft erbaut. Der Verſtorbene hat 40 Jahre ununter⸗ 
brochen dem Vorſtande der Synagogengemeinde angehört. 

ft Wreſcheu, 4. Januar. In der geſtrigen Stadt ver⸗ 
ordneten-Sit ung wurden die Herren Rechtsanwalt Peyſer 
zum Vorſteher und als deſſen Stellvertreter Herr Rentmeiſter 
Wegener gewählt. Vor Beginn der Tagesordnung erfolgte 
die Einführung der Herren Magiſtratsſchöffen Dr. Böning und 
W. Sokolowski. 


Verſchiedenes. 


— Nicht nur beim Schillerpre is iſt das Urtheil der Preis- $ 


richter vom Kaiſer umgeſtoßen worden, ſondern auch beim 
Verdun⸗Preis. Dieſer Preis ift von König Friedrich Wilhelm IV. 
zum Audenken au den Vertrag von Verdun (11. Auguſt 1843) durch 
den das deutſche Reich ſeine ſtaatliche Selbſtſtändigkeit erlangte, 
geſtiftet worden. Die Stiftungsurkunde datirt von 18. Juni 
1844. Die Vertheilung hat alle fünf Jahre zu geſchehen. Der 
Preis beſteht in 1000 Thalern Gold, ſowie einer goldenen 
Denkmünze. Als Tag der Vertheilung iſt der Geburtstag 
Friedrichs des Großen feſtgeſetzt. Am 24. d. Mts. ſoll der Preis 
wieder vergeben werden. Die Kommiſſion, die das Urtheil ab⸗ 
zugeben hat, wird jedes Mal vom Miniſter des Kultus ꝛc. er⸗ 
nannt und ſetzt ſich aus neun Gelehrten, die der Akademie der 
Wiſſenſchaften oder der Univerſität angehören, zuſammen. Ihr 
Vorſchlag bedarf der Beſtätigung des Königs. Wie verlautet, 
hat die Kommiſſion diesmal das Werk eines bekannten Gelehrten, 
der ſich zugleich in hoher ſtaatlicher Stellung befindet, zur 
Preiskrönung empfohlen. Der Kaiſer hat aber ſeine Zuſtimmung 
verſagt und anheimgegeben, andere Vorſchläge einzureichen. 

Ein or hanartiger Sturm hat am Mittwoch in 
Trieſt und der weiteren Umgebung der Stadt gewüthet. Alle 
Theater wurden geſchloſſen. Auf den Straßen kamen zahlloſe 
Unfälle vor, 40 Perſonen erlitten ſchwere Arm⸗ und Beinbrüche. 
Wegen der koloſſalen Kälte wurde die Hofjagd des Kaiſers von 
Oeſterreich in Steyermark abgeſagt. Der Kaiſer kehrte deshalb 
mit ſeinen Gäſten nach Wien zurück. — Auch in der Nähe von 
Venedig iſt infolge des Sturmes ein italieniſches Schiff geſcheitert, 
deſſen Mannſchaft durch Marinemannſchaften gerettet wurde. — 
In Rumänien herrſchte am Dienſtag und Mittwoch ein furcht⸗ 
barer Schneeſturm, durch welchen der Verkehr der Hauptſtadt 
mit den Provinzen vollſtändig geſtört worden iſt. 

Der Rhein iſt von Caub bis St. Goar feſt geſchloſſen. 
Bei Duisburg bedeckt das Eis die ganze Breite des Stromes. 
Die Nahe und der Neckar ſind vollſtändig zugefroren. 

— Clotilde Hager, die bekannte frühere Schulreiterin 
im Cirkus Renz, wird ſich demnächſt mit dem Premierlieutenant 
a. D. Elimar von Saucken, Sohn des verſtorbenen früheren 


Abgeordneten und Rittergutsbeſitzers Franz v. Saucken 
verheirathen, der die Stellung eines Generalſekretärs bei dem 
Dresdener Rennverein übernommen hat. — Frl. Hager ift eine 


der Erbinnen des verſtorbenen Direktors Ernſt Renz geweſen. 


— Profeſſor v. Bergmann iſt nach Warſchau an das 
Krankenlager des Generals Gurko berufen worden und dorthin 
abgereiſt. Der Aufenthalt des Prof. v. Bergmann in Warſchaun 
iſt nur auf anderthalb Stunden bemeſſen. Von Warſchau begiebt 
er ſich nach Kiew, um dort eine Operation vorzunehmen. 

— Die deutſchen Feuerbeſt attungs⸗ Vereine richten 
eine Petition an den Reichstag, worin ſie unter eingehender 
Motivirung bitten, der Reichstag wolle bei der Berathung der 
Geſetzentwürfe, betreffend die Verhütung gemeingefährlicher 
Krankheiten, Abänderungen dahin beſchließen, daß durch das 
Geſetz die Erbauung und Jubetriebſetzung von Krematorien, 
jowie die fakultative Feu erbeſtattung gewährleiſtet wird. 


— Eine Belohnung von 500 Maré ift in Berlin laut 
Säulenanſchlag auf die Wiedererlangung von Geld und Werth⸗ 
papieren ausgeſetzt worden, die in der Neujahrsnacht von 
Einbrechern aus einem bedeutenden Porzellanwaarengeſchäft 
in der Leipzigerſtraße geſtohlen worden ſind. Die Diebe haben 
aus dem Geldſchrank und verſchiedenen Pulten 5000 Mark in 
baarem Geld, einen Wechſel von 1000 Mk. auf ein Berliner 
Haus, einen Wechſel von 46 Mk. 50 Pfg. auf Wittſtock, eine 
Hypothek von 4000 Mk. auf ein Grundſtück in Breslau, ein 
rothes Sparkaſſenbuch auf den Namen von Hermann Schäfer, 
Verträge, Zeugniſſe und Lebensverſicherungspolicen entwendet. 

— Am 1. Januar ift in San Francis co die inter⸗ 
nationale Winterausſtellung eröffnet worden. 

— In Schwer iſt der in Kommandeur des holſteiniſchen 
Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 24, Oberſt Conſtanz von 
Voigts⸗Rhetz, nach kurzem Krankenlager geſtorben. Er war 
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der Sohn des Generals der Artillerie v. Voigts⸗Rhetz, der zuletzt 
General⸗Juſpekteur der Feldartillerie war und jeit einigen 
Jahren im Ruheſtand lebt. 

— Nathaniel Wheeler, der Gründer und Präftvent der 
Wheeler⸗Wilſon⸗Aktiengeſellſchaft, für Fabrikation von Näh⸗ 
maschinen, ijt in New⸗Jork geſtorben. Er war am 7. September 
1820 geboren und bis zum Jahre 1848 Wagenbauer. Im Jahre 
1850 machte er Wilſons Bekauntſchaft und konſtruirte mit ihm 
die erſte Nähmaſchine. Heute ſtellt die Fabrik täglich 600 
Maſchinen fertig. Im Ganzen ſollen bis jetzt 1200 000 hergeſtellt 
worden fein. í 

— In einer am Donnerſtag Nachmittag in Berlin im 
„Kaiſerhof“ abgehaltenen, von etwa 1200 Perſonen beſuchten Ber- 
ſammlung erklärten die Beſitzer griechiſcher Staats papiere 
aller Arten die Handlungsweiſe der griechiſchen Staatsregierung 
für ſchwere Verſtöße gegen Recht und Billigkeit, gegen Trene 
und Glauben. Die Verſammlung proteſtirte gegen ſolche Ver⸗ 
gewaltigungen und ernannte ein aus 15 Perſonen beſtehendes 
Schnutzkomitee, welches aus je drei Vertretern der: 5 Proz. 
1881/84er griechiſchen Anleihen, 4 Proz. Monopol Goldanleihe 
von 1887, 5 Proz. Goldanleihe von 1890, 4 Proz. Griechiſche 
Goldrente von 1889 und den Vertretern der deutſchen Emiſſions⸗ 
häuſer Nationalbank für Deutſchland, S. Bleich⸗ 
röder und von Erlanger u. Söhne beſteht, zur Wahrung 
ihrer Anſprüche an die griechiſche Regierung. Dieſes Komitee 
wird die Beſchlüſſe zur Kenntniß der griechiſchen Regierung 
bringen. 

* Die Stadt Lodz hat in letzter Zeit viel unter Bränden 
zu leiden gehabt. Jetzt iſt dort eine ganze Bande von Brand⸗ 
ſtiftern verhaftet worden. 

— Politiſche Masken hat man in Berlin in der letzten 
Sylveſternacht bei einem Streifzuge durch die verſchiedenen 
Balllokale bemerken können. Da ſah man den Finanzminiſter 
Miquel mit der Steuerſchraube im Arn, umtanzt von der 
Wein- und Tabakſteuer; ferner einen wohlbeleibten Bankier, 
welcher der ihn verfolgenden Börſenſtener feine leeren Taſchen 
zeigt; den bedrohten Frachtbrief und das ungedeckte Defizit; 
den „ollen ehrlichen Seemann“ mit dem Lieutenantsfell. Hier 
hopſte vergnügt ein Anarchiſt, deſſen Rieſenbombe die gold⸗ 
ſtrotzenden Ritter und Bourgevisdamen mit — bunten Papier⸗ 
ſchnitzeln überſchüttete. Auch die Kotillon⸗Ueberraſchungen ſpielten 
an die Politik an. Orden, auf denen die Wutkiflaſche mit der 
Jakobinermütze prangt, laſſen auf die franzöſiſche Verbrüderung 
ſchließen. Kopfbedeckungen, die den Laſten tragenden gezähmten 
afrikaniſchen Elefanten darſtellen, griechiſche Miniatur⸗Aktien, in 
Bündeln im Knopfloch zu tragen; Braunſchweiger Verzichtlooſe 
u. ſ. w. enthielten die Knallbonbons. 

— (Beim Barbier.] Fremder (zum Lehrling, der ihn 
beim Raſiren mehrmals ſchneidet): „Wenn Ihr Eure Kunden 
alle ſo ſchlecht raſirt, daun werdet Ihr ſie bald verlieren!“ — 
Lehrling: „Ja wiſſen S', mein Herr, Ich darf halt auch nur 
die Fremden raſiren!“ Fl. Bl. 
...r. — — 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 5. Januar. Die Aufhebung des Indenlitäts⸗ 
Nachweiſes, ſowie der Staffeltarife wird, wie es heißt nur 
für den Fall des Abſchluſſes des deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
trages erwogen. 

* Berlin, 5. Januar. In Folge des Leipziger 
Spionageprozeſſes ſind ſtrenge Beſtimmungen für den 
Verkehr mit den Pförtnern, Bureaudienern bei den Cenkral⸗ 
behörden, ſowie beim Oberkommando der Marine ꝛc⸗ ver: 
fügt worden. 


K Berlin, 5. Januar. Die Strafkammer verhandelte 
heute gegen die Verlagsbuchhändler Glöß in Dresden und 
drei andere Buchhändler wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers, begangen durch Veröffentlichung des „Politiſchen 
Bilderbogens“: Bismarck in Berlin. Der Stasstanmwalt 
beantragte gegen Glöß vier Monate, gegen die Uebrigen 
vier Wochen Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte gegen 
Glöß auf 100 Mk. Geldſtrafe eventl. 10 Tage Gefängniß, 
die Uebrigen wurden freigeſprochen. Die vor Beginn der 
Verhandlung von Glöß beantragte Vorladung des Fürſten 
Bismarck als Zeuge, wurde durch einen Brief des Pro⸗ 
feſſor Schweningers, der die Krankheit des Fürſten feſt⸗ 
ſtellte, als unausführbar erklärt. Ferner verwarf der 
Gerichtshof die beantragte Ablehnung des Gerichtshofes. 
Die Ablehnung war beantragt wegen angeblicher Befangen⸗ 
heit der Richter, weil einzelne von ihnen mit Juden vers 
wandt oder ſolchen naheſtehend ſeien, auch der ebenfalls 
gemachte Einwurf der Unzuſtändigkeit des Gerichtshofes 
wurde abgelehnt. 

§ Ratibor, 5. Januar. In dem nahen Dorfe 
Belſchnitz ſind 16 Erkrankungen an den ſchwarzen Pocken 
feſtgeſtellt worden. 


* Palermo, 5. Januar. Der Abgeordnete Defelice 
Giuffrida iſt verhaftet und dem Gericht übergeben worden. 
Defelice ift Chef der Arbeiterbünde.. 


—— — —— 


Wetter- Ausſichten Nachdr. verd. 
auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
6. Januar. Naßkalt, veränderlich, Nebel, friſche Winde. 

7. Januar. Feuchtkalt, wolkig, Nebel, ſtrichweiſe Niederſchlag. 
8. IJ . Kaum verändert, feucht, wolkig. 

anuar. Ziemlich milde, bedeckt, Nebel, Niederſchläge. Leb- 
hafter Wind. 


——— — — 


Danzig, 5. Januar. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mark Termin April⸗Mai ; 120 
Gew.): gefragter. Tranſtt n 88,50 
Umſatz: 150 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 134-136 freien Verkehr. 114 
3 


n. pelog 1 MR Gerſte gr. (660-700 Gr.) 126 
Tranſ. hochb. u. weiß 121 n kl. (625-660 Gramm) 115 
„ hellbunt . 118 afer inländiſch .. | 140 
Term. ; f. B. April⸗Mal | 145,50 | Erbſen „ “ir 50 
Tranſit j 124 ” ranſtt 90 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 205 
freien Verkehr. 135 Rohzucker ini. Rend. 880% 
Roggen (p.714 Gr. Qu. ⸗ ruhig. 2,10 
Gew.) unverändert. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 114 Liter %) kontingentirt 49,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 86 nicht lontingentirt .. | 30,25 


Königsberg, 5. Jamar. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreides, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 49,75 Geld, 
unkonting. Mk. 30,25 Geld. 


Berlin, 5. Januar. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 137—149, per Januar 145,00, per Mai 
152,00. — Roggen loco Mk. 123—129, per Januar 127,50, 
per Mai 132,50. — Hafer loco Mk. 142—182, per Januar 
——, per Mat 140,5. — Spiritus loco Mk. 32.40, per 
Januar 36,30, per Mat 37,70, per Juni 38,10. Tendenz: 
Weizen feſter, Roggen feſter, afer ſeſter. Spiritus 
feft. Privatdiskont 3 %. Nuſſiſche Noten 216,80. 


Es werden predigen: 

In der evangel. Kirche, Sonntag, 
den 7. Januar (1. p -Epiph.), 10 
Uhr: Pfarrer Erdmann. 4 Uh 
Vicar Meyer. 

Donnerstag, den 11. Januar, 6 Uhr: 

Pfarrer Erdmann. 6 Uhr in Eichen⸗ 

trang: Pfarrer Ebel. 


et 


* 
+ 


Geſtern Abend 8 Uhr ent- 


ſchlief nach langem qualvollen 
Leiden ſtill und Gott ergeben 


unſere gute Mutter, Schwieger⸗„ 


Groß⸗ und Urgroßmutter und 
Tante, die verwittwete Frau! 
Exekutor (3496) 


Caroline Seel 


geb. Stumpf 


im Alter von 87 Jahren 7 Mo- S 


naten. Tiefbetrübt 
dieſes an 0 
Graudenz, d. 5. Jan. 1894. 


Die Hinterbliebenen. 


zeigen E 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 


N tag, den 9. d. Mts., Nachmittags 
12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Lindenſtraße Nr. 30, aus ſtatt. 


Heute Morgen 4½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, BEE 


ſchwerem Leiden meine innigſt 


geliebte Fran, unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
mutter, Frau (3055) 


Bertha Kirchner 
geb. Jamrowski 
im 76. Lebensjahre. * 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Graudenz, 5. Jan. 1894. 
August Kirchner 
Louise Schützler geb. Kirchner 
Eduard Schützler. die 
Die Beerdigung findet am 
11. d. M., 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Oberthornerſtr. 37, aus 
ſtatt. 


Statt jeder besonderen Anzeige. 55 
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb WE 
unſer liebes Söhnchen . 
| Ernst sy 
Jan Diphtheritis. (3469) 8 
1 RNöſchken, den 4. Jan. 1894. WS 
Stephan u. Frau Helene 
geb. Orlovins. 8 

Die Beerdigung findet Som- SE 
tag, den 7. d. Mts., Nachmittags 
2 lihr, auf dem Kirchhofe in 
Röſchken ſtatt. 23 


Bei meiner Verſetzung nach Danzig 
ſage allen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. (3447) 

Graudenz, den 31. Dezbr. 1893. 

Klein, 
Königl. Landgerichtskanzliſt. 


Morgen Sonnabend: 


friſche Pfaunkuchen 


bei E. Rexin, Oberbergſtraße 4. 


r or nur von jungen 
Rohe Fuchsfelle Füchſen i. Dezbr. 
oder Januar geſchoſſen ſuche zu kaufen 
2 . Piechulek, Been 
CZL AKAA a Aa a a a a d 
2 Wollſachen, woll Unterkleider, 2 
2 Strümpfe, Socken, Tücher, & 
o Nagelſchnhe ꝛc. werden billigſt @ 
© verkauft, Militärwaſchhand⸗ © 

ſchuhe Tricot gefüttert, 4,50 Mk. 2 
2 v. Dtzd. G. Biegajewski, Graudenz. 
eee? 

Infolge eines billigen Abſchluſſes 
ſoll der Vortheil meinen werthen 
Kunden zufallen und offerire daher, 
ſoweit der Vorrath reicht 


103 Haſen 


blutfriſch u. in recht ſchönen . rT 
a Mark 2,20 per Stick 
B. Krzy winsk. 


pri 


& Bessler; 


DANZIG. 7 
Wer ſich für eine wirklich 
gute Schrotmühle intereſſirt, folte | 
die Mühe nicht ſcheuen, darüber B 
Proſpekte zu fordern. a 


i geführt. 


[empfing ſoeben friſch 


Diners, Sonpers 


und sonstigen 


Festlichkeiten 


empfehle nachstehende Specialitäten 

in bester Qualität von meinem Lager 

stets frisch zu wirklich billigst berech- 
neten Preisen, als: 


Rennthierziemer, Rennthier- 
Keulen, Rehziemer 
Rehkeuler, Hirschziemer 
Eirschkeulen, Hasen 
Fasanen 


Kapaunen, Puten, Birkhühner 


Haselhühner 
Blumenkohl, Endiviensalat 
Kopfsalat, grüne Petersilie 
Maronen 
Teltower Rübchen 
Astr. Schoten 
alle Sorten conserv. Gemüse 
und Compoifrüchte 


in Blechdosen zu Fabrikpreisen 


irischen Lachs, 
Zander, Karpfen, Steinbutten 
Seezungen, Hummern 
Austern, Caviar 
Räucherlachs, Rinderzungen 
Würstchen 
Pasteten, Trüffel-leberwurst 
Gänsebrust 
alle Sorten feine Käse 
Traubenrosinen 
Schaalmandeln, Datteln 
Feigen 
Apfelsinen, hochfeinen Caffee 
echten Cognac 
feine Liqueure u, s. w., u. S. W. 


Zusammenstellungen von 
Menus, sswie ganze Liefe- 
rungen incl. Wein und 
Geschirr, wobei mir die Per- 
sonenzahl nur anzugeben ist 
werden bereitwilligst über- 
nommen u. zuveriaesig aus- 


$ K 1 
‚ Ärzywinski, 
Magazin für 
Fische, Wildpret u. Geflügel. 


Rosenberg Wpr. 
Mein Kutz⸗, Weiß: u. Woll- 
Waaren⸗Geſchäft 


befindet ſich vom 1. Fannar im 
nenuerbanten Hanie des Hrn. Lenz. 
x — 
S. Beil. 


—— — 
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Doppel- | 


Malzertract-Vier 


der Brauerei Bogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


Schellſiſche, leb. Hummern 
Auſtern 


3487 


B. Krzywinski. 
Alles zerbrochene 


` Glas, Porzellan, Holz ꝛe. Fittet 


Plüss-Staufer-Kitt 


3 Gläſer zu 30 und 50 Pfennig in 


Grandenz: G. Kuhn & Sohn, Fritz 


Kyser Drog., R. Gaglin i. W. Schnibbe | margeng 


& Co.; in Baldenburg: Th. O. Sperber; 


in Chriſtburg: F. J. Balzereit, Drog.; 
lin Elbing: Th. Warlies, Glasmaler; 
in Gilgenburg: R. Grün, Glashdolg.; 
in Neumark: Max Rother, Apth.; in 


Schönſee: Emil Dahmer. 
Schriftl. Anftrögen gefl. Betrag u. 


Porto beifügen. 


Hamburg -Australien. 


„ Directe Peutſche Dampfſchipfahrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, Sydney cantwergen aniautonog 


.. Rene ſchnelle Dampfer. — Billigſte Paßagepreiſe. 
Vorzüglichſte inrichtung und Gelegenheit für eee 
Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft, Hamburg, 
Auskunft ertyeilt Wilh. Herbert, Bromberg, Cichorienſteuße 9. f 
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$ Scnell-Dünpfer „Reform“ 


— Paul Reuss Patent == 


der beite u. billigste Viehfutter⸗ 
Dämpfer der Gegenwart. 


Brenumaterialverbrauch 
ca. 1 Ko. Steinkohle pro Center 
Kartoffeln ze, Dämpfzeit 30—45 
Minnten für ein Faß. 


Wir nehmen jeden dieſer 
Dämpfer auſtandslos zurück, 
wenn derſelbe nicht zufrieden- 
ſtelleude Arbeit leiſten und 
ſich nicht als beffer, als die 
bisher bekaunten Dämpfer 
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Eerweiſen ſollte. 


Ressler, Danzig 


Maſchinen Fabrik und Neparatur-Werkſtatt. 


RERRAHRFRRARNERRERERRKERRKERER 


NR: 


Käſekeſſel 


ſind vorräthig bei P (3474) 
W. A. Boss, Birschau. 


nel Damenpelze ſind zu verkaufen 


Tabakſtr. 12, II 


Umzugshalber ſind neue, elegante 
Nußbaum⸗Möbel zu verkaufen. Meld. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3500 d. d. 
Exped. d. Gefell. erb. 

0 > en 
Blitzkocher! 
BI Zür Gaſtwirthe u. Reſtaurants. 

Meine Grogmaſchine ſchafft in fünf 
Minuten 12 Glas Grog und gebraucht 
wenig Spiritus; ſolche fertigt nur und 
ſendet auch nach außerhalb (3546) 

E. Lewinsky, Klempnermſtr., 

Grandenz. 
Alles Dageweſene en, 
verkaufe jetzt, um zu 
Lampen räumen, ſehr billig 
Ein Lehrlina kann baldigſt eintreten. 


delegenheitskauf. 


Ein Piauino, wenig gebraucht, 


mit vorzüglichem Ton., eingetret. 
Verhältniſſe halber billig z. verk. 
Off. poſtl. R. S. 25 Rehden Wpr. 


28 J. alt, ev., Inhaber e. 
K aufm., Col.⸗, Wein- u. Deſt.⸗Geſch., 
wünſcht, da es ihm an Damenbek. fehlt, 
auf dieſ. Wege die Bekanntſch. ein wirth⸗ 
ſchaftl. erzogenen jungen Dame behufs 

Heirath 

zu mach. J. Dam. von 18—22 J., die es 
ernſt mein., w. geb., ihre Adr. nebſt Photo- 
graph. u. näher. Verh. a. d. Exp. d. Geſell. 
unt. Nr. 3537 einzuſ. Discret. Ehren⸗ 
ſache. Gewerbsmäßige Agent. verbeten. 


Offerte vom 23. Dezbr. der Feiertage 
& weg. erſt a. 29. erh. Habe be- 
zügl. Antw. dah. erft ſpät. poſtlg. Stras- 
burg niedergl. Bitte u. gen. bald. Beſchd. 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. p 


Eine Wohnung 


von vier Zimmern nebſt Zubehör iſt 


vom 1. April Getreidemarkt 14 zu f 
Ih. Töchterſch. d. Hrun. Dr. Weinlich. 


vermiethen. (3331) 


Die von Herrn Major Hell inne⸗ 
habende Wohnung, Lindenſtr 30, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Burſchenſtube 
und Stall für 3 Pferde, iſt vom 1. 
April 94 weiter zu verm. Penkwitt. 


Eine Wohnung 
I. Etage, 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
Ausguß und Waſſerleitung, ift zu ver- 
miethen, April zu beziehen. (3196) 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Eine Balkonwohnung 
(3 Zimm., Küche, Entree u. Zubeh.) iſt 
von ſofort billig zu verm. Off. unter 
Nr. 3038 an d. Exped. des Geſelligen. 


Eine Parterre Wohnung v. 3 Zim. 
u. Zubehör mit Garteneintritt iſt vom 
1. April Blumenſtr. 29 zu vermiethen. 

Eine Wohnung zu vermiethen 
(3448) Schuhmacherſtraße 14. 
2 kleine Wohnungen 
zu vermiethen Tuſcherdamm 5, bei 
Liebrecht. (3530) 

Wohnung v. 2 Zimm., Küche u. 
Zubeh. z. verm. Gie ſe, Kulmerſtr. 53. 


> e nebſt Wohnung 
Der Laden im Hauſe Herren⸗ 
ſtraße Nr. 8 iſt zum 15. März reſp. 
1. April und die Balkonwohnung zum 
1. April zu vermiethen, auch iſt das 
Grundſtück im Ganzen zu verkaufen 
und mögen ſich Reflektanten an den 
Verwalter, Landgeſchworenen Weyherr, 
Unterthornerſtr. 2, 1 Tr., wenden. 

2 möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 

gelaß zu vermiethen Oberbergſtr. 21. 

3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen Tabakſtraße Nr. 2. 


Schwetz. 


Eine geräumige Wohnung 


nebſt Zubehör, ſowie eine große Schmiede 
und Maſchinenlagerraum, in ſehr guter 
Geſchäftslage, auch geeignet für Tiſchler, 
Schloſſer, Maler pp., iſt von ſogleich zu 
vermiethen, eventl. iſt auch das ganze 
Grundſtück zu verkaufen. (3158) 
Klahr, Schwetz a. W. 


Peuſion. 


Danzig, Pfefferſtadt Nr. 7. 
Zu Oſtern ſind noch einige Stellen 
zu beſetzen. Junge Mädchen, die höh. 
Schulen, Seminar, Koch⸗ u. Gewerbeſch. 
beſuch., erw. Louiſe Orlovius, Bor- 
teherin, Emilie Orlovius, Lehr. d. 


Vereine, 
Versammlungen, 
Vergnügungen. 


Katholischer Vollsbertin. 
Sonntag, den 7. d. Mis., 5 Uhr 
[Nachm: Verſammlung im „Schützen⸗ 


hauſe“, in den 2 Zimmern links vom 
Eingang. Der Vorſtand. 


Katholiſcher eht- Berein. 


Sonntag, den 7. Januar: 


Wintervergufgen 
im „Schützenhauſe“. 
Concert. Theater und Tauz. 
Numm. Platz 1,50 Mk., Nichtnummerirt. 
Platz für Mitglieder à Perſon 0,25 Mk., 
Familienbillets (4 Perſonen 0,50 Mk. 
Nichtmitglieder zahlen das Doppelte, 
jedoch werden der Wohlthätigkeit keine 
Schranken geſetzt. — Kaſſen⸗Oeffnung 
5 Uhr, Anfang 6 Uhr. — Freitas, den 
5. Januar: Generalprobe Abends 9 Uhr 
zu ermäßigt. Preiſen. Der Vorſtand. 
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7 Zu Ehren unſeres Vor⸗ 
T turners Schurtz mann 
findet Sonnabend, d. 6. 
d. Mita, Abends 8½ Uhr bei 
Zimmermann eine Abſchiedskueipe 
ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen wünſcht 
Der Turnwart. 


Geſchworenen⸗Verein Strasburg 


Weſtpreuſien. 
Die geehrten Herren Mitglieder 
werden gebeten, den Beitrag für 1894 
einzuſenden. Anmeldungen neuer Mit⸗ 
glieder nimmt noch entgegen. 3457 
Der Kaſſenführer. Münster. 


Alle Mitglieder des 


Bundes der Land wirthe 


aus dem Bezirk Rehden werden 
dringend erſucht, am Sonnabend, den 
6. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, nach 
Rehden in Lehmann's Hotel zu 
einer Beſprechung von Bundes-Auge⸗ 
legenheiten zu kommen. (3433) 
Die Herren Vertrauensmänner wer⸗ 
den gebeten, nicht nur ſelbſt beſtimmt 
zu erſcheinen, ſondern auch gütigſt die 
Landwirthe betreffenden 
gruppen zum Beſuche der Verſammlung 
zu veranlaſſen. L. Neufeld. 


Deutscher Inſpektoren⸗Verein. 


Zweigverein 
Dt. Eylau- Rosenberg. 
Sonnabend, den 6. Jannar 1894, 
Nachmittags 6 Uhr, 
findet in Dt. Eylau, G. Lange's 
Reſtauraut, eine Sitzung ſtatt. 


der Orts⸗ 


Tagesordnung. 

1. Begrüßung der Anweſenden; 

2. Der Deutſche Inſpektorenverein 
im Vergleich zu ähnlichen Vereini⸗ 
gungen. Ref. Herr Richter⸗Stolp; 

3. Welche Pflichten haben die Kolle⸗ 
gen durch Uebernahme von Ehren⸗ 
ämtern im Verein; (3412 

4. Verſchiedenes. 

Alle Freunde und Gönner werden 
ergebenſt eingeladen. 


Me ontig, im Januar 1894. 
J. A.: W. Becker. 


Tivoli- Theater. 
Direktion: J. Hofimaun. 
Sonnabend. Der Erſte ſeines 

Stammes. Luſtſpiel. Neu. (3532 


Eichenkranz. 
Sonntag, den 7. d. Mts.: 
Tanzkränzchen. 3 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend, Nachm. 3½ Uhr, bei kleinen 
Preiſen. Jeder Erwachſene hat das 
Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die ſieben Raben. Weihnachts⸗ 
märchen. (1908) 

Abends 7 Uhr: Gaſtſpiel von Pauline 
l' Allemand. Die Regimentstochter. 
Komiſche Oper. Hierauf: Hochzeit 
rA m aa a, Operette in 
1 Akt 


Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Fremden⸗ 
Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Charley's Tante. Schwank. 

Abends 7½ Uhr: Der Stabetrom⸗ 
peter. Große Geſangspoſſe. 


Yilhelm-Theater inDanzig, 
Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7½ Uhr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Gr. intern. Specialit.⸗Vorſtellung 
mit täglich wechſ. Repertoir. 

Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
Vollst. neues Künstler -PEns. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt, 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch. Frei⸗Concert i. Tunnel Reſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 

Al. Bin oft ſo ruhelos u. mein Herz 
iſt mir ſo ſchwer; doch Deine Freund⸗ 
lichkeit thut mir wohl. O bitte, bitte, 
bewahre ſie mir auch ferner — und 


ſchütze unſer Geheimniß. Innigen 
Gruß und Kuß. gv. 


Heute 3 Blätter. 


E 


| 

1 
ji 
i 


7 er a toe S * r > = 2 * n * a 
a * N CPE Dr ae Be „r a ~] ein ER er 2 
> Si F ERTL 2 3 — 5 I , EL ES 


Der ellige. 


Zw eites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


as 


— — 3j P — —— — a e +- 


Die Todten des Jahres 1893. 
Schluß.] [Nachdr. verb. 


Unter den Bildhauern iſt zuerſt der Berliner Meiſter 
Martin Paul Otto zu nennen, der über der Arbeit zu ſeinem 
für Berlin beſtimmten Lutherdenkmal verſchieden iſt; viele be⸗ 
kannte Denkmäler geben von ſeinem Schaffen Kunde. Der 
Italiener Fraule Rola, ein großer Meifter, der 1878 als Sieger 
in der Konkurrenz um das Mailänder Viktor Emanuel⸗Denkmal 
hervorging, in großartiger Weiſe gefeiert wurde, aber im Wohl⸗ 
leben ſchließlich unterging, ohne das zu leiſten, was man von 
ihm erwartet hatte; R. Dorer in Baden (Schweiz), der Schöpfer 
des Genfer Nationaldenkmals. Ferner die bekannten Bildhauer 
und Bildnißbildner J. Uhde (Altona) und R. Bauer (Kaſſel) 
Von bekannten Kunſtſtechern ſind zu nennen: Johann Klaus 
(Linz), hervorragender Meiſter der Radirkunſt und Paul Tirardet 
aus der berühmten Kunſtſtecherfamilie zu Paris. Hieran mögen 
ſich die Kunſthändler und Kunſtkenner reihen, die beſonderen 
Ruf genoſſen: Dr. R. Dohme, Geh. Reg.⸗ Rath und ſtändiger 
Sekretär der Berliner kgl. Akademie der Künſte, Fritz Gurlitt, 
Inhaber des bekannten Berliner Kunſtſalons, Kunſthändler 
Beugniet zu Paris, der ſeit 50 Jahren eine hervorragende Rolle 
im Pariſer Kunſtleben geſpielt. 

Auf dem Gebiete der Muſik ſind mehrere ſchwere Verluſte 
zu verzeichnen. Das leuchtendſte Geſtirn am muſikaliſchen 
Himmel iſt jedenfalls der franzöſiſche Meiſter Charles Gounod, 
der an Triumphen reiche Komponiſt des „Fauſt“ (Margarethe), 
zu Paris am 18. Oktober geſtorben. Sodann haben wir noch 
einen deutſchen und einen ruſſiſchen Meiſter in den Vordergrund 
zu ſtellen: nämlich den Kapellmeiſter der Mannheimer Hofbühne 
Vincenz Lachner, den letzten der Brüder aus der bekannten 
Komponiſten⸗Familie, berühmt durch ſeine mehrſtimmigen Lieder 
und Männerchöre, und den bekannten Komponiſten Tſchaikowski 
zu Petersburg, den Hauptvertreter der ueuruſſiſchen Schule; 
ferner ſind anzuführen: der ehemalige Hofkapellmeiſter W. 
Kalliwoda (Karlsruhe), deſſen Männerchöre wohl bekannt ſind, 
der rheiniſche Lieder⸗ und Chöre⸗Componiſt Dregert, deſſen 
Männerchöre (Rheinſage) beſonderen Schwung beſitzen und gern 
geſungen werden; die italieniſchen Komponiſten Catalani (Mai⸗ 
land), und Pedriotti zu Verona. Ferner die Muſikdirektoren 
und Kapellmeiſter J. Hellmatburger (Wien, C. Kosmaly (Stettin), 
R. v. Hertzberg (Berlin), H. Laudien (Königsberg), bekannt durch 
ſeine großen oſtpreußiſchen Muſikfeſte, Otto Bach (Salzburg), 
Direktor des Mozarteums; endlich die Virtuoſen Pianiſt A. 
Herion (Dresden) 90 Jahr alt, Violiniſt Maurion Dengremont, 
der als Knabe mit ſeinem Spiel Triumphe in aller Herren 
Länder feierte, die Klaviervirtuoſin Jeanne Becker und ſchließ⸗ 
lich noch der bekannte Tiroler Liederſänger Ludwig Rainer, 
Beſitzer des „Seehofs“ am Achenſee, der mit ſeiner berühmten 
Geſellſchaft die ganze Welt durchzog. 

Zum Schluß gedenken wir auf dem Gebiete der Kunſt der 
Bühne. Wieder die hervorragendſten Kräfte vorangeſtellt, iſt 
des großen amerikaniſchen Schauſpielers Edwin Booth zu 
gedenken, der ſich um die Aufführung Shakeſpeare fher Dramen 
große Verdienſte erwarb und als Hamlet und Jago unübertrefflich 
war. Sodann folgt der deutſche berühmte Kammerſänger Theodor 
Wachtel, der mit ſeinem Poſtillon in der ganzen Welt die größten 
Triumphe gefeiert hat. Ferner der Direktor des Hamburger 
Thalia⸗Theaters Guſtave Maurice und der unermüdliche Ober⸗ 
regiſſeur des Hamburger Stadttheaters R. Buchholz, auch erfolg⸗ 
reicher Schriftſteller und Ueberſetzer, ſowie der Intendant des 
herzogl. Hoftheaters zu Altenburg Baron v. Lilienkron. An dieſe 
wären die Sänger und Sängerinnen zu reihen: Joſef Schüttki, 
ausgezeichneter Baſſiſt, königlich württemb. Kammerſänger, 
Operettenſängerin Jenny Stubel (Wien), Kammerſänger H. Hill 
(Schwerin) und die berühmte Konzert⸗ und Oratorienſängerin 
Hermine Spieß⸗Wiesbaden, die auf ihren Reiſen große Triumphe 
feierte. Von Schauſpielern ſeien genannt: G. Baade, Veteran 
der Schauſpielkunſt in Berlin, E. Schacht⸗Hannover, auch als 
Luſtſpieldichter bekannt, und Direktor Anton Anno in Berlin. 

Wir haben nun noch das Gebiet der Ind uſtrie und des 
Gewerbes zu betrachten. Als erſten nennen wir Gerſon von 
Bleichröder, Chefſenior der Weltfirma S. Bleichröder; ſein 
hinterlaſſenes Vermögen wird auf 100 Millionen geſchätzt. Es 
ſind dann noch zu erwähnen: der berühmte Architekt Kommerzien⸗ 
rath Buchner (Würzburg), Erbauer der meiſten Mainbrücken, 
Mr. Stillie (Edinburg), einer der älteſten und berühmteſten 
Buchhändler Schottlands, der mit Walter Skott noch befreundet 
geweſen. der Direktor des Altonaer Gag- und Waſſerwerks, 
W. Kümmel, in Chicago auf der Ausſtellung geſtorben, Chr. 
Röſinger, der größte pfälziſche Tabaksgroßhändler, Frh. E. von 
Gienandt (Eiſenberg) Bergwerks- und Hüttenbeſitzer, Cr. Reck, 
vormal. Präſident des nordd. Lloyd in Bremen und Ferd. 
Lippnot, Direktor der preuß. National» Verſ.⸗Geſellſchaft in 
Stettin. 

Zum Schluß haben wir noch der Todten zu erwähnen, die 
wir unter dem Titel „Verſchiedene“ unterbringen müſſen. Unter 
ihnen ſind folgende erwähnenswerth: Carl Luther, Kanzleirath 
im Arbeitsminiſterium, ein Nachkomme Jakob Luthers, des 
Bruders des Reformators; der Luftſchiffer A. Toulet zu Brüſſel, 
bei einer Ballonfahrt verunglückt; der bekannte Hungerkünſtler 
Dr. Tanner, der es bis zu einer 40tägigen Faſtenzeit gebracht 
hat; der große Humaniſt J. F. A. Küſtmann (Bremen), Gründer 
und Leiter des deutſchen Reichsbundes zum Schutze der Thiere; 
der Hausinſpektor des deutſchen Reichstages Krug, ein äußerſt 
pflichttreuer Beamter und bei den Mitgliedern aller Parteien 


Sehr beliebt; der Erbswurſt⸗Fabrikant Louis Lejeune (Berlin), 


der Rechnungsrath a. D. A. Schubert, der letzte überlebende 
Bruder des berühmten Componiſten, der mit rührender Liebe 
das Andenken ſeines großen Bruders pflegte, Frau Cäcilie 
Avenarius, Richard Wagners jüngſte Schweſter und als letzter 
der Meiſter Baltzer in Frankfurt a. O., das Vorbild des Dichters 
Wildenbruch für deſſen Schauſpiel gleichen Namens. 

Die in den Monaten November und Dezember aus dem 
Leben geſchiedenen Perſönlichkeiten haben wir in unſerer Todten⸗ 
ſchau nicht vermerkt, da ihr Tod vom „Geſelligen“ mitgetheilt 
wurde und den Leſern noch im friſchen Gedächtniß ſein dürfte. 


Aus der Provinz 


Graudenz, den 5. Januar. 


— Die pol niſche landſchaftliche Bank in Poſen, 
welche ſich die Aufgabe ſtellt, größere Güter anzukaufen und zu 
parzelliren und die Parzellen zu verkaufen, hat bisher, wie der 
„Kur. Pozn.” mittheilt, auf 8185 Hektaren Landes 41 Kolonien 
in einem Verkaufswerthe von 4951487 Mk. mit 728 Anſiedlern 
eingerichtet. Das Aktienkapital beträgt 1200 000 Mk., der 
Reſervefonds 29737 Mk., der Gewinn für das Jahr 1892/93 
65992 Mk. Neuerdings iſt das Aktienkapital auf 2 Mill. Mark 
erhöht worden. ICAA z 

— Herr Dorguth⸗Raudnuitz wird in den nächſten Wochen 
die Provinz Weſtpreußen bereiſen, um Stuten behufs Auf⸗ 
nahme in das Weſtpr. Stut buch zu beſichtigen. Aufgenommene 
Stuten können bei dieſer Gelegenheit das Brandzeichen des 
Weſtpr. Stutbuches erhalten. Die Intereſſenten werden gebeten, 
Anmeldungen von Stuten zum Stutbuch ſowie ſonſtige Wünſche 
an Herrn Dorguth⸗Raudnitz gelangen zu laffen. Gleichzeitig geht 
an alle Beſitzer von bereits aufgenommene Stuten wiederholt 


die dringende Bitte, Herrn Dorguth Angaben über die Bede 


kaliſchen Holzes iſt im vollen Gange. 
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dung 
der Stuten im Jahre 1893 und über die von Dielen Stuten im 
Jahre 1893 gefallenen Füllen und deren Geſchlecht, Farbe, Nb- 
zeichen zuzuſtellen. 

— Vom 15. Januar ab wird auf der Station Gülden⸗ 
boden auf der Strecke Dirſchau⸗ Königsberg von 10 Uhr 
Abends bis 6½ früh Halteſtellendienſt eingerichtet. 

— [Von der Oſtbahn.] Der Regierungsbaumeiſt er 
Rüppell in Stallupönen ift der Eiſenbahndirektion in Hannover 
überwieſen; der Regierungsbaumeiſter Leſſer in Bromberg iſt 
zur Beſchäftigung im Gewerbeaufſichtsdienſt aus dem Staats⸗ 
eiſenbahndienſt beurlaubt. Ausgeſchieden: Betriebsſekretär Witzke 
in Bromberg. Ernannt: Betriebsſekretär Blumenberg in 
Schneidemühl zum Eiſenbahnſekretär, die Bureaudiätare Nagel 
in Ponarth und Völkner in Marienburg zu Betriebsſekretären. 
Verſetzt: die Regierungs⸗Baumeiſter Anthes in Bromberg als 
Abtheilungsbaumeiſter nach Ragnit, Lemke in Fordon und Wick⸗ 
mann in Saalfeld i. Oſtpr. nach Bromberg. 


— Die Leitung der Ver ſuchsſtation des Centralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig ift Herrn Dr. Pin gel 
übertragen worden. 

— Der Profeſſor der Theologie Lem me in Heidelberg hat 
einen Ruf an die Univerſität Königsberg angenommen. 


— Der Oberlandesgerichtsrath v. d. Trenk aus Königsberg 
iſt als Hilfsarbeiter ins Juſtizminiſterium berufen worden. 

— Der Staatsanwalt Meuß in Bromberg iſt zum 1. Februar 
nach Görlitz verſetzt. 

— Der Vikar v. Sychowski iſt von Gollub nach Mewe 
verſetzt. Der Pfarrverweſer Gore zynski iſt auf die Pfarrei 
Neidenburg kirchlich eingeſetzt worden. 

— Die Wahl des Apotheken⸗Beſitzers Brexendorf zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Stuhm, ſowie die Wahl 
des praktiſchen Arztes Dr. Or gelmacher zum unbeſoldeten 
Beigeordneten und die Wahl der Kaufleute v. Bartkowski 
und Kittmann zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Mewe, 
ferner die Wahl des Kaufmanns Itzigſohn zum unbeſoldeten 
Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt beſtätigt worden. 

— Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Alex ander 
iſt dem Landrath des Kreiſes Niederung zur Hilfeleiſtung in 
den landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 


— Der Gutsbeſitzer Rohrbek zu Gremblin iſt zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Adl. Liebenau und der Ritterguts⸗ 
beſitzer Henkel zu Chelmonie zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Chelmonie ernannt. 


— Der Lehrer Lindner in Langenau iſt zum Standes⸗ 
beamten für den Standsamtsbezirk Langenau im Kreiſe Roſenberg 
ernannt. 

— Der Pr. Lieut. der Landw.⸗Kavallerie Nauen in Köslin 
hat auf einen Sitzſtock mit verſtellbarer Stützſcheibe, Herr Ernſt 
Jahr in Nakel auf eine Schlagſtück⸗Sicherung für Jagdgewehre 
ein Reichspatent angemeldet. 

z Von der Kulmer Höhe, 3. Januar. Eine leidige Sitte 
herrſcht noch in manchen Dörfern. das ſogenannte „Neujahr⸗ 
ſchießen.“ Ein Trupp halbwüchſiger Burſchen durchzieht in 
der Neujahrsnacht mit Schußwaffen verſehen das Dorf, macht 
vor den Häuſern Halt und feuert Schüſſe ab. Der 13j jährige 
Sohn des Käthners J. in Kl. Czyſte wollte auch an dieſem Treiben 
theilnehmen, hatte aber keine Schußwaffe. Er wußte ſich jedoch 
zu helfen. Als ſeine Eltern abweſend waren, ging er zum 
Nachbar, gab vor, ſeine Mutter wolle Weihnachtseinkäufe machen, 
ihre Kaſſe reiche aber nicht aus, weshalb ſie bitte, ihr 10 Mark 
zu leihen. Mit dem erhaltenen Gelde begab ſich der Burſche 
zur Stadt, um ſich einen Revolver zu kaufen. Ehe jedoch der 
Schießluſtige die Waffe anwenden konnte, erfuhr es ſein Vater 
und belohnte ſeinen „klugen Einfall“ mit einer Tracht Prügel. 

X Strasburg, 4. Januar. Aus Anlaß der Beſtätigung 
der Wiederwahl unſeres Bürgermeiſters Herrn Muscate ver⸗ 
anſtaltete die Feuerwehr ihm einen Fackelzug mit Mnuſik 
und andere Freudenbezeugungen. Ein Zuſammenſein vieler 
Bürger mit dem Gefeierten beſchloß die Feſtlichkeit. 

Oide, 3. Januar. Der Mai d. Is. bringt für die Tucheler 
Haide wiederum den verderblichen Maikäferflug. Bekanntlich 
findet alle fünf Jahre ein Hauptflug ſtatt. Schon jetzt ſind die 
Königl. Oberförſtereien bei der Regierung wegen der erforderlichen 
Beurlaubung der Schulkinder zum Zweck des Sammelns der 
ſchädlichen Inſekten vorſtellig geworden. In dieſem Jahre wird 
es ſich zeigen, ob die großen Summen, welche im vorigen Jahre 
dafür verausgabt werden mußten, erfolgreich angewandt 
worden id. 


Oſche, 4. Januar. Der diesjährige Einſchlag des fis⸗ 
Nur ſtändige Wald⸗ 
arbeiter finden dadurch lohnende Beſchäftigung. Diejenigen 
Arbeiter, welche den Sommer über nach Pommern und anderen 
Gegenden ausgewandert und bei den jährlichen Kulturarbeiten, 
wobei es zuweilen an Arbeitern mangelt, nicht thätig waren, 
ſollen hiervon ausgeſchloſſen ſein. 


D Flatow, 4. Januar. Geſtern Abend ereignete ſich hier 
ein ſchreckliches Unglück. Der Beſitzer Johann Splittgerber 
aus Tarnowke fuhr aus dem Kujaner Walde Langholz nach 
ſeinem Dorfe. Die Chauſſee zwiſchen unſerer Stadt und dem 
Dominium Flatow geht recht ſteil nach dem Glumiafluſſe hin. 
Da außerdem die Wege nach dem letzten Froſte glatt geworden 
ſind, ſo gerieth der ſchwerbeladene Wagen auf dieſer Stelle ins 
Schwanken, wobei die Deichſel zerbrach. Die Pferde wurden 
von dem ſchnell dahin rollenden Wagen und der zerbrochenen 
Deichſel geſtoßen, ſcheuten und begannen zu laufen. Der Beſitzer, 
welcher neben dem Wagen ging, verſuchte ſie anzuhalten, fiel 
hierbei aber unter die Räder, und dieſe zerquetſchten dem Un⸗ 
glücklichen die Bruſt und den Kopf. Noch lebend wurde der 
Verunglückte ins nächſte Haus getragen, hier aber ſtarb er. 


A Neuteich. 4. Januar. Heute Vormittag verunglückte 
Fräulein Lietz, Gutsbeſitzerin aus Ladekopp, auf der Chauſſee 
nach Ladekopp dadurch, daß ſie aus dem Schlitten geſchleudert 
wurde und eine ſo ſchwere Verletzung an der Stirn erlitt, daß 
ſie nach wenigen Augenblicken verſchied. Fräulein Lietz war 
75 Jahre alt. 

Putzig, 3. Januar. Heute ſtarb die in weiten Kreiſen 
bekannte hochbetagte verwittwete Frau Rittergutsbeſitzer von 
Graß⸗Klein Klanin.. Als ihre letzte Lebensaufgabe hatte fie 
den im vorigen Jahre vollendeten Bau der Kirche in Leknan 
betrachtet. 


H Königsberg, 4. Januar. Mit dem Weihnachts⸗ 
geſchäfte ſind die Kaufleute ſehr unzufrieden; faſt überall hört 
man Klagen über nicht erfüllte Erwartungen. Einen Aufſchwung 
erwartet man von der Herſtellung mehrerer Sekundär⸗ 
bahnen in der Provinz, welche ſchließlich in die Hauptſtadt der 
Provinz ausmünden und von Vortheil für den Waarenverkehr 
fein würden. Neuerdings ift die Bahnverbindung von Gold ap 
nach Angerburg in Ausſicht genommen; die Ausführung ſcheint 
geſichert, nachdem der Goldaper Kreis das erforderliche Gelände 
der Staatsregierung koſtenfrei zur Verfügung geſtellt hat. 

ei Pillau, 4. Januar. Einen Diſtanzritt, der durch die 
Wahl des Weges beſonders intereſſant wird, haben zwei höhere 
Offiziere des in Königsberg garniſonirenden Küraſſier⸗Kegts. 
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unternommen, nämlich die Erreichung der Stadt Danzig längs 
der friſchen Nehrung. Der Ritt nimmt heute bei Neutief feinen 
Anfang und geht durch die auf der Nehrung belegenen Fiſcher⸗ 
dörfer bis zur Weichſel, wo ſich den Herren größere Schwierig⸗ 
keiten beim Ueberſetzen entgegenſtellen dürften. Der Rückweg 
ſoll über Dirſchau, Elbing, Braunsberg und Heiligenbeil ge⸗ 
e werden. Die beiden Reiter werden von ihren Burſchen 
egleitet. 


= Juſterburg, 4. Januar. Ein großer Theil der Beſitzer 
unſeres Kreiſes hat ſich vereint, um in einer Petition wegen 
Fortfalles des Nachmittags unterrichtes in den länd⸗ 
lichen Schulen bei der Regierung vorſtellig zu werden. 


Goldap, 3. Januar. Geſtern wurde bei einer Kuh des 
hieſigen Wurſtfabrikanten G. der Ausbruch der Maul⸗ und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt. Die Kuh war vor einigen Tagen 
von einem Forſtbeamten aus Theerofen gekauft worden, und es 
iſt heute der Kreisthierarzt dorthin gereiſt, um zu ermitteln, ob 
die Krankheit bereits am Tage des Ankaufs in Theerofen oder 
der Umgegend geherrſcht hat. Seitens des hieſigen Landraths⸗ 
amts ſind ſofort die erforderlichen Maßnahmen gegen die Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche getroffen worden. 


Bromberg, 4. Januar. Im Schützenhauſe hielt geſtern 
Abend im deutſch⸗ſozialen Verein der Reichstagsabgeordnete 
Liebermann von Sonnenberg einen Vortrag über das 
Programm der deutſch⸗ſozialen Partei und die antiſemitiſchen 
Anträge im Reichstage. Die Verſammlung, die von etwa 500 
Perſonen beſucht war, verlief ohne Zwiſchenfall. 

X Nafel, 3. Januar. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung des Handwerkervereins wurde end⸗ 
giltig eine Vereins⸗Sterbekaſſe gegründet. Mitglied der 
Kaſſe wird jedes Vereinsmitglied, welches ein Eintrittsgeld von 
1 Mk. zahlt, und bei jedem Sterbefall 50 Pfg. entrichtet. Von 
den 97 Vereinsmitgliedern ſind bereits 60 dieſer Kaſſe beige⸗ 
treten. Darauf ſetzte die Verſammlung für das laufende Jahr 
für jeden Todesfall die an die Hinterbliebenen zu zahlende Bei⸗ 


Vereins im nächſten Jahre dieſen Betrag zu erhöhen. Sodann 
erfolgte die Wahl des Vorſtandes. Zum 1. Vorſitzenden wurde 
wahl Uhrmacher und Goldarbeiter Kleinſchmidt wiederge⸗ 
wählt. 

Poſen, 4. Januar. Heute früh ift die Holzbearbeitungs⸗ 
Fabrik von Iſidor Mannheim vollſtändig niedergebrannt. 
Das Feuer wurde zuerſt von den patrouillirenden Schutzleuten 
gegen 4 Uhr Nachts bemerkt. Die Gluth, welche ſchon längere 
Zeit im Innern der Fabrik gewüthet haben muß, verbreitete ſich 
fo ſchnell, daß, als die Feuerwehr erſchien, der größte Theil des 
Gebäudes in Flammen ſtand. Da das Gebäude verhältnißmäßig 
frei liegt, ſo konnte der Angriff von allen Seiten unternommen 
werden, doch wurden die Löſcharbeiten durch die ſtrenge Kälte 
ſehr erſchwert. Die an das Haus gelegten Leitern waren im 
Augenblick mit einer ſtarken Eiskruſte bedeckt, ſodaß ſie nicht 
mehr paſſirbar waren. Das Feuer fand an den vielen im 
Gebäude und in den angrenzenden Schuppen lagernden Holz⸗ 
materialien reiche Nahrung, und da man nicht mehr in die 
Räume eindringen konnte, ſo beſchränkte man ſich auf den Schutz 
der benachbarten Häuſer. Gegen 6 Uhr war jede größere Gefahr 
vorüber. Das Gebäude iſt gänzlich ausgebrannt. 

Vom Aufſichtsrath der Provinzial⸗ Aktienbank des 
Großherzogthums Poſen tft an Stelle des verſtorbenen Direktors 
Krieger der Rendant der Bank Ambroſius zum vollziehenden 
Direktor und der bisherige Buchhalter Schöning zum Rene 
danten der Bank erwählt worden. 


Landwirthſchaftlicher Verein Kl. Czyſte. 

In der letzten Sitzung hielt der Schriftführer Titz einen 
Vortrag über das Verfüttern der Kartoffeln an Pferde und 
Rindvieh. Daraus war zu entnehmen, daß, wenn man den 
Pferden die Kartoffeln roh reichen wolle, dieſelben vorher zu 
entlaugen ſeien, um den Stoff in den Kartoffeln, der die Kolik 
bei den Pferden erzeugt, größtentheils zu entfernen. Für Milch⸗ 
vieh ſei die gekochte oder gedämpfte Kartoffel beſſer, weil die 
Milch und auch die Butter nach rohen Kartoffeln einen ſtrengen 
Geſchmack hat. Sodann gelangte ein Schreiben des Central⸗ 
vereins, die Verſicherung des Rindviehs gegen Tuberkuloſe be⸗ 
treffend, zur Verleſuug. Der Verein hält dieje Verſicherung für 
nöthig und erſuchte den Vorſtand, in dieſem Sinne zu berichten, 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Otto Heubner, ordentlicher Honorarprofeſſor 
der Kinderheilkunde an der Univerſität Leipzig, hat den an 
ihn ergangenen Ruf auf den durch Rücktritt des Profeſſors 
Henoch an der Univerſität Berlin freigewordenen Lehrſtuhl 
angenommen. 


— Kontre -Admiral Menſing ift unter Entbindung von 
ſeiner Stellung als Kommandant von Helgoland nach Kiel ver⸗ 
ſetzt worden. 


— Ein Eiſenbahnfahrkartenſchwindel von bedeu⸗ 
tendem Umfange iſt in Bunzlau (Schleſien) entdeckt worden 
Die Unterſchleife wurden auf der Strecke Kohlfurt-Berlin bes 
gangen. Es ſteht alſo auch in Bunzlau ein Schaffner⸗ 
prozeß bevor. 

— Einen Akt a bſcheulichſter Herzloſigkeit hat die 
Frau des Tiſchlers Senkbeil in der Feſtungsſtraße begangen. 
Sie verließ ihre Wohnung, nachdem ſie ihre kleine Stieftochter 
darin eingeſchloſſen hatte, und kehrte nicht mehr zurück. Zwei 
Tage und zwei Nächte mußte die arme Kleine, ohne Speiſe und 
Trank, in dem kalten Zimmer zubringen. Als ein Nachbar 
geſtern Abend ihr Weinen und Wimmern hörte, ſchickte er zu 
einem Polizeibeamten, dieſer ließ die Wohnung durch einen 
Schloſſer öffnen und befreite das arme Kind; nachdem er der 
Kleinen im Tivoli hatte eine Suppe kochen laſſen, nahm er ſie 
mit zu ſeiner Frau und überlieferte ſie dann heute der Behörde. 

— Fulda und der Schillerpreis.] Wie Fulda ſelbſt 
über den Werth des Schillerpreiſes denkt, hat er in einem ſeiner 
„Sinngedichte“ ſchon vor Jahren ausgeſprochen: 

„Dem Preis, den Schiller ſich errang, 
Gilt feiner Jünger Wettgefang: ` 
Der fernen Zukunft Lorbeerreis 

Das iſt der echte Schillerpreis.“ 

— [Amorette] Junges Dämchen: „Sag' mal Vetter, 
was iſt denn eigentlich eine Amorette?“ — „Amorette? Das iſt 
die Jöttin der kleineren Liebſchaften.“ 


Bür den nachfolgenden Theil ift die Redaftton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seidenſtoffe 


n direkt aug ber Fabrik 
von ven Elten & Keussen, Crefeld, alſo aus erſter Hand in 


keden Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u weiße Seid enſtoffe, Sammto 
TENE und Pluüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen. 
Man verlange Maſter mit Angabe des Gewünſchten. 


hülfe auf 30 Mk. feſt mit der Ausſicht, bei Vergrößerung des 


d 


Se 


aAa 


Chauſſeegeld erhoben wird, foll vom 
1. April cr. ab neu verpachket werden 
und iſt zu dieſem Zweck ein Licitations⸗ 
termin auf 


Donnerſtag, d. 11. Jannar cr., 


Uhr geſchloſſen. 


im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes zur 
Einſicht aus, können auch gegen Er⸗ i 
ſtattung der Copialiengebühren bezogen für die Schutzbezirke GStronnaubrüc: | Lieferung zur nächſten Bahnſtation, 
werden. Totalität 50 Stück Kiefern ⸗ Bauholz empfiehlt fi) unter reeller Bedienung 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


9 onkirche. Sonn- 


en 7. Januar, 9 und 10 Uhr 
„Gottesbienſte. Diviſtonspfarrer Dr. 
Brandt. Bil; 
Bekanntmachung. 
Die Sitzungen der Armen⸗Direktion 
finden im Jahre 1894 ſtatt: 
am 17. Januar. 
14. Februar, 
14. März, 


3535) 
14. November, 
12. Dezember. 


7 
Graudenz, d. 2. Januar 1894. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle Rehdorf 
welche Chauſſeegeld erhebt 
a auf der Strecke Graudenz nach 
Strasburg für eine Meile, 
b auf der Strecke Graudenz⸗Rehdorf⸗ 
Wiewiorken für zwei Meilen 
ſoll vom 1. April cr. ab neu verpach⸗ 
tet werden und ift hierzu Termin auf 


Dienſtag den 9. Jaunar 1884 


Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftslokale des Kreis ⸗Aus⸗ 
ſchuſſes hierſelbſt anberaumt. Der 
Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. 
An Bietungskaution ſind 300 Mark in 
baar oder Werthpapieren zu hinter⸗ 
legen. Die Verpachtungsbedingungen 
liegen im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes 
zur Einſicht aus, können auch gegen 
Erſtatttung der Copialiengebühren be⸗ 
zogen werden. 


Graudenz, den 4. Januar 1894 
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Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſe ammm 


Landrath. Conrad. 


Bekauntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle Leſſen 
welche ſowohl für die Strecke Leſſen⸗ 
Sawdin als auch für die Strecke 
Leſſen⸗Thymau die Hebebefugniß für 
1½ Meilen hat, fol vom 1. April; d. 


Is. ab neu verpachtet werden, und ijt] ** 


zu dieſem Zwecke ein Licitationstermin 
(3523) 


auf 

Mittwoch, d. 10. Jannar 1894 
Vormittags 10 Uhr. 

im Geſchäftslokale des Kreis⸗Aus⸗ 

ſchuſſes hierſelbſt anberaumt. Der 


Termin wird um 11 Uhr geſchloſſen. Die] verkaufen. 


Bietungskaution beträgt 300 Mark in 
baar oder Werthpapieren. Die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen liegen im Bureau 
des Kreis⸗Ausſchuſſes zur Einſicht aus 
können auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühren bezogen werden. 


Graudenz, den 3. Januar 1894 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Landrath. Conrad. 


Vekauntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle Leſſen, 


Strecke Leſſen⸗Melno, auf welcher für 
eine Meile Chauſſeegeld erhoben wird, 
jol vom 1. April cr. ab neu verpachtet 


werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein 


Lizitationstermin auf (3522) 


Mittwoch, d. 10. Jannar d. Js. 


Vormittags 11 Uhr 

im Geſchäftslokale des Kreis⸗Ausſchuſſes 
hierſelbſt anberaumt. Der Termin 
wird um 12 Uhr geſchloſſen. Die Bie⸗ 
tungskaution beträgt 300 Mark in 
Baar oder Werthpapieren. Die Ver⸗ 
pachtungs bedingungen liegen im Bureau 
des Kreis⸗Ausſchuſſes zur Einſicht aus, 
können auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühren bezogen werden. 


Graudenz, d. 3. Januar 1894. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗ 3100 Feſtmetern und 30 Stück Eichen 


Aus ſchuſſes. 
Landrath Conrad. 


Velaunſnachung. 


Die Chauſſeegelderhebeſtelle Klein 


Tarpen, bei welcher (3531) 

a) in der Richtung nach Leſſen für 
1 Meile, 

b) in der Richtung nach Marien⸗ 
werder für 1½ Meile 


Vormittags 11 Uhr, 


hierſelbſt anberaumt. 


papieren. 


Die Verpachtungsbedingungen liegen 


mittags 10 Uhr ab, ſollen in Crone a. Br. 
im Erdmann'ſchen Gaſthauſe in den 


Kiefern » loben, 100 rm Reiſer II., 

im Geſchäftslokale des Kreis⸗Ausſchuſſes] Weißenſee: 90 rm Klef⸗Aloben, 18 rm nächſten Bahnhof. 
eraum Reiſer III., Sandau: 120 rm Kiefern⸗ 
„Der Termin wird Mittags um 12 Kloben, 28 rm Reiſer II., 20 rm Kief.⸗ 8. 
a Die Bietungskaution | Kuüppel, Wolfsgarten: 480 rm Kiefern- 
beträgt 300 Mark in Baar oder Werth- Kloben, 47 rm Knüppel, 90 rm Kief.⸗ 
Reijer III., Pulkau: 300 rm Kieferu⸗ 
Kloben, 30 rm Reiſer II., 15 rm Birken⸗ 
Kloben; (3509) 


Belaunimachung. 
Die Stelle des zweiten Lehrers und 
Kantors an der hieſigen Stadtſchule, 


5% Portiol⸗ Obligationen 
eee, Zucker-Fabrik Neu-Schönsee. 


Das Einkommen der Stelle beträgt Bei der am 2. Januar er. in Gegenwart des Notars, Herrn Juſtizrattz 


ee a EA Jacobſon in Berlin ſtattgehabten letzten Auslooſung von 80 Obli- 
4 Mk. und ca. 200 Mt. Entſchädigung gationen ſind folgende Nummern gezogen worden: 


16. 31. 86. 93. 98. 131. 142. 187. 193. 197. 199. 202. 203. 


st 218. 228. 232. 236. 239. 251. 33. 267. 271. 277. 289. 311. 314. 

ae eee 328. 353. 355. 358. 376. 378. 392. 393. 407. 431. 444. 447. 451. 
t opamga apane alle per. 464. 468. 472. 489. 510. 511. 512. 515. 528. 537. 545. 559. 560. 
3 564. 583. 596. 609. 611. 615. 622. 635. 636. 651. 662. 666. 671. 
ker een md ra 685. 712. 721. 731. 733- 71. 746. 752. 702. 765. 768. 769. 770. 


Zeugniſſe u. eines Lebenslaufes binnen 
14 Tagen bei uns melden. 


Freyſtadt Weſtpr., 


den 2. Januar 1894. 


yR . 794. 
Die am 2. Fannar 1893 gezogenen Nr. 391 und 593 find noch 
nicht eingelöſt worden. 3510) 
Die gezogenen Obligationen werden vom 1. Juli er. ab mit Mark 550 

pro Stück an nuſerer Kaſſe, bei Herrn S. Bleichröder in Berlin 
Der Magiſt rat. und bei Herrn Aron C. Bohm in Graudenz eingelöſt. 

Patschke. 5 8 eag . F e alſo N eein Stain Obligationen, welche 

2 + a ie letzten der im Ganzen ausgegebenen achthundert Obligationen am 
Neuban der Irrenanſtalt Daiekanka 1. Juli ds. Js. mit 550 Mk. pro Stück zur Auszahlung ee 


bei Gnefen. (3508) eg 
90828 Aton kge ug. 1 nch den 3. Januar 1894. 
ie Herſtellung von 667 qm Parquet⸗ 3 N San 
b de Zucker⸗Fabrik Nen ⸗Schönſee. 
auf Blindboden und 3885,5 qm Eichen⸗ D ir : 
fabfußboden in Asphalt mit Material- an . Aceiſche Bert a E 
ieferung ift zu vergeben. Termin: jA f N riſche Heringe ti 
Donmerfiag, den 18. Januar er., i anna Alg. A eP Ao 5,75 Ml. iz 
Vormittag? 11 Uhr, im Bauamte Die Chauſſeegelderhebeſtelle Adl. Ger Herin 5 ‚ ë 2 i; 
anf dem Bauplatze. K Rehwalde, bei welcher in der Rich⸗ ya Piós 1 per Kiſte circa 
„Die Verdingungsanſchläge und die tung nach Bialoblott und umgekehrt 7 2 enthaltend, 10 Mark 
beſonderen Bedingungen ſind für 1,20 für eine Meile, ſowie in der Richtung 5 . hes Nachnahme billiger 
Mark von dem Unterzeichneten zu be⸗ nach Lindenau für Meile Chaufjee- | MI 82 . 3079 
ziehen. | $ geld erhoben wird, ſoll vom 1. April Groß . 
ie Angebote find verſchloſſen und er. ab nen verpachtet werden, und iſt ro 2 . 


mit entſprechender Aufſchrift verſehen hierzu ein Verpachtungstermin auf 
bis zum Termin einzureichen. 


Dziekanka bei Gueſen, 
den 3. Januar 1894. im Geſchäftslokale des Kreis⸗Aus⸗ 


Der Landes Bauinſpektor ſchuſſes hier i — 
r uſſes hierſelbſt anberaumt. - yi 
Braun. . Der Termin wird um 11 Uhr ge Mein Geſchäftshaus 


— | Vloten. Die Bietungskaution wi Lautenburg Wpr. bin ich Willens, 


u Geschäflsu. Grundl. 
As slicks- Verkäufe 75 
am und Pachtungen. wa 


Freitag, d. 12. Samar 1894 


Vormittags 10 Uhr, 


300 Mark in baar oder Werthpapieren. ſof. bei gering. Hug. zu verkaufen oder 
die Verpachtungsbedingungen liegen zu vertauſchen. J. Karaszewski, 
BE | im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes zur Moter bei Thorn, Eudſtr. 1. (323 


Einſicht aus, können auch gegen Er: MRa i N i nebſt flott. 
ſtattung der Copialleugebähren ae 60 wirth haft Material- 


Auktionen. 


| Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, den 8. d. Mts., 
Mittaas 12 Uhr. 


werde ich bei dem Beſitzer A. Gur⸗ PVeklauntmachung. 


znski in Gron owe 13435) Die Chaufjecgeldhebeftele Rehden, 


werden. u. Colonialwaaren⸗Geſchäft, Kegelbahn, 
Graundenz, 4. Januar 1894 guter Reſtauration und zwei großen 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes 


9 4 2 0 0 e 8 
Landrath. Conrad. Miethe bringen, bin ich Willens, anderer 


Unternehmungen halber, für den billigen 
aber feſten Preis von 30000 Mark, bei 
6— 8000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen. 

Anfragen werden briefl. mit Auf⸗ 


1 jungen Hengſt, 1 Füllen, auf welcher (3519 ſchrift Nr. 3409 durch die Exped. des 
tiere a) für Sie Strede Rehden⸗Bialoblott .. 
ETE Pa 8 8 , für 1 9 eile, i 9% & SE I 2 2 2 e 
een BIER are Zahlung 5 Apr die Streit Mehden⸗ Briefen ar 2 a 2 
eee 1% Seile 1 Brodſtelle. 3 
eumarkt, d. 3. Januar 1894. | Chauſſeegeld erhoben wird, foll vom „ By < 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 1. April cr. ab neu verpachtet werden 2 Sofort iſt ein in einer Garni⸗ $ 
ESAE — En u. ift hierzu ein Verpachtungstermin auf L ſonſtadt von 120000 Einwohnern $ 
le, it N 12 Jaunar 1894 & in beſter Lage belegenes Deftil: & 

Hohne F lreiag, den 2. „ lationsgeſchäft mit Ausſchank, © 

8 Vormittags 11 Uhr, 12 Mineralwaſſerfabrik anderer 3 

—— im Geſchäftslokale des Kreisausſchuſſes 2 Unternehmungen halber käuflich ə 
Bekanntmachung. hierſelbſt anberaumt. 3 zu übernehmen. Erforderlich 20- $ 

Im Bureau des Stadtkämmerers, Der Termin wird um 12 uhr ge⸗ 2 bis 25000 Mark. Reflekt. wollen 2 
[Nonnenſtraße 5, 2 Treppen, wird jeden ſchloſſen. An Bietungskaution ſind [ fih wenden an O. Reijer, 3 
Mittwoch und Sonnabend Vormittag 300 Mark in baar oder Werth papieren | 2 Stettin, Roſengart. 62/63. 2 


trockenes Kiefern: Brennholz jeder zu hinterlegen. Die Verpachtungsbe⸗ 
Sorte verkauft. (3403) dingungen liegen im Bureau des Kreis⸗ 
Auch find aus dem vorjährigen Cin- Ausſchuſſes zur Einſicht aus, können 
ſchlage ca. 2000 Kiefernſtangen jeder [auch gegen Erſtattung der Copialien⸗ 

Klaſſe vorräthig. gebühren bezogen werden. 
Graudenz, den 2. Januar 1894. randeng, den 4. Januar 189. 
Der Magiſtrat. Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


. T———:. EEE FPE Landrath 8 
Holzverkauf. | Siefhrieiserldigug. 
m 16. d. Mts., von Vormittags 


r À Der gegen den Schuhmachergeſellen 
10 Uhr ab, kommen im Kruge hier⸗ Shane Rieſop 0 e Nr. 


0696260680922 092,202 


In Schneidemühl iſt, Mitten in der 
Stadt belegen, eine neu eingerichtete 


Bückerei 
zu verpachten. Im alten Gebäude iſt 
4) Jahre lang eine ſolche erfolgreich 
betrieben worden. Leiſtungsfähige, daran 
reflektirende Bäcker wollen ſich melden 


bei Joh. Wloszezynski 
8544 in Schneidemühl. 


ſelbſt folgende Schläge zum öffentlichen 236 des Geſelli (aliene S ie — aaaaaaMamaasanmssiħĂķŽ 

i aat iaa 3 gen erlaſſene Steckbrief n 2 

1 (3518) | ijt erledigt. F. 8/93. 3513) | DS ip Bi u 
1. Auergrund, Jag. 19b. (II. Couliſſe), Tuchel Sa 3. Januar 8 gT Fur cker. 2 


2. Grunewald, Jagen 76 b., „ f 
3. Zanderbrück, Jagen .115b. Königliches Amtsgericht. 


4. Wildungen, Jagen 197 b., Bekanntmachung. 


5. Senpere, Jagen 140 u. 204, 
zuſammen ca. 2900 Stück Kiefern mit Die diesjährige Rohrnutzung auf 
mit 60 Feſtmetern. den hieſigen . Seen ſoll am 
Die Schläge liegen 1—4 km von Dienstag, den 9. Januar cr. 
der Chauſſee Schlochau⸗Baldenburg auf Vormittags 11 uhr 
dieſer rar" der Brahe Ablage beilim hieſigen Magiſtratsbureau gegen 
Zanderbrück b. Stegers, Bahn- bietenden verkauft werden. (3199) 
ſtation Hammerſtein, den 3. Garnuſee, den 2. Januar 1894. 


Januar 1891. e if 
Der Oberförſter. 2 0 . 


Krüger. — § — — — 


Die Eindeckung von 
Holzverkanfs Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Stronnau. Shin del Dader 


Am 12. Jannar 1894, von Bor- 
aus reinem Kernholz hieſiger Waldungen, 


; * n zu bedeutend billigeren Preiſen, als 
Schubbezirfen: Stronnaubrück 140 rm meine Konkurrenz. Lieferung franko 


Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Aufträge erbittet 
Reif, Schindelmeiſter, 

Schippenbeil. (3452) 
Zum Eindecken von 


Schindeldüchern 


die Schindel aus hieſigen Waldungen, 


Sichere Brodſtelle! 

Unter günſtigen Miethsbedingungen 
verpachte ich an einen jungen, tüchtigen 
Bäcker die ſeit 30 Jahren in meinem 
Hauſe am Markt befindliche, vollſtändig 
neu eingerichtete (3470) 

Bäckerei 


welche ſeit kurzer Zeit außer Betrieb iſt. 
Mein gut gehendes (3143) 


Tapiſſerie⸗Geſchüft 


iſt umſtändehalber zu verkaufen. 
Geſch. Oeffner Nachfl. (C. Schmidt) 
Stolp i Pomm. 


Achtung! 


Ein Grundſtück am Getreidemarkt, 
vorzügliche Lage, ſehr geeignet für die 
nen zu errichtende (3494) 


Apotheke 
in Grandenz, ift zu verkaufen durch 


S. Lewinſohn in Graudenz 
Herrenſtraße 27. 


Meine beiden Grundſticke 


Waſſerſtraße 81 und 82, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage Elbing's, will ich im Gan⸗ 


von Mittags 1 Uhr ab: 


fen > Fa A an | s : zen oder getheilt verkaufen. (3414) 

Graudenz, den 3 Januar 1894. III/ V, Sandau: Totalität 50 Stück und 30 jähriger Garantie (4451) 9 ygi 
re, nt Liefern Bauholz I/V, Pulkau: Totali-] M. Reif, Schindelmeiſter, CCC 

tät 40 Stück Kiefern⸗ Bauholz III/ V, Zinten. Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Landrath. Conrad. 


Häckſel 


von geſunden Stroh zu haben, auch 
Zpeicherräume von ſofort zu vermieth. 
Tabakſtraße 25. (3402) 


Jagen 193, 201: 130 Stück Birken⸗ 
Nutzenden IV/V. öffentlich meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 


Meine ſeit 18 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene Stellmacherei, 1 
Morg. Culmer Land, großer Holzſtall, 
auch mit Holzvorrath, beabſichtige ich 
ſofort zu verkaufen. (2737) 


40 Stück 


106.0 Wochen alte Schweine 


Imöglichſt Porkſhire, kauft (3526) 
Atalferei Brattwin. 


Crone a. Br., 
den 2. Januar 1894. 
Der Oberförſter. Wallis, 


Familienhäuſern, welche ca. 600 Mark 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 
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bine Saſtwirthſchaft 


die einzige im Dorfe, 2 Kilometer von 
der Bahn entfernt, iſt mit 40 Morgen 
Land, Wieſen, Torfbruch, Ziegelei, im 
Ganzen oder getheilt, zu verkaufen. 

S. Hir ſchbruch, Strasburg Wpr. 


Mühlengrundſtück 


in der Stadt Schneidemühl gelegen 
(Garniſon, Gymnaſium u. Landgericht), 
m. gutem Mühl⸗, Wohnhaus⸗ u. Stall» 
gebäude und faſt neuem Mühlenwerk, 
jowie dazu gehörige, ca. 8 Morgen 
Wieſe u. ca. 6 Morgen Garten, will ich 
verkaufen u. wollen Reflektanten ſich 
an mich wenden. (3430) 
Schrotz b. Dt. Krone, im Dez. 1893. 
Johannes Blankenburg, 
Gutsbeſitzer. 


Eine in einem großen Kirchd. geleg. 


Mahl⸗ und Schueidemühle 


billig zu verkaufen. Große Waſſerkraft, 
2 Kilom. von der Kgl. Forſt, Bahn 
in Ausſicht, 130 Morgen Acker, 600 M. 
baare Gefälle. Großes Lager von 
Bohlen und Brettern. Auskunft er⸗ 
theilt Schmeling, Trawitz, Kr. Berent. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 

Das dem Beſitzer Jofeph Woheie⸗ 
chowski zu Okonin gehörige Acker⸗ 
land ſoll am 3149) 
Dounerſtag, den 11. Jauuar 1894 
von Mittags 12 Uhr ab an Ort und 
Stelle freihändig verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen werden den Käufern 
günſtig geſtellt. 


Mein Grundſtick 


4:0 Morg. groß, incl. 80 Morg. Wieſen, 
mit vollſtändigem Inventar, ausreichen⸗ 
den neuen maſſiven Gebäuden u. vor⸗ 
züglicher Jagd, bin ich willens, krank⸗ 
heitsh. z. verkaufen (Anz. 2030000 Mk.), 
Forma zin, Gutsbeſ., Lin debuden 

bei Gr. Wöllwitz. (3167 


Waldverkauf. 


Eine Waldparzelle, ca. 60 bis 70 
Morgen groß, beſtehend in Kiefern⸗ 
Bau⸗, Birken⸗Nutz⸗ und Kiefern⸗Stan⸗ 
genholz, 2 Kilometer vom Bahnhof 
und ebenſoweit vom ſchiffbaren Waſſer 
Geſerich⸗See; entfernt, ſteht zur Ab- 
holzung verkäuflich in Tillwalde 
bei Bahnhof Raudnitz Wpr. 

(3468) Die Guts verwaltung. 


5 Bauſtellen 


ſind von dem Grundſtück des früheren 
Beſitzers Rumanowski, am Markt ges 
legen, mit kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meld. bei Joh. Oh neſorge, 
(3399) 


22 nor ee 
Suche von gleich oder 1. Febr. 94 
eine Gaſtwirthſchaft 

zu pachten. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


2 Nr. 3367 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


C11 
Geldrer kehr. 
Nee 


10,000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in Graudenz 
zur ſicheren Stelle a 5 pCt. von einem 
prompten Zinszahler von bald oder 
1. April geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3489 durch 


Ländlicher und ſtädtiſcher 
4 Grundbeſitz ; 
wird durch uns unter günſtigen; 
Bedingungen hypothekariſch be⸗ 
liehen. Auf Wunſch werden auch 
Vorſchüſſe gewährt. (3156) 
x G. Jacoby & Sohn, 
4 Rüuigaberg i Fr., Mäünzplatz 4. B 


5- bis 6000 Mark 
werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3439 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Cand. theol. ſucht von fof. od. ſpät. eine 
Hauslehrerſtelle bei beſch. Anſpr. Off. 
erb. sub W. B 101 poſtlag. Danzig. 

Ein tüchtiger ( 


Kafſen⸗Aſſiſtent 


m. gut. Zeugniſſen, ſucht per ſof. od. ſpät. 
dauernde ähnl. Stellung. Meld. unt. 8. 
Schippenbeil, Bahnhofſtr. 3, erb. 


Ein verheiratheter ev. Gärtner 


mit Baumſchule, Blumen⸗ u. Gemüſe⸗ 
zucht erfahren, auch guter Schütze, ſucht 
zum 1. April 94 dauernde Stellung. 

H. Schiewer, Keßburg b. Nengolz Wp. 


Solides "6 
Nebengeſchäft Von einer großen Ham⸗ 
burger Cigarren⸗Firma werden tüchtige 
Agenten geſucht, die geneigt ſind, Cigarren 
an Wirthe u. Private z. verk. Proviſ. 
Mk. 1500 od. gute Proc. Off. u. H. c. 0 130 
an Haasens tem & Vogler, A- G., Hamburg. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger Familie, dem Gelegen⸗ 
heit geboten, die Konditorei auch zu 
erlernen, kann ſofort oder ſpäter ein⸗ 


Steinweller. Gr. Lichten au. I treten bei J. Kalies, Väckermeiſter, 
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Gummi⸗Artikel. 
Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, Frankfurt 


n/M., verſendet verſchl. Preisliſte nur 
beiter Spezialitäten geg. 10 Pf. (9134 


Ein f. Mann, moj. 9 flotter Ver⸗ 
käufer u. Lageriſt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht, geſt. auf Ia. Zeugn. in 
Band⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. e 1. event. 


15. Febr. Stellung. Off. u. G. 100 
poſtl. Schwientochlowitz wen 
Aelt., prakt. erf. Landwirth, beider 
Landesſpr. mächt., unverh., ſucht unter 
beſcheid. Anſpr. ſofort eine Stelle als 
np aae Prima⸗Zeugn. vorh. Off. 
u. 8. Z. Danzig III., Damm 13 J. 
| 26 Jahre alt, Weſtf., 
Handbirtſ, kath., militärfrei, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugn., zum 1. Febr. 
oder ſpäter Stellung als Inſpektor. 
Meldungen werd. briefl. mit Aufſchrift v 
Nr. 3412 d. die Exp. des Geſelligen erb. 
Serie: eee 


Als Nechnungsführer 
$ Hofinſpektor, Gutsſekretär 


; ſichen wir für ſoliden, ſtrebſamen 
jungen Mann, Nicht⸗ . 
2 welcher im Rechnungsfach und 
2 Gutsſteuer⸗Geſchäften ꝛc. ausge⸗ 
bildet, Stellung gegen mäßige 
2 Entſchädigung eventl. freie Station 
r per ſofort oder ſpäter 
Laudwirtſch. Beamten Verein 
Stettin, 
Deutſche Straße 12. 
995000090960009006900606 
Ein an ſtete Thätigkeit gewöhnter, 
eb. Landwirth, 30 J. alt, aus ange⸗ 
1 Fam., ſucht ſofort anderweitig 
Stell. als Inſpektor bei beſcheidenen 
Anſprüchen. Gute Zeugn. ſtehen zu 
Dienſten. Gefl. Off. an Ed. Wahl, 
se Gut Rahnau b. Pr. Holland Opr. 


“Gärtner, verh., guie Shile 
in all. Cult. d. Gartenb. prakt. erf., ff 

Binder, Prima⸗Refer., w. Stell. a ein. 
Gut od. Vill. fof. od. ſpät. Gef. Off. 
an H. Prütz, Berlin, Goltzſtr. 25. 


Ein Volontair 


der poln. Sprache mächtig, ſucht zu 
ſeiner ferneren Ausbildung in einem 
lebhaften Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
Stellung. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3490 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


|an AR: E E Fern — 
Suche für meinen angehenden Ge- 
hilfen eine Stelle in einer größeren 


Dampfmolkerei 
zur Vervollkommnung. Derſelbe hat bei 
mir die Molkerei 2½ Jahre erl. u. kann 
ich denſelb.ſehr empfehl. M. Bäch tiger, 
Gr. Orſichau pr. Schönfee Weſtpr. 


Ein verheiratheter Müller 


ſucht von ſofort oder zum 1. April er. 
als Lohnmüller dauernde Stellg. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offerten 
erbeten an L. Friedrich, Oſtatkowo⸗ 
Riege bei Labiſchin. (3539) 
Ein Vorſchnitter 

aus der Landsberger Gegend, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung; be⸗ 
ſorgt auch Arbeiter mit und ohne Vor⸗ 
ſchnitter. Off. erbittet K. Minkwitz, 
Vorſchnitter, Gr. Rehne b. Saratoga. 


Suche für meinen Stiefſohn eine 
Stelle als Lehrling in einer größeren 
Gärtnerei. Meldungen werd. briefl. 
m. d. Auſſchrift Nr. 3408 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Kaufmann 
gewandt, umſichtig, ev Relig, verh., dem 
Prima⸗ Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
erhält von jojort eine dauernde Stelle 
als Lageriſt. Meld. m. Orig.⸗Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3389 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

F. d. Maaßabtheil. meines Herren⸗ 
u. Knaben⸗Gard.⸗Geſch. ſuche ich von 
ſof. od. jites einen tüchtigen (2757) 

Reiſenden. 

Den Meld. ſ. Zeugnißcop. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. b freier Stat. beizufüg. u. 
bevorzuge ich ſolche, d. bereits Privat⸗ 
kunden m. Erfolg beſ. haben. Einen 
Sohn anſt. Eltern m. gut. Schulbild. 
nehme ich als Lehrling auf. 

J. Levy, Al lenſtein. 
eo 2 2 2 2 202772777775 
è Für mein Eonfeftiond-, Tuch,, 

2 Modewaaren⸗ und Maaß⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche möglichſt zum baldig. 
3 Antritt einen (3478) 
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Junge Leute, gleich welcher Con⸗ 
feſſion, nur mit beſten Empfeh⸗ 
lungen denen an einer dauernd., 
angenehm. Stellung gelegen, woll. 
ſich unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
@ vije, Photographie und Angabe 
3 der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station melden bei 
N. Fürſtenberg, g 
Lauenburg i. Pomm. 
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haltsanſprüche erbeten. 


Ein thätiger Agent 


für Grandenz und Umgegend wird von einer alten Deutſchen 


Fete ne Geſellſchaft geſucht. 


Ein junger Mann wirb 


als Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht. Hat Familienanſchluß. Pen⸗ 
ſions zahlung nach Vereinbarung. Mel⸗ 


Gef. Offerten sub dungen an Dom. Groß ⸗Arn 60 


0.5210 befördert die Annoncen Exped. von Haasenstein & ne mug Bahnhof Pollwitten. 
14 


A. G., Königsberg iu En 
Ich ſuche 
zwei tüchtige Verkäufer 


für mein Tuch⸗, Manufaktur, Herren- 
und Damen⸗Confektions⸗ Geſchäft. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche ſind den 
Meldungen beizufügen. 

Auch ſuche per ſofort 

einen Lehrling. 

J. Herzberg, Alt Kiſchau Weſtpr. 

Für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht, und einen 


Lehrling. (3504) 
M. Leſſer, Strelne. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Garderoben⸗ Geſchäft ſuche per 15. . 
reſp. 1. März (3263) 


2 tüchtige deli land. alu 


der polniſchen Sprache mächtig, die auch 
decoriren können, bei hohem 9 — 
H. Zeimann, Culm a. 


In meinem Marte Ge: 
ſchäft finden per ſofort „6230 
ein tüchtiger Verkäufer 


und ein Lehrling 


Stellung. M. Herrmann, Zoppot. 
Einen 


tüchtigen, ſelvſtſtändigen 


Verkäufer 
ſucht bei hohem Salair per 1. Febru 
für fein Tuch⸗, Manufaktur u. Mode 
waaren⸗Geſchäft (3380) 
J. Frankenstein, 
Vartenſtein. 

Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. reſp. 15. 
Februar I tüchtigen, ſelbſtändigen 

Verkäufer, ſowie 
1 Volontair u. Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. Ge⸗ 
(3451) 
S. Wollenberg, Meme pr. 


Stellung. 


und tüchtiger 


| fin den Arbeit. 


In Rakelwitz bei 3 


Kreis Konitz, findet am 1. April d 


ein unverheirath. Gärtner 
(3503) 
Ein evangeliſcher (3326) 


verheiratheter Schmied 
der den Hufbeſchlag und die Führung 
einer Dampfdreſchmaſchine gründlich 
verſteht und einen Burſchen zu halten 
hat, findet zum 1. April cr. gute 
Stellung in Annaberg bei Melno. 
Perſönliche Vorſtellung und Vorlegung 
guter Zeugniſſe nothwendig. (3326) 


Ein verheiratheter Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug, u. desgl. 


ein Maurer 
finden zum 1. April dauernde Stellung 
bei RER Lohn in (3195) 


Einen jungen &sinduällergelellen: 


auf meine Gallerie⸗ Holländer ſuche von 
ſofort oder 15. d. Mts. (3459) 
Dombrowski, e 


In Hohen! haufen b. Renczkan, 
Bahnſtation Damerau, findet 


1. März ein tüchtiger 
Stellmacher 


mit Scharwerker bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung. Auch werden da- 

ſelbſt noch einige Arbeiter⸗Familien 
mit Scharwerkern gebraucht. 


Einen Stellmachergeſellen u. u. 


zwei Lehrlinge 
iget von ſofort (3134) 
Rietz ke, Stellmachernteiſter, 
Kl. Rehwal de! Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Ein evang., verheir., gut empfohlener 
(3100) 


Stellmacher 


mit einem Burſchen erhält ſofort oder 
zum 25. März cr. Stellung auf Dom. 
Owidz bei Pr Stargard. 

3 tüchtige Schueidergeſellen 


(3529)! 


Für mein Colonialwaaren⸗ und | Bartel, Graudenz, Ga Gartenſtr. 26. 


Deſtillations⸗Geſchäft juhe für ſofort 
einen der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Wann, (3177) 
O. Lachmann, Kosten i. Poſen. 
Für mein Colonial- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort einen tüchtigen, 
nüchternen, gewandten, der Corre⸗ 
ſpondenz und Buchführung vollſtändig 
gewachſenen, der polniſchen auch deutſchen 
Sprache fähigen 
jungen Mann. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
M. Betlejewski, Brieſen Wpr. 
Ich ſuche für mein Colonialwaaren⸗, 
Delicateſſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
per ſofort oder 1. Februar er. einen 
äußerſt tüchtigen und fleißigen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein und auch mit Landkund⸗ 
ſchaft umzugehen verſtehen. Nur that⸗ 
ſächlich gut empfohlene Leute wollen 
ſich unter Abſchrift ihrer Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche melden. 
Retvurmarke verbeten. (3198, 
D. A. Hammler, Inh. W. Nicolay 
Mrotſchen. 


Eine Cigarren⸗Handlung in Thorn 
ſucht per 15. Februar er., auch früher, 
einen ſoliden (3381) 

jungen Mann 
als Verkäufer. Derſelbe muß fertig 
polniſch ſprechen, flotter Expedient ſein 
und ſich auch zum Beſuch der Gaſt⸗ 
wirth⸗ Kunda eignen. Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3381 d. d. 
Exped. d. Geſell. erb. 

Für mein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſofort einen jüngeren, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Commis. 
E. Grunert, Paſſenheim. 


Für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen ht 
(3436) 


empfohlenen 


Gehilfen 
unter günſtigen Bedingungen. 
niß der polniſchen Sprache erforderlich. 

H. v. Hülſen Nachfolger, 
Biſchofswerder Wpr. 


Ein der polniſchen Sprache voll ⸗ 
ſtändig mächtiger 


Gehilſe 


wird für ein größeres Kolonial und 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 750 Mk. pro Anno bei freier 
Station. Empfehlungen müſſen vor⸗ 
züglich ſein. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3437 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Brenner 


mit nur guten Zeugniſſen, gleichzeitig 


in der Wirthſchaft in der brennfreien 
Zeit verwendbar, kann ſofort eintreten. 
Dom. Paparczin b. Gottersfeld. 
Suche von ſofort oder ſpäter 


einen Bäckergeſellen. 


Dohrmann, Bäckermſtr., Dt. Eylau. 


) anſpr. ſenden an A. Winter, 


Keunt⸗ 


Einen tüchtigen 


Drechsler 
ſucht die Möbeltiſchlerei von (3525) 
W. Janzen, Marienburg Weſtpr. 
Ein tüchtiger (3502) a 
Schloſſergeſelle 


auf Bau, wird für dauernd von ſogleich 


(3275) geint bei 


U. Kurek, Neuenburg Weſtpr. 


AIJZbwei Tiſchlergeſellen 
auf Bau, können ſogleich eintreten bei 
H. Horlitz, Tiſchlerm.,, Graudenz, 
Blumenſtr. 8. (2548) 


D e ar 
Ein Sattler-Geſelle 
kann ſofort eintreten bei Sattlermſtr. 
Milotzki, Steffenswalde bei 
Reichenau Opr. (3401) 


Suche einen Schweizer 
bei 20 Kühen zum ſofortigen Antritt 
Bewerber mit guten Zeugniſſen wollen 
Abſchriften mit Angabe der Gehalts⸗ 
Guts⸗ 
beſitzer, Wiskitno p. Kgl. Wierzchucin. 


Ein zweiter Beamter 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt melden. 
Gehalt 240 Mk. 

Dom. Fröge nau Opr. 

Suche von fogieich einen durchaus 
zuverläſſigen Mann als - 617 3 

Hof⸗Wirthſchafter 
gegen 150 Mark Gehalt pro Jahr und 
freie Station. Offerten sub 50 poſt⸗ 
lagernd Kaiſersfelde in Poſen. 

Suche zum 1. Febr. einen brauchbaren 

Hofverwalter 
aus guter Familie. Abſchrift der 
Zengniſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
Anſprüche erbeten. (3431) 
Oberamtmann Höltzel, Kunzendorf 
— en Culmſee. 

Ein energiſcher 

Geſpannvogt 
und ein tüchtiger 

Kuhſütterer 
finden bei Deputat und Lohn Stellung 
in Gr. Ro ſainen b. Marienwerder. 

Ein zuverläſſiger, (3272) 

euergiſcher Wirth 
findet vom 1. April cr. Stellung. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


Einen tüchtigen Wirth 
der ſämmtliche Feldarbeiten gründlich 
verſteht, . >. 1. April (3345) 

B. Plehn, Gruppe. 


(3341) 


2 


Dom. Ciſſewie bei Karszin 
(CTzers sk) ſucht zu Marien 1894 


1 Schäfer mit Knecht 
1 Stellmacher m. Scharwerker 
2 Tagelöhnet⸗ (Dreier) 


Familien m. je 1 Ohan. 
Zu Mitte Februar 382) 


1 Schmied 


der Blaſebalg und Handwerkszeug be⸗ 
ſitzt! u. 1 Scharwerker Zuſchläger) ſtellt. 


Ein verh., nüchte rner (3460) 
Milchfahrer 


Caution ſtellen kann, findet b. hohem 
Bohn ſofort Stellung bei Focking, 
Dirſchauerfeld b. Dirſchan. 


Ein Sohn achtbarer . 


der 


Luſt hat, gründlich die 3176 
Dom. Seubersdorf bei Garnice. | ſt hat, g = 


Uhrmacherei 

zu erlernen, kaun ſich melden bei 

L. Fritſch, Uhrmacher, Tremeſſen 
in Poſen. 


Sohn achtbarer Eltern 


zum welcher die Buchbinderei mit Neben⸗ 
(3475) zweigen gründlich erlernen will, kann 


ſich melden bei Carl Koslowski, 
Ar. Irieblaud. 


Lehrlings⸗ Geſuch. 

Für mein Tuch», „Manufaktur⸗, Herren: 
u. Dakien- Garderoben⸗Geſchäft ſuche p. 
ſofort oder 1. April einen Lehrling, 
Sohn urdentlicher Eltern. 3116) 
S. Löwenſt ein, Kyritz (Priegnitz) 


Zwei Lehrlinge 
können von votert eintreten bei 
Schmiedemſtr. T. Liedke, Fordon, 

Prov. Poſen. (3310) 


Ein junger, 6181) 


kräftiger Maun 


nicht unter 16 Jahre alt, der Luſt 
hat, das Molkereifach zu erleruen 
und fih jeder vorkommenden Arbeit 
unterzieht, kaun per ſofort cin: 
reten. Desgleichen kaun ein 


krüftiges Mädchen 


die Meierei erlernen, welche im 
Haushalt mit thätig fcin muk. 
Offerten ſind zu richten au 
Dampfmolklerei Guhringen 
bei Freyſtadt Weitpr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ 3 ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 


G. Roſteck, ee Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
der polniß ſchen Sprache mächtig, ſuche 
per ſofort oder ſpäter für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Counfektionsgeſchäft. Sonn- 
abend geſchloſſen. (3139) 
Neumann Leifer, Erin. 


In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗ Geſchäft findet von ſofort 


eventl. 15. apy (3432) 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guten 


e A ee: Polniſche 
Sprache erforderlich. 
Kaufmann Cohn's Nachfolger, 
Neumark Wpr. 


Lehrling 


ſucht Schultz, Schloſſermeiſter, 
( 2 Grau Br en * 3 26. 


Für mo nen und 


Mädchen. 


Evang. j. Mädchen, 20 Jahre alt, 
in allen häusl. Arbeiten, Weißnähen, 
Plätten erfahren, ſucht Stelle als 


Stütze der Hausfrau. 


Gefl. Off. unter M. K. an Nogat⸗ 
Zeitung in Marienburg Wpr. erb. 


Für meine 12⸗jährige Tochter ſuche 
von ſofort eine geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin. 

Frau Rittergutsbeſitzer Du dy, 
Wolitz bei Bartſchin. 
Suche Erzieherinnen I. Ranges. 
Statuten gegen Marke. (3542) 
Frau Ida Arndt, geprüfte Lehrerin, 
Inſterburg Oſtpr. 


Per 1. Februar 1894 
ſuche ich eine durchaus (3506) 


licht. Putzdirectrite 


reſp. erſte Arbeiterin, und 


Ein evang. gut empfohlener, tüchtiger reflektire ich nur auf eine junge 


Hoſwirth 
erhält ſofort oder zum 25. Mär 
Stellung auf Dom. Owidz bei Pr. 
Stargard 


29 


Dame, welche längere Zeit in 
guten Geſchäften thätig geweſen 


targad. 6118)“ iſt und ſelbſtſtändig Hüte garniren 
Für die Rüben⸗ u. Getreideernte wird | fann, 


Offerten mit Zeugnuiſſen, 


1 Atordmaun mit 25 Leuten] Bild u. Gehaltsauſprüchen erbet. 


geſucht. 


H. Klaaßen, Mareeſe 
13217] 


bei Marienperder. 


J. Liebau, Dt. Krone. 


Eine Komtoriſtin 


evang. Religion, perfekt in doppelter 


Buchführung, wird für dauernd ver⸗ 


langt. Meld. mit Orig.⸗Zeugn. und 
A werd. yri m. 1 t 

Tine in Ja Kurz⸗ 128 Weißwanter 
Brauche ſchon mehrere Jahre thätige 
und gewandte 


Verkäuferin 
findet in einem größeren und beſſeren 
Geſchäft einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens dauernde und gute Stellung. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3225 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


eee 


Für mein Pug: u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. Anf. Febr. © 
eine tüchtige, redegewandte Ver⸗ 2 
känferin ſowie per Anf. März 5 
eine ſelbſtändige, geſchickte Putz⸗ 3 
arbeiterin, welche auch für den 
Verkauf befähigt iſt. Meldungen 2 
unter Beifügung von Photo⸗ @ 
graphie und Zeugniſſen erbittet 


. 8 
Hermann Gembicki, g 

Prenzlau. (3515) 
PIYITYILTII ILIIIITI III) 


Für mein Kurz, Weiß: u. Woll⸗ 
maaren⸗Geſchäft ſuche per 1. en 


eine durchaus tüchtige 
Verkäuſerin 
mof., die fertig polniſch ſpricht. Den 
Offerten find Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche e 
L. Itzig, Culmſee. 


Ein evang. älteres Mädchen 


welches in der Haushaltung erfahren 
u. etwas polniſch ſpricht, wird in eine 
Gaſtwirthſchaft u. Geſchäft a. d. Lande 
3. ſofort. Eintritt geſucht. Gehaltsanſpr. 
u. Abſchr der Zeugniſſe bitte durch die 
Expedition des Geſelligen in Wee 
unter Nr. 3353 einzuſenden. 


Ein tüchtiges Ladeufränlein 
für Conditorei und Café, das bereis 
in ſolchen Geſchäften thätig war, wird 
für ſofort oder 15. Januar verlaugt. 
Reflekt. wollen Zeugniſſe — . 
graphie einſenden. 3511) 
Reichardt'ſche Hofconditorei, Cös lin 
Ich ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗ 
und A ⸗Geſchäft (3344) 
ein Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Eduard Schmul, Mewe 


Ein Mädchen 


zur Hilfe der Hausfrau, das mitmelken 
muß, ſucht von ſofort Roeſer, Zan⸗ 
ders w dersweide⸗Schadewinkel. (3545) 
Suche für mein Schank⸗ u. Materials 
Geſchäft ein ordentliches (3517) 
junges Mädchen 


GM. der poln. Sprache mächtig, per 


32 %% 0e 


. oder 15. Februar. Den Offerten 
ſind Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Copien beizufügen. (3512) 


Borziskowo bei ORT Wpr. 
S. Lewinski's Wwe. 


Ein junges Mädchen 
welches in einem Colonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft thätig war, findet von 
ſofort dauernde Stellung bei (3441 

H. Salinger, Garnſee Weſtpr. 


Eine Wirthin, moſ., 
welche die Wirthſchaft bei einem unverh. 
jungen Mann ſelbſtſt. leiten, gleichzeitig 
aber auch im Geſchäft thätig ſein muß, 
wird per ſofort reſp. zum 1. Februar 
zu engagiren geſucht Polniſche Sprange 
nöthig. S. Salomon, La biſchin 


Cine einfache Wirthin 


ordentlich, rüſtig, ſelbſtthätig, mit guten 
Zeugniſſen, die mit feiner Küche, Backen, 
Molkerei (ohne Separator), Kälber⸗, 
Federviehaufzucht und Wäſche vertraut 
ſein muß, wird zum 1. April ds. Is. 
geſucht. Jährliches Gehalt 300 Mk., 
außerdem Kälbertantieme. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3507 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche j.meine Junggeſellenwirthſch. 

eine Wirthin 

die ſelbſtſtändig wirthſchaften kann und 
die beſſere Küche verſteht. Meld. mit 
Referenzen erb. an Louis Lewin, 
Thorn. (3517 


Eine ſelbſtſtändige Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahren, wird für ein Gut in der 
Neumark geſucht. Gehalt 240 Mark. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, und 
wenn möglich eine Photographie, ſind 
einzuſenden unter H. 100 poſtlagernd 
Zühlsdorf. (3379) 


Kochmamſell reſp. Wirthin 
für ſelbſtſtändige Stellung einer mitte 
leren Hotelwirthſchaft, mit nur guten 
Em pichlungen, ſucht per ſofort reſp. 
15. Januar Frau Emma Jager, 
(4527) Graudenz. 


Fräulein Emma Schulz 


zuletzt in Skurz Wpr. aufhaltſam, wird, 
einer wichtigen Angelegenheit wegen, 
erſucht, ihren jetzigen Aufenthalt ded 
Expedition des Geſelligen unter Nr. 
3332 anzugeben. 


©. Holtfreter, Granden, 


Grabenſtraße Nr. 5, 
Ausführung 
von Brunnen und Tiefbohrungen, 
Waſſerleitungen. 


DB Spezialität: m 
Anlagen arteſiſcher Brunnen, 
Beſchaffung größerer Waſſermengen 


für Städte und Fabriken. 


Daſelbſt kann ſich „ cin Brunnenbohrer, mM der 
mit Bohrarbeiten vertraut iſt, melden. (2730) 


30000 Mk., 15000 Mk., im Ganzen 
½ 1,50 Mk., 1% 15 Mk., ¼ 1 Mk., 6% 9 Mk. geſchieht durch das Bankgeſchäft 


3180 Geldgewinne mit 342000 Mk. 
Leo Joseph, Berlin W., Su 


r 
Die Ziehung der Ulmer Geld⸗ 
AI 100 04 Kon 1 sira am 16. Januar und 
Tage vor Notar u. Zeugen 
das größere Einzahlungen auch durch Giro- Conto der Reichsbank entgegen- 
nimmt. Jeder Beſtellung müſſen für Liſte und Porto 30 Pfg. beigefügt 


Lotterie, Hauptgewinne 75000 Mk., 
in Ulm ſtatt. Die Verſendung der Original. e a 3 Mk. kia Antheile 
werden. (2495 


Granit-Porzellan- Service für 5 Personen AR Mark. — 


in weissen wie n 


Talel-Oerpicen 
Glaswaaren 


grösster Auswahl 
Kronen-, 
Hänge- und Tisch-Lampen 
Gandelaber, Figuren u. Sulen ete, 
Feinste Lederwaaren 
Mealjlolica-Lager. 


ESTER TEL ER TER eee TE EEE TERN 
ee en Echt e ee Guinmischube, — a 


"Große Ansmahl Sitten | 


in BER gs Formen zu billigen su 
ferner für den Hufbeſchlag im Winter 


Schraub- n, Sieflollen „Patent Neuß“ 5 
meißelförmige Schraubſtollen mit Hohlkehle 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Auswahlsendungen umgehend. 


Une pun ydmoıd ue bunzneldmog 
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* 
7 


f 
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. Braunkohlenbergwerk 


DoOonNL 
Boneia 


Die Preise für i 

rein gesiebte Braunkohle 5 
sind für diesen Winter wie folgt festgesetzt: 

2 $ Einzelverkauf: ab Grube pr. Hektol. (72-75 Ko) 5 
75 „ Bahnhof Tuchel pr. Hektol. „ —50 7 B 


Mk. —,35 


„ franco Haus Tuchel pr. Hektol. „ —, 55 


k Pro 140 Hektol. (10,000 — 10,500 Ko.) franco Waggon Tuchel Mk. 60.— fi 


Lager in Konitz bei Herrn F. X. Stengel, welcher auch 
die erforderliche Gebrauchsanweisung zu ertheilen sich freundlichst 
bereit erklürt hat. 

Mit den etwa nöthigen kleinen Abänderungen bei Zimmeröfen 
sind betraut: 8 
* LE — R aoei in Konitz. 55 


N ; AIC RAE er 


88 x 85 


| Durch geſteigerte Nachfrage berd 
~ 1 unterhalte ich auch im Winter 
von den gebräuchlichſten natür⸗ 
lichen Mineralwäſſern ein Lager. 
Von letzten ae tayi ſind 
vorräthig: (451) 
E Biliner 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Nehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


Sauerbrunnen, Emser 
Krähnchen, Kessel- und 
Vietoriaquelle. Fried- 


richshaller u. Hunyadi 
Janos Bitterwass., Karis- 


Bæ Prulſchcs Superphosphat PR deer rener Marien 
in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. er r 
brunnen, Salzbrunner 


Kronenquelle, Wildung. 
Georg Victor- u. Helenen- 
quelle etc. 


Carl Wenzel 


Bromberg 
Drogenhandlung u. Haupt⸗Nieder⸗ 
lage natürlicher Mineralwaſſer. 


š * l = 
Franz Örczykowskis 
feine Wurſt⸗ 
und Fleiſchwaarenfabrik 
Krojanke Westpr. 
empfiehlt ff. Schleckwurſt und Salami, 

e- Poſtpacket fr. g. Nachn. 9½ M. 


Ich CF much 'ich 0 39 000T dad zun zqu⸗guod ntg V: PLANT A 
Berge amgang uagh PHS 0G VYY er en 68 ng Zum Wohl 
Oö · punis G Nın jpm zugvuqppupog, A NI9]|3 IQUA "IDDU meiner Mit i 

®: nam? pr] uawgz mg! uoa magpajaıg uaga *2219172d MIIR 8 ae nnen n 
Sunne nruzb uuns uE nge powmpping-HJog uanugandurun e (keine Medicin od. Gebeimmittel) namhaft 
@ anna] en 14 nn! Butpizeꝛb end zu machen, welches mich 80jñähr. Mann 
ug]?! UIQ ur QUD LV Y 199 ene 219 eee duenne! gungen bonne aum mand von 8jähr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
hat. F. Koch, Königl. Förſter a. D. 
in Bellerſen, Kr. Höxter, Weſtfalen. 


Prima Chili- Salpeter, Kainit 


P. Muscate 
Landi thschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchan. 
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si rait fer f roher Mröverfanf, 
Unterthornerſtr. 4. 
II. Rosenberg, 


Deſtillation, Liqueur⸗ und 
Fruchtſaft⸗Fabrik. (3125) 


Wegen Aufaabe fol- 
gender Artikel kauft 


Je der ſeinen Bedarfin € 


Filsfguhen, fik ne 
und Hol hen 


am Allerbilligiten il (3422) 
Penner, 


6 Nounenſtr. 6. 
| Haben Sie 
os Sommerro? 22 


Rromberg 
Für künſtlichen Zahn⸗ 


(mit der Schutzmarke: „Zwei 
Sg u men ) von Bergmann & Co. 


H. Schneider 


aus Marienwerder. lin Dresde 

319q831uoy4 R m St. 50 f. b. Fritz Kyser, Drog. |! 
2 , „ ͤ ͤ S 
en den von aiia, Künſtl. Blumen 


Durch Aukauf nee größeren und Blätter für Kranzbinderei u. Putz, 
Waldparzellen und durch mein auch Ausſchläge billigſt. Liſte gratis. 
der Neuzeit eutſprechend. Dampf; (3163) Otto Boden, Zwickau i. S. 


ſägewerk, bin ich in den Stand ter Her el 
geſetzt, Bauten ſehr billig zu (Nerz bin iner Her in A. 
übernehmen. (3274 Näheres zu erfragen unter Nr. 3393 


* in der Expedition des Geſelligen. 
Dampffägewerk Malde uien Es find uns noch einige Posten friſch 
Ernst Hildebrandt. 


brust Hildebrand. Rüben imite |2 


. um Verkauf übergeben worden. Re⸗ 
N obenbreunholz flektanten — ſich an uns wenden. 


ch allen B tati 2666) 
ach ale ene ahorn. ( Juchkrſabrik gahuh. Marienburg. 


2 erſatz Fok werde am 5., 6., 9 R Wünschen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
= 2. d. Mis. in D en 2 weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 
| ge 
im „ 
& anweſend ſein. a | Tikienmilch-Seiſe 


dem 12. Januar Mitglied einer ſeit dem 
Jahre 1858 beſtehenden wirklich ſoliden 
Loosgeſellſchaft werden, deren Statuten 
auf Wunſch an Jedermann frev. verſendet 
Srt Borftand: Karl Bofinger, 
Stut Stuttg art, Guttenbergſtraſe 3. 


Zu"; Nordhäuser 


Kornbranntwein! 


Versaudwaare, 40— 480 % zem bil- 
ligsten Tagespreise; 

Feinere Qualitäten, je nach Alter und 
Korngehalt, a M. 1—2 p. ½ Ltr. exel. 
Fass oder a M. 1½— 2¼ p. Yı Ltr. 
inc). Flasche, Kiste und Packung; 

Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie 
Cognac) a M. 3.— p. Yı Liter incl. 
Flasche Kiste und Packung. 

Preise verstehen sich „ab hier, 
netto Cassa“, bei grösseren Bezügen 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 


Dampf- Kornbranntwein- Brennerei, 
Nordhausen am Harz. 


Die StuhleFabrik 


von 


f. Zschenderlein, 


89: . . —— — 


Auswahlsimdiisgen umgehend franco. 


Reichhalüges Lager von SD 


Juwelen, Uhren, Gold. 


silber-, 
Alfenidwaren 


und Umarbeitungen in eigenem Atelier. 


e u. ———— Ware zu . 


| 


Schwanengänſefedern. 

Verk. v. f. gemäſteten Gänſen vorzügl. 
riſche Schlachtfedern. Pfd. 1,59 Mk. 
Zander, ger nit Neu rüdnitz, 
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Specialität: Dr re Eu i le n 
für Hand- und Dampfbetrieb. 
Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 


ift in der Löwen ⸗ Apotheke, der von den einfachiten bis zu den elegan⸗ 
Schwanen ⸗ Apotheke, bei Herrn Fritz teſten Ausführungen in ſtylgerechter, 
B’ätter und Wurmstich ausgeschlossen. Kyſer, Haus Raddatz, Alteſtraße 5, nur guter und dauerhafter Waare bei 
IL. Gobel, Maschinonfahrik, Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30, billigſter Preisberechnung. Extra⸗Be⸗ 
n „ BROMBERG. Fr. 4 a ae * 20 eh ge ven ge Maaß u. a 
nem Milchwagen zu haben. Auf Wunſch in jeder Holzart auf das genaueſte bei 
nöfen = Garderoben werden Flaſchen auch nach auswärts prompter Bedienung ausgeführt, 
für Herren und Damen ver- verſandt. (1920) (3480) Hochachtungsvoll 
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Auf der Neige des Jahrhunderts. 
2. Fortſ.] Roman von Gregor Samarow. Nackdr. verb 


„Warum ſollte ich Dir Deine Jugend verbittern — 
es iſt immer mein Grundſatz geweſen, alle Sorge allein 
zu tragen und ſie den Meinigen abzunehmen, und zudem 
gelang es mir auch, dieſe Angelegenheit zu ordnen und durch 
eine ſorgfältig geführte Wirthſchaft die Abwickelung meiner 
Verpflichtungen ohne zu großen Druck möglich zu machen.“ 

„Armer Vater“, ſagte der Lieutenant bewegt, „wie haft 
Du für uns ſo treu geſorgt, um uns den frohen Sinn der 
Jugend nicht zu trüben!“ 

„Was hätte das nützen ſollen“, ſagte der alte Herr, 
zes ift ja nun alles auch fo weit gut geworden, ich fand 
einen braven Manu, der die von meinem Vater hinter- 
laſſenen Verpflichtungen als Hypothek übernahm, und meine 
Wirthſchaftsverbeſſerungen, die ich allerdings nicht ſo aus⸗ 
gedehnt vornehmen konnte, als bei größeren Kapitalkräften 
utöglich geweſen wäre, ſetzten mich in die Lage, meine 
Schuld zu amortiſiren und ſo viel übrig zu behalten, daß 
ich Dich anſtändig in die Welt ſtellen konnte und, wenn 
auch bei ſcharfer Einſchränkung, mein Leben ſo führen 
konnte, um nicht arm zu ſcheinen. Der Banquier Harder 
in unſerer Bezirksſtadt ift ein Ehrenmann, der mir die 
Hypothek niemals kündigt und mir in jeder Weiſe die Ab⸗ 
wickelung erleichtert. So iſt es mir denn gelungen, mich 
und Euch auf der Höhe der Stellung zu erhalten, welche 
unſer Name bedingt, aber mehr nicht. Marianne iſt keine 
Partie und wenn ich ſterbe, würdeſt Du gezwungen ſein, 
Deine Carriere, die ſich vielleicht günſtig geſtalten könnte, 
aufzugeben, um Deine ganze Kraft an die Befreiung 
unſeres Beſitzthums zu ſetzen; das iſt nicht eben ein be⸗ 
neidenswerthes Loos — ich lege großen Werth auf den 
perſönlich innigen Zuſammenhang des Edelmanns mit ſeinem 
Grundbeſitz und mit denen, die unſere Vorfahren ihre Unter⸗ 
khanen nannten, aber wir haben auch die Pflicht, dem Könige 
zu dienen und unſere Namen von der Tafel der Geſchichte 
des Vaterlandes nicht verſchwinden zu laſſen. Ich fühle 
es ſelbſt ſchmerzlich, daß ich nach dieſer Richtung nichts 
habe thun können und entbehre manchmal auch recht bitter 
die Anregung geiſtigen Verkehrs und einer mir gleich⸗ 
ſtehenden Geſellſchaft, die mir hier in der Einſamkeit fehlt, 
darum wäre es ſchon für unſer Haus wie für Dich ſelbſt 
richtig und klug, die Gelegenheit zu einer wirklich guten 
Parthie für Dich zu ſuchen.“ ä 

Meinhard fuhr erſchrocken zuſammen. „O, Papa“, ſagte 
er faſt vorwurfsvoll, „eine Geldheirath? — für mich hat 
der Reichthum nie den Werth des Lebens ausgemacht und 
ich glaube dieſe Ueberzeugung mit Dir zu theilen.“ 

„Gewiß haſt Du Recht, mein Sohn“, erwiderte der 
Baron, „das Geld allein, namentlich wenn es auf un⸗ 
würdige Weiſe erworben wird, macht gewiß nicht den Werth 
des Lebens aus, aber dennoch bildet es den feſten Boden 
für jedes edle Streben — ein altes Haus, das die Ver⸗ 
pflichtung hat, ehrgeizig zu ſein, ſoll ſich eine ſolche Grundlage 
zu ſchaffen ſuchen, das iſt eine Generation der anderen 
ſchuldig, haben doch die erſten Fürſtenhäuſer im Laufe der 
Geſchichte durch glückliche Familienverbindungen die Ban- 
ſteine ihrer Größe zuſammengefügt. — Eine ſogenannte 
Geldheirath etwa in die Börſenkreiſe hinein, würde ich nie⸗ 
mals anrathen oder auch nur billigen, aber es ſind ja auch 
in unſerem Stande noch ganz gute Parthien zu finden, 
durch welche unſer Beſitz erhalten und vermehrt werden 
kann und Dir dabei doch die Möglichkeit geboten wird, Dich 
im Staatsdienſt auszuzeichnen.“ 

„Und würde ein edler Ehrgeiz mich erfüllen können“, 
fragte Meinhard unmuthig, „wenn ich nichts weiter wäre 
als der Mann meiner Frau?“ 

Der Baron ſchüttelte den Kopf. „Das iſt eine jugend⸗ 
liche Thorheit, mein Sohn, Niemand wird zum Mann ſeiner 
Frau herabſinken, der es werth iſt, ihr Herr zu ſein, und 
wer das nicht iſt, der mag Millionen beſitzen und eine Frau 
heirathen, die gar nichts hat, ſo wird er immer unter ihrem 
Kommando ſtehen. Bei Dir kann überhaupt davon nicht 
die Rede ſein. Du biſt nicht eigentlich arm und würdeſt 
das Vermögen Deiner Frau nicht zu Deinen perſönlichen 
Bedürfniſſen nöthig haben. Du haſt keine Schulden, die 
Dich zu ſolcher Heirath zwingen und führſt einen Namen, 
mit dem die erſten Häuſer des Landes ſich zu verbinden 
ſtolz ſein dürften. — Ich rathe Dir alſo und wünſche es 
als Dein Vater und Dein Freund, der ich Dir immer 
geweſen biſt, ſeit Du erwachſen biſt, eine vortheilhafte 
Heirath ins Auge zu faſſen, ohne ſelbſtverſtändlich auf eine 
unwürdige Weiſe danach zu jagen. habe mir bereits 
die Sache überlegt und auch einige Familien ins Ange ge⸗ 
faßt, welche in Frage kommen könnten. Ich bitte Dich, 
dasſelbe zu thun. Der Vetter Heinrich iſt noch mehr be⸗ 
kannt in der Welt, auch er wird vielleicht guten Rath dabei 
geben können.“ 

„Der Vetter Heinrich!“ rief Meinhard, „haſt Du mit 
ihm darüber geſprochen?“ 

„Das noch nicht, aber vielleicht findet ſich eine Gelegen⸗ 
heit dazu für mich und für Dich. Ich will Dich nach der 
Reſidenz verſetzen laſſen, in Deiner Garniſon haſt Du keine 
Gelegenheit, Bekanntſchaften zu machen und eine Wahl zu 
treffen. Für ein oder zwei Jahre werde ich den Zuſchuß, 
den Du dort brauchſt, ermöglichen können und in dieſer 
Zeit wird ſich ja eine angemeſſene Parthie machen laſſen. 
Du biſt ja wohl dazu gemacht, einer jungen Dame zu ge⸗ 
fallen und ich wüßte nicht, was die Eltern an Dir ausſetzen 
könnten.“ 

Der Baron blickte mit wohlgefälligem Lächeln feinen 
Sohn an, der finſter die Augen niederſchlug. 

„Du ſollſt gar nicht gedrängt werden,“ fuhr er fort, „es 
giebt ja unter reichen Erbinnen auch ſchöne und liebens⸗ 
würdige Damen und eine ſogenannte ſchwärmeriſche Liebe 
iſt ſelten die Grundlage einer glücklichen Ehe geworden. 
Ueberlege und wähle, aber denke daran, daß Dir, als dem 
Stammhaltec unſerer Linie, eine ernſte Pflicht gegen unſeren 
Namen und gegen die künftigen Generationen unſeres Ge⸗ 
ſchlechts obliegt. Mir wirſt Du durch eine richtige Wahl 
Deiner Gemahlin eine große Freude bereiten und mir den 
Abend meines Lebens, das ich in der Arbeit und in oft 
recht ſorgen⸗ und mühevoller Arbeit für unſer Haus hin⸗ 


gebracht habe, verſchönen und ſorgenfrei geſtalten. Ich ver⸗ 
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lange alſo keinen plötzlichen Entſchluß, kein Haſten und 
Drängen von Dir — ich möchte Dir nur das Ziel vor⸗ 
ſtecken, das Du nach meiner Ueberzeugung anſtreben ſollſt 
und das Dir wieder den jeften Stützpunkt für andere höhere 
Ziele bieten wird. — Ich werde freudig und ruhig die 
Augen ſchließen, wenn ich einmal mit der Hoffnung ſterben 
kann, daß unſer Haus in der Zukunft wieder zu einer 
Stellung hinaufſteigen wird, die ſeiner Vergangenheit ent⸗ 
ſpricht und die ich ihm nicht habe erringen können.“ 

Der Baron hatte wärmer und inniger geſprochen, als 
es gewöhnlich ſeine Art war. Meinhard ſchlug bewegt die 
Augen zu ihm auf, ſein Blick war tranrig, aber voll zärt⸗ 
licher Verehrung für den Vater. 

„Was Du mir geſagt haſt“, ſprach er mit etwas un⸗ 
ſicherer Stimme, „überraſcht mich, erlaube, daß ich darüber 
nachdenke und ſei gewiß, daß ich Dir für Deine treue Sorge 
innig dankbar bin.“ 

„Das iſt alles, was ich verlange,“ ſagte der Baron, ihm 
die Hand reichend, „das Glück gehört freilich auch dazu, 
aber Gott giebt das Glück dem, der mit feſtem Willen ein 
Ziel verfolgt und der Pflicht eingedenk iſt, die ſeine Stellung 
in der Welt ihm auferlegt.“ 

Meinhard küßte zärtlich die Hand ſeines Vaters und 
athmete erleichtert auf, als das Geſpräch durch deu ſchuellen 
Eintritt des Kammerherrn und Mariannens unterbrochen 
wurde. 

Der Kammerherr hielt ein Blatt Papier in der Hand. 

Marianne ſchien ein wenig befangen und ſagte flüchtig 
erröthend. „Der Vetter hat hier die Tiſchkarte für das 
Jagdeſſen aufgeſetzt. Ganz werde ich dieſes kaum noch her⸗ 
ſtellen können, aber ich finde es vortrefflich und komme des⸗ 
halb, um Deine Genehmigung einzuholen, Papa.“ 

„Meine Genehmigung wird nicht nöthig ſein,“ ſagte der 
Baron, einen flüchtigen Blick auf das Blatt werfend, das 
der Kammerherr ihm reichte, „ich erkenne des Vetters 
Meiſterſchaft unbedingt an und bitte ihn nur, zu bedenken, 
daß wir hier auf einem einſamen Waldberge nicht den Maß⸗ 
ſtab der großen Herren in der Reſidenz anlegen können.“ 

„Daran habe ich wohl gedacht,“ erwiderte der Kammer⸗ 
herr, „zuviel Luxus iſt nicht vornehm und ich kann mich 
kaum rühmen, der Kouſine Marianne etwas Neues ge⸗ 
bracht zu haben, ſie verſteht es ja ſo meiſterhaft, das 
Haus in vornehmer Einfachheit zu führen, wie kaum heute 
noch irgend eine unſerer Damen, die leider gar zu ſehr ſich 
zur Nachahmung der Börſenwelt fortreißen laſſen, welche 
immer mehr ſich in die gute Geſellſchaft eindrängt.“ 

„Traurig genug“, ſagte der Baron ſeufzend, „aber die 
Schuld daran liegt doch vorzugsweiſe an der Geſellſchaft 
ſelbſt.“ 

„Ich fürchte“, ſagte Marianne, „daß der Vetter von 
ſeinem liebenswürdigen Urtheil zurückkommen wird —, 
wenn er heute unſer Diner kritiſirt, das wir ihm nur ganz 
aus dem Stegreif bieten können —, ich will wenigſtens 
ſchnell noch einmal zuſehen, daß wir vor ſeiner Kritik nicht 
gar zu ſchlecht beſtehen.“ 

Sie eilte hinaus und der Kammerherr ſagte: „Ich be⸗ 
wundere bei jedem Beſuch mehr Ihre Erziehung, mein 
hochverehrter Vetter. Daß die Konſine Marianne das Haus 
ſo vortrefflich führt, wie es kaum eine berufsmäßige Wirth⸗ 
ſchafterin vermöchte, liegt ja zum Theil in den Verhält⸗ 
niſſen, die ihr eine ſolche Thätigkeit auf dem Lande von 
Jugend auf nahegelegt haben, aber erſtaunlich iſt es, daß 
ſie dabei ſowohl innerlich wie in den kleinſten Aeußerlich⸗ 
keiten vornehme Dame geblieben iſt. — Ihr fehlt wahrlich 
nur ein klein wenig Gewohnheit, um ihren Platz in der 
großen Welt glänzend zu behaupten und vielen anderen 
voran zu ſtehen, welche nichts anderes thun als an ihre 
Toilette zu denken, die ſie dann meiſt noch recht geſchmacklos 
zuſammenſtellen.“ 

Der Freiherr Rochus ſchmunzelte. „Meine Erziehung“, 
ſagte er, „hat daran nur ſoviel Theil, daß ich das Kind 
von Jugend auf, ebenſo wie es meine ſelige Frau that, auf 
die Wichtigkeit der wirthſchaftlichen und häuslichen Pflichten 
aufmerkſam gemacht habe, welche eine vornehme Dame nach 
meiner Ueberzeugung noch weniger vernachläſſigen ſollte, 
als irgend eine andere Frau. Sparſamkeit und Ordnung 
thut uns mehr noth, als allen anderen Menſchen, da wir 
ja eben nicht erwerben können und nur darauf angewieſen 
ſind, unſere Mittel zuſammenzuhalten und unſere Erträge 
durch gute Wirthſchaft zu vermehren. Der gute Wille thut 
dabei die Hauptſache, und den kann ich bei meiner Marianne 
nur rühmen — doch —“ 

„Sie iſt eine Perle, in der That eine Perle“, rief der 
Kammerherr ſo feurig, wie es ſonſt nicht ſeine Art war, 
ſo daß der Baron ihn faſt verwundert, aber ſichtlich erfreut 
über das ſeiner Tochter geſpendete Lob, anſah. 

Die Herren trennten ſich, um zu Tiſch Toilette zu 
machen, wie es unabänderliche Sitte anf dem Schloſſe 
Altenholberg war, da der Baron eine Vernachläſſigung in 
der vornehmen Form auch im Familienkreiſe als einen 
Beweis der Nichtachtung gegen ſich ſelbſt erklärte und es 
als die Bedingung eines glücklichen Familienlebens auf⸗ 
ſtellte, daß man ſich niemals, wie er ſagte, im Schlafrock 
und Pantoffeln begegne. (Fortſ. folgt.) 


P — a 
Verſchiedenes. 

—lKonfektions⸗Beſtellungen für den kaiſerlichen 
Hof.] In den meiſten Fällen gehen die Beſtellungen nicht von 
den Herrſchaften ſelbſt aus, ſondern die Oberhofmeiſterin wird 
mit der Beſorgung der beſonderen Toilettegegenſtände beauf⸗ 
tragt. Der betreffende Lieferant ſendet alsdann eine Auswahl 
in den gewünſchten Artikeln, die alsbald einer engeren Wahl 
unterzogen werden. Bei dieſer Wahl ſind weder Verkäufer 
noch Verkäuferinnen zugegen. Selbſt Beſtellungen nach Maß 
werden nicht von den betreffenden Verkäufern oder Verkäuferinnen 
anprobirt; meiſtens wird nach einer gut ſitzenden Taille gearbeitet. 
Die Kaiſerin Auguſta hatte eine Büſte von ſich anfertigen 
laſſen, nach der anprobirt wurde. Wenn irgend etwas abzu⸗ 
ändern iſt, ſo wird dies gewöhnlich durch eine Kammerfrau be⸗ 
ſorgt. Die Damen wünſchen ferner, daß die Lieferanten ſie dar⸗ 
auf aufmerkſam machen, wenn ein Modell, das ihnen gefällt, 
ſchon einmal irgendwo anders hin verkauft worden ift, denn fie 
ſehen es nicht gern, daß z. B. bei größeren Geſellſchaften oder 
anderen Gelegenheiten Damen in denſelben Mänteln erſcheinen 
wie die Fürſtinnen. Für kleine Abänderungen und Veränderungen, 
auch für Herſtellung von Kleidungsſtücken für die Prinzen, be- 
findet ſich im Schloſſe ein eigenes Atelier. 
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— m Aus den durch die vorgeſetzten Behörden Empfohlenen 
ſucht der Miniſter jetzt ſelbſt die geeigneten Perſönlichkeiten zu 
Kreisſchulinſpektoren heraus. Die direkte Empfehlung des Sand» 
raths und des Schulraths kann Ihnen ſehr dienlich ſein. Be⸗ 
werbungen haben keinen Erfolg. 

©. B. Haben Sie deu zugereiſten Töpfergeſellen in dem 
Lohnverdingungsangebot oder ſonſt in einer Weiſe freie Hin- 


und Rückreiſe zugeſichert, ſo müſſen Sie jenem ſolche auch er⸗ 


ſtatten bezw. zahlen, gleichgiltig wie lange das Arbeitsverhält⸗ 
niß bei beiderſeits freiwilliger Löſung gedauert hat. Andern 
Falles glauben wir nicht, daß Sie zu einer ſolchen Zahlung 
verpflichtet ſind und rathen Ihnen, es auf eine Klage beim 
gewerblichen Schiedsgericht aukommen zu laſſen. 

C. N. L. 553. Fragen Sie beim Kreisausſchuß an, wie 
Ihre Sache liegt. Wenn Sie darauf keine Antwort erhalten, 
ſo beſchweren Sie ſich beim Bezirksausſchuß. 

R. O. 100. Es ſcheint, als ob Ihren Fragen ein Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren zu Grunde liegt. Dieſes als richti 
vorausgeſetzt, theilen wir Ihnen mit: 1) Die Pfändung dur 
einen Vollziehungsbeamten wird lediglich durch Beſitznahme der 
im Gewahrſam des Schuldners befindlichen körperlichen Gegen⸗ 
ſtände und wenn dieſelben in der Aufbewahrung des Schuldners 
belaſſen werden, durch Anlegung von Siegeln oder ſonſtige 
die Sachen als gepfändete bezeichnenden Merkmale bewirkt. Der 
Vollziehungsbeamte ſoll über den Akt der Pfändung auch ein 
Protokoll aufnehmen, doch iſt von einer ſolchen Aufnahme die 
Rechtsbeſtändigkeit der Pfändung nicht abhängig. 2) Die Pfändung 
von Geldforderungen des Schuldners an Dritte hat nicht der 
Vollziehungsbeamte, ſondern die Vollſtreckungsbehörde zu be⸗ 
wirken. Sie geſchieht dadurch, daß jene Behörde durch ſchriftliche 
Verfügung dem Drittſchuldner verbietet, an den Schuldner zu 
zahlen und an ben Schuldner ein ſchriftliches Gebot erläßt, ſich 
jeder Verfügung über die Forderung, insbeſondere durch Ein⸗ 
iehung, zu enthalten. Dieſe Schrifturkunden ſind an Dritt⸗ 
ner und Schuldner zuzuſtellen und gilt die Pfändung der 
Forderung mit der Zuſtellung an den Drittſchuldner für bewirkt. 
Die Zuſtellungen geſchehen durch den Vollſtreckungsbeamten. 

A. F. Zweiſellos können Sie nach Ihrem eigenen Vortrage 
nicht nur wegen fahrläſſiger Körperverletzung criminalrechtlich, 
ſondern auch auf Erſtattung von Kurkoſten, Verpflegungskoſten, 
entgangenen Arbeitsgewinn, ja, wenn die Verletzung eine dauernde 
Arbeitsunfähigkeit herbeigeführt hat, ſogar auf eine lebenslängliche 
Rente im Civilprozeßwege in Anſpruch genommen werden. 

A. B. Sie können die Zurückführung des Lehrlinges, 
ſowie Entſchädigungsanſprüche gegen denſelben nur geltend machen, 
wenn der Lehrvertrag ſchriftlich abgeſchloſſen iſt. 


Qualität 108—111 
122—1832 Mk., Braus 
bis 145 Mk., Kocherbſen 155—165 Mk. — Hafer 145—155 
Mk. — Spiritus 70er 30,00 Mk. 


183—140 Mk. — Erbſen Futter: 135 


Thorn, 4. Januar. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei geringem Angebot unveründert, 130 Pfd. bunt 
128 Mk., 132 Pfd. hell bezogen 122 Mk., 134⸗35 Pfd. hell 132 
bis 133 Mk. — Roggen unverändert, 121/22 Pfd. 112/13 
Mk., 125 Pfd. 114 Mk. — Gerſte feine Brauwaare 135/45 
Mk., Futterwaare 100/102 Pit. — Hafer guter geſunder 
138/44 Mk., mit Geruch ſchwer verkäuflich. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 4. Januar. 

Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 107,25 bz. Deutſche Reichs⸗Aul. 
3½ % 100,75 bz. Preußiſche ont.» Anl. 4% 107,40 bz. 
Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 3½0%% 101,10 bz. Staats⸗Anleihe 4% 
102,00 G. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 100,00 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial⸗ Obligationen 3½¾ 95,25 bz. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 3½% 95,30 B. Oſtprß. Pfandb. 3½% 96,50 G. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 97,80 bz. Poſenſche Pfandbrieſe 
4% 101,90 G. Weſtpreuß Ritterſchaft I. B. 3½% 97,25 bz. 
Weſipr. Ritterſch II. 3½% 97,25 G. Weſtpr. neuländ. II. 3½% 
97,25 B. Preuß. Rentenbr. 4% 103,00 B. Preuß. Rentenbr, 
3½% 96.80 bz. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 120,00 G. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direttion 

über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 4. Januar 1894. 

Fleiſch. Nindfleifh 37—60, Kalbfleiſch 33—68, Hammel⸗ 
fleiſch 30— 52, Schweinefleiſch 47-57 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80—100, Speck 63-65 Pfg. per Pid. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe — per Stck., Enten —, 
Hühner 0,85—1,15 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 50— 71, Zander 75—80, Barſche 
73, Karpfen 60—80, Schleie 90, Bicie 45—48, bunte 
Hilde 26—35, Aale 60—120, Wels — Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. 
Hechte 40-49, Zander 50-75, Barſche —, 
Bleie 21, Plötze 13—21, Aale 50—90 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. 
Stör — Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,60 — 4,00 Mk. p. Sud. 

Biutter. Preiſe fr. Berlin inci. Proviſion. 
IIa 168-112, geringere Hofbutter 100 — 106, Landbutter 83—95 
Pfg. per Pfd. — Eier per Schock netto 3,20—3,30 Mk. 


Oſiſeelachs 150—170, Forellen —, 
Schleie er” 


Oſiſeelachs ——, Aale 50—120 Pfg., 
Ia 114—116, 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28—30; 


Tilſiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. 
blaue — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 2,00 — 3,50, 


Bund, —, Peterſilw. p. Scheck. 0,75 — 2,00, Kohlrabi 


Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,60—1,75; 
junge per 
junge 


per Schock 0.60 — 1,00, Gurken pro Schock —, Salat pro Schock 


—, Bohnen p. Pfd. — Pfg. 


Stettin, 4. Januar. Getreidemarkt. 


Weizen loco 


ſtill, 133—140, per April⸗Mai 145,00, per Mai⸗Juni —.— 


Mk. 
per Maguni —, — Mk. 
bis 148 Mk. 

Stettin, 4 Jannar. Spiritnsbericht. 
ohne Faß 50er —,—, do. 70 er 30,50, 
April⸗Mai 32,30. 

Poſen. 3. Januar. Epiritusbericht. 
(50er) 48,30, do. loco ohne Faß (70er) 28,0. Behauptet. 


Ruhig. 


Roggen loco feſter, 117—122, per April⸗Mai 123,00: 
— Pomnierſcher Hafer loco 140 bis 


Loco 
per Jauuar 30,20, per 


Loco ohne Jaß 


— ————— ————— ——ͤ——ñ.. .... 


Ein vernachläſſigter Catarrh ijt mindeſtens ſehr lang⸗ 
wierig und ſtörend, aber er kann die Urſache ernſter, ja lebens⸗ 
gefährlicher Erkrankungen werden. — Deshalb iſt es ſtets das 
Richtige, jeden Catarrh der Athmungsorgane, fei er noch fo 
mild, ernſt zu nehmen und alsbald etwas dagegen zu thun. 


In den weltbekannten Apotheker W. Voß'ſchen Chinin⸗Catarrh 


pillen hat man ja jetzt ein Mittel, das die Urſache des Catarrhs, 
welche in der Entzündung der Schleimhäute liegt, paraliſirt und 
dadurch in kürzeſter Zeit, häufig ſogar ſchon in wenigen Stunden, 


den Catarrh, Schnupfen, die Heiſerkeit ꝛc. ꝛc. beſeitigt. 


Die 


Voß'ſchen Chinin⸗Catarrhpillen find in den Apotheken a Mk. 
1.— erhältlich, und achte man ſtets darauf, das richtige Prä⸗ 


parat zu erhalten. 
Die Beſtandtheile ſind: 
Salzſäure 1 Gr., Dreiblattpulver 1,5 Gr., 


Schwefelſaures Chinin 1,5 Gr., 
Dreiblatt⸗Extrakt 


015 Gr., Süßholzpulver 2,2 Gr., Traganth 0,1 Gr.; zu 50 


Pillen formirt mit Benzosgummi und Chokolade überzogen. 
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a. Ziehnng der J. po: 100, Bol. Preuß, Lelterſe. 
N fügt. 
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Nur die Gewinnt Rear vo d den betreffeſden Rummern n Klammern 
3 ® Fase (Done Gewähr.) 
— 4. Januar 1894, vormittags. 
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2. Jichung der 1. Elafe 190. Egl. Preuß. Lolterit. 
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In Roſenthal bei Rynsk deckt 
(3271) 


Gehrt. RA » 66 
Nitzwalde. Sonntag, den 7. d. Mts., Karto eln $ IN 
10 Uhr Vorm.: Hr. Pfr. Diehl. 99 
Dr s 
. 9 Uhr, Neuhof, ab Bahnſtation und zahlt die höchſten(Oſtpreuße, ſchwerer Reit- und Wagen- 
nebſt hig Abendm ahl Vi ach Pr. Preiſe. (5958) ſſchlag) geſunde Stuten gegen 16 Mark 
; i FEW. In Vogdanken deckt Deckgeld, welches beim erſten Zuführen 


Die der Wilhelmine Klanetzki aus 
Deutſch Weſtphalen zugefügte Beleidi⸗ 
gung nehme ich reuevoll zurück. 

633333 Ernestine Dreier. 


Feine Butter 
kauft ſtets zu hohen Preiſen gegen ſof. 
Kaſſe, Jahresabſchluß erwünſcht 
Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


(3472) 


Sogenannte 


= wird zu kaufen geſucht und bittet um Zuführen der Stute 
Offerten Skowronski, Schwedrich⸗ Deckzeiten: Morgens 
mähle bei Hohenſtein Dpr mittags 4 Uhr. 


der Fuchshengſt 


Roland 


fremde Stuten gegen ein Deckgeld von 
10 Mark und 1 Mark an den Stall. 
Die Guts verwaltung. 


In Annaberg bei 
Melno deckt der Hengſt 


„Cato“ 


Brake oder Dachs hündin unter vorheriger Bemuſſerung kauft | 
; (Oldenburger) geſunde Stuten gegen |(3783) Albert Pitke, Thorn. 
welche anhaltend laut Hajen jagt, 17 Mark Deckgeld, welches beim erſten 


8 Uhr und Nach⸗ 


(9734) der Stute zu entrichten iſt. Deckzeiten: 
$ e 9 Uhr und Nachmittags 
4 Uhr. 


Seuf und Mohn 


kleine und Victoriaerbſen kauft zu 
höchſten Preiſen und bittet um Offerte 
Leo Fraenkel, Inowrazlaw. 


abrik = Kartoffeln 


zu entrichten ift. 


Dachrohr. 


(2277 J Kämmerei⸗Kaſſe Rehden Wpr. 


114007 89 94 169 205 827 72 441 731 | 


127128 
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dunn, Malden 
Schnittholz 


in allen Dimenſionen, auch nach Holz⸗ 
liſte in zugeſchnittenen Längen, zu den 


Einen 6jährigen f 
billigſten Preiſen. Ferner ca. 5 Fuß, 4 Zoll groß, 
ſtarkes Ackerpferd, auch für Rollfuhr⸗ 


Bretter u. Bohlen werke ſehr paſſend, verkauft ſehr billig, 
in allen Stärken. (3273 weil überzählig (3356 


Ernst Hildebrandt. | iinr rar ar: 
LL a 


Einen hellbraunen, ſtark gebauten 


Hengſt E 


u 


Grimmalsche 


| ee alt, 3 geeignet, = 
Iharto- kauft F. Dunayski, Kgl. Dombrowken 
3 bei Nitzwalde. (3553) 
nder wagen. Dom. Piecewo per 
Ein Erfolg der lait * Jablonowo Weftpr. hat 
Die Kinder⸗ u. 32 fette (3324) 
Puppenwagen 


Holländer Stiere 


Gewicht 11 Centner, ſowie 


E e Fabrik von 
Julius Tretbar, Grimma i. S.) 
verſendet umſonſt u. frei ihren Ka: 9 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u. 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſtebt. Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
ſtellte Kinderwagen v. 7½ —75 Mk. 


zum Verkauf. 


© * ® j 
6 Stiere 
von 7 Ctr, gut angefleiſcht, verkauft 
Kutſcher, Plement b. Rehden. 
Sprungfähige, gut ge⸗ 


Dankſagung. J 
Ich litt an Rheumatismus. Die fene iar une 

Schmerzen ſaßen im ganzen Körper u. N blländer Bullet 
waren zuweilen ſo groß, daß Erbrechen N) | 
eintrat. Hände und Füße ſchwollen an. | von Herdbuchthieren abſtammend, ſtehen 
— aere Wi nicht zu ene zum Verkauf in Annaberg bei Melno 
vandte ich mich in meiner Noth an ben | Tine Anzahl boll, Andit 
homöopathiſchen Arzt Herrn Dr. — — Alter 10 bie 
med. Hope in Hannover. Durch defen 3 J. zum Preiſe v. 24 bis 


Hilfe bin ich jetzt von meinem fred- | . lk. pro Gtr, off. Dom 
lichen Rheumatismus befreit. In den in⸗Kof 3 el ſchlan N 
Gelenken, wo die Schmerzen am heftig⸗ CC 


D N 7 : 
ſten waren, bekam ich Ausschlag mit Ei | Air 9 h 
Jucken. In wenigen Tagen heilte der Ile j 9 l. Junge I 
Ausſchlag und jetzt bin ich gejund. | bis 10. Januar kalbend, ſteht zum Bers 


kauf. 
(3266) 


Th. Engliſch, Piwnitz 
bei Hohenkirch. 


ou. Bullen 
Z feſte Fürſen 


verkäuflich bei Stobbe, C.⸗Neudorf 


per Caim.” CE 
Orig.-Loose à 3 Mark Eine ſchwere 3466 
Porte und Liste 30 Pfg. extra $ 


empfehlen und versenden A hochtragende Kuh 


Oscar Bräuer & Co. E 
Berlin W., Leipzigerstr. 1034 F 


Vier hochtragende Sterten 


ſind zu haben beim Beſitzer Werner 
(3351 


Mast- und Fresspulver W. vernemen gsn. 

für Schweink. 4 fette Schweine 
a sche Gewicht Junahne, 16. Fetten Ochſen 
ſchnelles Fettwerden, hält die Thiere verkauft Nickel, Klein⸗Lubin.“ 
ſtets bei offenem Leib und ſchützt ſi e An Aa I ee. o. 


vor vielen Krankheiten. Nur ächt, wenn 30 felle Schweine 


jede Schachtel mit dem Namenszug Geo 


Spreche meinen innigſten Dank aus. 
(gez.) Carl Ziegahn in Neuhäuſer. 


: WI. mer 
Münsterbau- Lotterie. 
$ Ziehung 16. Januar 


; Haupttreffer: 
M. 75000, M. 30000, M. 15000 


Dötzer verſehen iſt. Per Schachtel 50 verkauft Dom. Froe⸗ 


Pfg. bei Apotheker C. Michle. genau Ditpr. (3165) 
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Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Priede 
richswerth, Wiederholt prämiirt. Auf den Ausstellungen der D.L. G. 
1887 Frankfurt:a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K.K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht, 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv. 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt, Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: 2—3 Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk, 
3—4 „ 1 5 ht > ai 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 

Sprungfühige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200—300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichs werth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 


Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 


Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 
Tbiere vollständig gegen Kälte geschützt sind, 


AE 


| Viehrerkäufe. 


35 fette Schweine 


X 
— mu nn ne 0 — 


E 
und 
tarif 
übere 
heißt 

eitra 
einen 
Berti 

u 
ruſſiſe 

vida: 


oggi 
ruihi 
des! 


aufge: 
Geſchi 
in La 


auf 
fejte 
tret 
Exp 
zwi 
ruff 
tigſt 
Di 
nach 
13 p 
Hı 
unter 
Reich. 
Vorla 
zu me 
D 


und 2 
im Al 
Aufhe 
eines 
Engla 
im £ 
werde 
Provi 
Di 
nachw 
Allem 
und d 
welche 
wirku 
die A 
Aufhe 
Würd 
Getre 
Waſſe 
mind: 
müßte 
der pi 
könnte 
Jahre 
ſchlag, 
Eijen! 
von 
Wortt 
auch i 
des J 
würde 


i hei 
ittih 
deutſe 


